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BEHFLEITIERIOEN 


2 Cents 


Kleinere Kämpfe. 


"ondon berichtet einige nenere britiiche 
Erfolge. 


„Ruhiger Tag“, ſagt Berlin. 


ABelietert von der „Alfoatteten Belle” und den „United Vret Allociationsꝰ.) 
London, 12. September, Keldmaridhall Haig beridjtet heute: 
Britiihe Truppen nahmen die Städtchen Vermand, Attilly und Van- | 
delles, weldye jammtlich an der Front nordiweitlidh von St. Ouentin liegen | 
London, 12, September. Das britiihe Krieggamt meldete geitern | 
Pbend: | 
„Wir führten eine erfolgreiche örtliche Operation frühmorgens nörd« 
LU von Epehy aus, fhoben unfere Linien dort vor und machten eine Aır- | 
zahl Gefangene. | 
„Eiriger Fortichritt wurde von unferen Truppen während des Ta- | 
ae am nördlihen Teil der Schladhtfront in der Nahbarihait don | 
Bermand gemadit. | 
„Ein Angriff, weldyen der Feind am Nadhınittage gegen einen unfe- 
rer Roften weitlih von Gouzeaucourt verfuchte, wurde durd) Be) 
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| 
| 
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geihügfeuer zurüdgeihlagen. 

„Dertlihes Kämpfen fand nördlid) von Hullud und füdlid dom La 
Balleefanal ftatt, al deren Ergebnis wir einige Gefangene einbradten 
und Roften in der früheren Stellung des Yeindes einrichteten. 

„Die feindliche Artillerie entwidelte heute Abend im Abjchnitt des 
Sadrinconrt Waldes beträdtlihe Stärke.“ 

Baris, 12, September. Der heutige Nadhmittagsberidht des franzo- 
fiihen Kriegsamt3 Tautete wie folgt: 

Bei einem Rorftoß franzöfifher Truppen nördlich von Aillette mur- 
den von ihnen Gefangene gemadt. Im Gebiet von Reims und PBrosnes 
war die Artillerietätigfeit ziemlich Icbhaft und feindliche Vorftöße in der 
Champaane und im den Vogefen wurden abgeichlagen. 

(Seliefert von der „Affoztirten Brelfe“.) 

Paris, 12, September. Mit der Bejekung von Travercy und den 
Höhen, weldhe das Land füdwärts beherrfhen, haben General Petains 
Streitfräfte die wichtige deutiche Stellung zu La Fere umgangen. Dies 
bedeutet, wie man beitimmt erwartet, die Räumung von La Yere durd) 
die Deutichen md die allgemeine Chwähung ihrer Linien vor dem mid)- 
tigen Bollwerk de3 Gobinwaldes. 

Langfam dringen die Franzojen fowie die Briten weiter vor. Die 
FSranzofen nahmen au Sinacourt und behaupteten fih zu Eiltgny-le- 
Grand, vier Meilen füdlih von St. Quentin, durdy Zurüdichlagung feind- 
licher Angriffe. 

Berlin, 12. September (Ueber London). Mittmochnadht meldete da3 
Grobe Hauptquartier: 

„Der Tag war an der Schladitfront ruhig.“ 

SH Be Meldungen eined Morgenblattes wird nur von 300 gefange- 
nen Briten gefprodhen, ftatt der geitern berichteten 3000 Gefangenen.) 


Aeußerſte Derteidigungslinie ? 

Paris, 12. September, Tas Platt „Echo de Paris“ meldet, da die 
Deutihen eine äußerſte Verteidigungslinie, genannt die „Rarfifallinie“, | 
von Antwerpen bis nah Met anlegten, und dab fie die Forts von Ant- 
werben in vollen Verteidigungszuitand jegten. 


Wien meldet neue Erfolae. 


rien, 12. September. Aus dem öiterreih-ungariihen Kriegshaupt- 
auartier wurde folgende® gemeldct: 

Nach einen ftegreihen Angriff auf die Tomrorica-Söhen gelang es) 
uns, feindliche Stellungen in Albanien an mehreren RBunkten zu bejesen. | 


Nehmen oftruffiihe Städte. 


Tiien Tiin, China, 12, September. Truppen der Mliierten im 4 
lichen Rußland haben Habarcosk erobert. Japaneſiſche Verſtärkungen 
ſind eingetroffen und ſehr viel Kriegsmaterial iſt erbeutet worden. | 
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Der Kaifer und der Kriec. 

IAmiterdam, 12. September. In Erwiederung auf eine Tepejche bom | 
Deutichen Ktriegerbund jagte Kaijer Wilhelm, wie die „Kölniihe Zeitung“ | 
berichtet, Zyolgendes: | 

„Ich bin fejt überzeugt, dah; die Mitglieder des Deutihen Krieger: ! 
bundes die ganze Madt ihre3 perfönlien Einfluffes zur Uinterftügung | 
der Heimfront aufbieten und, glei unjerer glorreihen Kameraden im | 
Felde, fich nicht in den Wechfelfällen des Krieges von ihrem Willen, zu | 
ftegen, und von ihrer Standhaftigfeit dur de3 Feindes Webermadjt | 
und feine verwerflide Kampfmethoden abbringen laffen werden. | 

„Die militärifche und moraliiche Stärke und die einmütige Entichlof- | 
fenheit de8 deutihen Volfes müfjen und werden mit Gottes Hilfe Erfolg | 
haben im Niederbrehen des immer offener befundeten Zerſtörungswil- 
Iens des FFeindes, welder uns von allen Teilen der Erde angreift, und | 
in der Sicdyerjtellung der sreiheit unjeres gelichten Waterlandes für alle | 
Zeiten.“ | 

Amsterdam, 12, SchHt. 


8 


In einer Anſprache, die Kaiſer Wilhelm 
an die Arbeiter der Kruppſchen Werte in Eſſen richtete, ſagte er: Jeder— 
mann im ganzen Vaterlande weiß es, daß ich nichts unverſucht gelaſſen 
habe, um den Krieg ſoviel als möglich zu verkürzen, zugunſten unſerer 
und der ganzen ziviliſierten opäiſchen Welt. Der Kaiſer erklärte 
dann des Weiteren: Es ſei ſchon lange ſein Wunſch geweſen, die Werke 
und ihre Arbeiter zu beſuchen, aber bisher wäre das nicht möglich ge— 
weſen, aber nun ſei er gekommen, um den Direktoren, Beamten, Vor— 
arbeitern und allen Arbeitern, den Männern ſowohl wie den Frauen, 
perſönlich ſeinen Dank auszuſprechen für alles, was ſie für die Armee 
und ihren oberſten Befehlshaber getan hätten. Das ſei um ſo anerken— 
nenswerter, weil ihnen wegen der Lebensmittel und Bekleidungsfrage 
mancherlei Entbehrungen auferlegt worden ſeien, und weil auch ſie, wie 
faſt alle Familien, von den ärmſten bis zu den prinzlichen, durch den 
Krieg ſchwer betroffen wurden. 

Der Kaiſer erinnert auch wieder daran, daß es der Fänd geweſen 
ſei, welcher die Frauen- und Kinderaushungerung aufbrachte. 

London, 12. September. Eine Depeſche der „Central News“ aus 
Amſterdam meldet: 

Kaiſer Wilhelm telegraphierte an den Bund der deutſchen Land-— 
wirte den Ausdruck ſeines Dankes und ſeines Vertrauens für ſeine Arbeit. 

Er ſagt am Schluß: „Gott wird alle unſere Treue belohnen und 
uns die Kraft und den Willen geben, den Feind niederzubrechen und den 
Weg zu bahnen für die glückliche Zukunft der deutſchen Lande.“ 


Reichstag und Frieden. 


Amſterdam, 12. September. Der Berliner Korreſpondent der 
Frankfurter Zeitung“ teilte ihr bezüglich der Gerüchte über bevorſtehen- 
den Wechſel in hohen Regierungsſtellungen mit, daß ſich die Reichsſtags-— 
mehrheit damit eingehend beſchäftigen wird. Sie will ſich endgiltig davon 
überzeugen, ob die Regierung ſtark und mutig genug iſt, um offen und 
ehrlich die Politik zu befolgen, den Frieden durch Uebereinkommen und 
der Reichstagsreſolution gemäß herbeizuführen. 
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munition Co“, nahe Cheiter, Ba., | 
\andere Berjonen wurden 
Scott, früher in Toledo; aud) die | 


| Beamte der Gejellichaft jagen, die | 
Exploſion ſei 


Boden fallen ließ. 
Perſonen in dem Raum beſchäftigt. 


| ballmetitampfes und denWeltmeifter- | > 
| Ihaftsrang mit 2 zu 1; und damit) 


1 
ı Member of the Associated Press. | |! 


Der von General $ 


LRELENE NE BIST NEN 


Er:Jarin und Töchter ermordet? 

Sondon, 11. Scptember Die „Daily Erprek” will ans unanfedit- 
barer Onelle erfahren haben, da die frühere rnijtihe Zarin und ihre 
vier Töchter von Bolihewifi ermordet tuorden feien, und fomit jest die 
ganze unmittelbare Familie des erihojjenen Er-Zaren ansgerottet wor- 
den jei! 

Dagegen foll die Zarinwittwe, nebit ihrer Tochter und ihrem Schwie- 
nerjohn (Herzog von Tldenburg) wohlbehalten fein, obwohl fürzlih die 
Note Garde zu Yalta, in der Kirim, alle Drei zu töten fudte. 
der Schwarzmeerflotte lenten ich in’s Mittel amd Schlugen in einem 
Kampf, der volle vierzehn Tage danertc, die Note Garde ab. 

In Spanien wird die erite der obigen Meldungen jtarf bezweifelt. 
Dort hat König Alfonſo Schritte getan, die überlebenden Angehörigen 
des Gr-Zaren nad) Madrid bringen zu lajjeır. 


Danzer-Autos für Minifter. 


Amfterdam, 12. September. Die rufftihe revurlutionare Regierung 
hat, wie eine Moskauer Depeihe der „Nheiniich-Weftfaliihen Zeitung” 
meldet, an alle Volkstommiiiare (Minifter) die bezeichnende Weijung er- 
lafien, anf ihre perjünliche Sicherheit fchr bedacht zu fein; fie rät ihren 
eindringlich, anf den Strafen von Petersburg und Moskau nur mit 
Banzer-Antos herumzifahren! 


Die polnische Frage. 
ar M 


Kopenhagen, Dänemark, 12. September. Der Berliner „Voſſiſchen 
Zeitung“ zufolge iſt eine Löſung der polniſchen Frage bisher noch nicht 
erfolgt, und ſie wird deshalb erneut vom deutſchen Miniſter des Auswär— 
Admiral v. Hintze und dem öſterreich-ungariſchen Miniſter des Auswär— 
tigen v. Burian in Berlin beſprochen werden. Vertreter Polens werden 
an dieſer Konferenz nicht eher teilnehmen, bis eine Einigung über die 
Hauptpunkte zuſtande gekommen iſt. 


Legien gegen Gompers. 


Kobenhagen, 12. September. Karl Rudolph Legien, der Präſident 
der deutſchen Gewerkſchaftsfederation, klagte in einer Rede, die er in einer 
Verſammlung des Vorllziehungsausſchuſſes hielt, den Präſidenten der 
amerikaniſchen Gewerkſchaftsföderation, an, cin falſches Spiel gegen die 
Sache der Arbeit zu ſpielen und den Funken von Neigung zum Frieden, 
welcher in der Bruſt der engliſchen Arbeiterklaſſe aufgeflammt ſei, zu 
erſticken zu ſtreben. 


Das neue deutſche Gas. 
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Ber der amerifanischen Armee in Franfreich, 1 nber. Die 
neue Gasbombenerfindung der Deutichen enthalt eine Miſchung von 
Phosgen und Bimsitein und wird mit einem Gewehr abgefeuert. - Fran- 
zöltiche Ilnterfucher baden gefunden, da die Verbindung von Bimsitern 


mit dem Phosgengas die Yange der Zeit, in weldher das Gas in der Nad)- tag veröffentlichte 
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barſchaft der le bleibt, wo die Bombe geplatzt iſt, und daher anhal— 
tend gefährlich iſt, bedeutend ausdehnt. Die amerikaniſchen Truppen 
ſind benachrichtigt worden, daß es vielleicht notwendig ſei, Gasmasken 
zwölf Stunden lang nach dem Nicderfallen der Geſchoſſe zu tragen. 
Letztere haben nur den Umfang einer kleinen Orange, 


Dreizehn bis fünfzehn Millionen Regiſtranten! 

Waſhington, D. C., 12. September Man ſchätzt, daß vor Don— 
nersſtag abend 9 Uhr im ganzen Lande ſich 13 bis 15 Millionen Mann 
im Alter von 18 bis 21 und von 32 bis zu 46 Jahren (unter dem neuen 
Geſetz) ſich für den Dienſt in der Armee haben regiſtrieren laſſen, welche 
den Krieg nächſtes Jahr gewinnen ſoll! 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Exploſion in Munitionsanlage. 

Philadelphia, 12. Sept. 
einer Erplojton in der Granaten: | 
rillungsanlage der "ddyitone Ilm: | 


Bei — 
Chicago und Umgegend: Heute abend 
und morgen im allgemeinen far. Mor: 
geirt cin wenig-wärmer. Mäßige nord: 
. n 5 - | weitliche bis weitliche Winde. 
wurde cin Mann getötet und 17 | ⸗ ——2 
— 

Der Tote war der Neger Oscar A. 


ſüdöſtlichen Teil-heute abend kühler. 
ein wenig wärmer. 

Wisconſin: ahend und morgen 
weiſe bewöltt. Morgen in den füdlichen 
oſtlichen Teilen ein wenig wärmer. 

Indiana: Klar, heute abend ein wenig küh— 
er. Morgen klar. 
eine zufalliae ge= | Nieder 
ern an —— a ‚ Jöftlichen 
iweten, indem ein Neger cine Unante | wtorgen 
tität des Sprengſtoffes „Three— 
Nitro-Tuol“ unvorſichtigerweiſe zu 
Es waren 200 | 


Heute oil: 


meisten Berlegten ſind Farbige. 


Mihigan: Heute abend Tlar, 
und mittleren Zeilen ciwas 


rn. n* 
In den 


Sonnenuntergang, Deutc: 7 

Sonnenaufgang, morgen: 6:28, 

Menduntergang: Heute abend 10:47. 
a * 
Temperaturſtand. 


2 2 - |, Nadjtehend ter Teimperaturftand nad) 
Boftoner gewinnen Meifterihaft. den amtlichen Angaben de3 Wererumtes 
Bolton. 12. Sept. Die „Red Sor“ | von geitern nıuchmittagq von 3 Uhr 
FE: gr Pe * 3 Uhr nadı....... 681 3 he, morgens 
gewannen das fechite Spiel des Bafe=! 4 ur nawnı......07] 4 UP morgens 
Ubr nachm.. 67) 5 Uhr 
‚Nbr abends 6 Uhr 
7 Uhr abends 7 Ubr 
8 Uhr abends 8 Uhr 
ı Uhr abends......u2| 9 Ubr 
) Ubr abends......6 
Uhr abends......59 
Ubr mitternadt..52 | 
Ubr 
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morgens. 
morgens. 
morgens. 
morgens. 
morgens. 
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wurde ihr Sieg ein endgiltiger. 
— —ñ— —— 


11 Uber voimt........05 
E . * | 12 Uber mittag3.....D5 

The Assoeiated Press is exelusivelvy | 
sı.titled to the use for republieation | 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this |faufen will, erreicht jdy.ell jeinen 
paper, aud also the local news rab- | Ywck durd) ein? Lleine Anzeige in 
lishid herein. Ider „Abendpojt.” 
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tüdler, | 
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1 Apr nadın...... 57 | Die Streiter müßten eben die Bedürfnijfe der I 
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Chicago, Donnerstag, den 12. September 1918.— % 5 hr Ausgabe 


Ihe Bahnknotenp 


ten unkt Chaulnes. 
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Amerikaniſche Offenſive. 


Iſt frühmorgens in ver Mansregion cer- 
öffnet worden. 


Bom Felde der Ehre. 


(Beitsfert von der „Affoztirten Brefle“ und dem „Liniten Sre& Alfoctationa”.) 
Zelephonifh von der „United Breß“ übermittelt.) 

London, 12. September, Gine amerifaniiche Tfreniiee tonrde heute 
früh um 5 Mhr an der Mans begonnen, tvie eine Prehdepeide meldet. 

Dies it die wichtigfte amerifanijdhe Angriffspewegung, weldje bis 
jest unternommen Wurde. 

Amerikanifhe Streitkräfte an der Tothringiichen Front, 12 Sept. 
Amerifaniihe und franzöfiiche Streitfräfte eröffneten heute früh einen 
fühnen Angriff negen die dentihen Stellungen auf der jüdlidhen und 
wetlicden Ceite des Voriprungs von Et. Mihiel (in der Mansgegend) 
an einer Strede von 8 bis 12 Meilen. 

Ein vierftuindiges Speerfener, fir weldyes jtarfe Artilleriejtreitfrafte 
zufammengezogen worden waren, ging. dem Angriff vorher, der nad) den 
letzten Nachrichten erfolgreich iſt. Das Wetter iſt ſehr ſchön. 

Die erſte Welle amerikaniſcher Truppen ſtieß auf geringen Wieder— 
ſtand; und um 8 Uhr Vormittags war die zweite amerikaniſche Welle im 
Beſitz mehrerer Punkte der erſten deutſchen Linien. 


Vom torpedierten Truppentransportdampfer. 


Waſhington, D. C., 12. September. 
peſche von geſtern Nacht beſagt: 

Das torpedierte Schiff, auf welchem ſich amerikaniſche Trupyen be— 
fanden, war der britiihe Dampfer „Berfic“ von der White Star Linie, 
ein Fahrzeng von 12,042 Tonnen Brutto. Die Torpediernug erfolgte 
festen Freitan Nachmittag. 2800 Mann amerikanische Soldaten befan- 
den fih auf dem Dampfer; aber Fein einziges Menichenlcben ning ver- 
loren. Viele der Soldaten jind von Chicago, nd viele andere von 
Cleveland. 

Nach der Ausſage einer Anzahl Augenzeugen wurde das U-Boot, 
welches den Angriff auf den großen Liniendampfer mit zwei Torpedos 
ausführte, ſelber von britiſchen Torpedojägern mit Bomben zerſtört. Den 
Dampfer ſelbſt ließ man, wie ſchon erwähnt, auf den Strand laufen. 
Die See war zur Zeit vollkommmen ruhig, und die Disziylin der Solda— 
ten, worunter viele von ansländiſcher Herkunft ſind, war eine 
vorzügliche. 


Eine nene Londoner Kabelde— 


Donnerſtags Verluſtliſten: 669. 


D. C., 12 September. ie am Donnerstag Vormit— 

Verluſtliſte der Armee weiſt 331 Namen auf, die am 
Nachmittag veröfentlichte 338; zuſammen alſo 669. 

Die erſtere Liſte enthält: 
Gefallen im Kampf 27. Tot durd Meroplanunfall 1, 
Vermißt im Kampf 91. | 
Schwerverwundet 183. | planunfall 1. 
Wunden erlegen 14. | In unbeſtimmtem Grade ver— 
An Krankheiten geſtorben 6. | wundet 8. 
Die zweite Liſte zeigt: 

Gefallen im Kampfe 29. | Tot durd Ilnfall 1. 
Vermiht im Sanıpfe 111. firanfheiten erlenen 5. 
Schwerverwundet 175. | In unbeſtimmtem Grade ver— 
Wunden erlegen 12. wundet 5. 


Vom Präſident unterzeichnet. 
Waſhington, D. C., 12. September. Präſident Wilſon unterzeich— 
nete heute die vom Kongreß angenommen gemeinſchaftliche Reſolution, 
welche ihn ermächtigt, Prohibitionszonen um Schifſsbauhöfe, Munitions— 
fabriken und andere Kriegsinduſtrieanlagen herum zu ſchaffen. 


Die Kriegsfteuerbill. 
Wafhington, 12. September. 
wohl nod) heute die Seneraldebatte über die neue Ariegsitenerbill, jodal 


D 
n 


Waihington, 


Jllineis: Hente abend und morgen Har. Im | die wirkliche Arbeit an der Maßnahnte und ihre Zufäge am Freitag be- 
Morgen ginnen kann. 


Reden wurden genug gehalten, aber unter geringer Auf— 
merkſamkeit des Hauſes. Vertreter, welche gegen viele der einzelnen Be— 


und ſtimmungen der Vorlage ſind, werden doch für ſie im ganzen ſtimmen. 


Im Senat wird wahrſcheinlich ein Verſuch gemacht, die Vorlage um— 

zuſchreiben. 
Union wendet Generalſtreik ab. 

Waſhington, 12. September. Ein allgemeiner Streik der Maſchi— 
nenbauer durch den das Munitionsanfertigungsprogramm der Nation 
ſchwer beeinträchtigt worden wäre, dürfte durch ein vom Vollziehungs— 
ausſchuß der „International Maſchiniſt Union“ an die 4500 Streiker in 
Bridgeport, Conn. gerichtetes Ultimatum abgewendet werden. In ihm 
wurde den Streikern befohlen, am Freitag Morgen wieder an die Arbeit 


szu gehen oder ihrer Suspendierung als Mitglieder der Union entgegen— 
zuſehen. 


Dies ſoll den Maſchinenbauern in anderen Städten zur War— 


nung dienen und der Vollziehungsausſchuß würde ihnen auch weder eine 
5finanzielle noch moraliſche Unterſtützung zukommen laſſen, falls ſie aus milgliedern Benjamin Roſenkhal von 


— 
— 


ympathie für die Bridgeport Streiker, deretwegen 50 Anlagen, in denen 
Geſchoſſe hergeſtellt werden, ſtillſtehen, die Arbeit niederlegen würden. 


dation in Erwägung ziehen, 


„57 wenn ſie auch die Entſcheidung der nationalen Kriegsarbeitsbehörde, der bitioniſten im Staatsſenat, geſchla— 
* Wei ſein Grundeigentum ver.ſich die Bridgeporter Arbeiter nicht beugen wollten, als ungerecht anſehen. gen. Aiderdem nominterten die De: | fünf Stimmen vor dem Mayor aufe 


Man glaubt, daß es der Handlungsweiſe dieſes Vollziehungsausſchuſſes 
wegen dem Präſidenten Wilſon erſpart bleiben wird, ſich direkt an die 
Leute wenden zu müſſen. 


Schwerverwundet durch Aero— 


Das Abgeordnetenhaus beſchließt 


AR Er Vale EN 


permit No. 175, authorized by # 
the Act of Oct. 6, 1917. on tie 
at the Post Office of Chicago, I. 
By order of the President, 
A. :S. Burleson, 
Postmaster-General, 


30. Jahrgang 


2 Gent — Nr. 217. 


MeCormick nominiert 


Er wird aber in Cook Connty von Mayor 
Thompſon mit guter Mehrheit geſchlagen. 


W. E. Maſon ſiegt mit leichter Mühe. 


Kongreßmitglied Fred A. Britten vom 9. Kongreßbezirk hat mehr als 
doppelt ſo viele Stimmen wie ſein Rivale Fletcher Dobyns. — Foß 
bleibt im Rennen um Sitz im Bundesſenat ſchlechter Dritter — 
M. H. Cleary von Galena, langjähriger Führer der Prohibitioniſten 
im Staatsſenat, ſchlägt Benjamin Roſenthal von Chicago im Kampf 
um die demokratiſche Nomination für den Poſten eines beigeordneten 
Kongreßmitgliedes. — William Eliza Willams wird wiedernomi- 
niert. — Richard Yates ſiegt mit Leichtigkeit. — Farbiges Element 
im 1. Kongreßbezirk gibt ſehr ſtarkes Votum für James A. Scott 
und gegen Kongreßmitglied M. B. Madden ab. 


Britten ſchlägt Dobyns. 
Die Kongreßwahlen in Coot 
County braten der engliſchen Ta—⸗ 
gesprefſe eine weitere Ueberraſchung 
und geſalzene Niederlage mit der No— 
mination Fred A. Brittens im 
9. Kongreßbezirk, in dem Fleicher 
Vobyns mit der Unterſtützung des 
Millienärklüngels von der ſogenann⸗ 
ſtten oldküſte eine .nergiihe und 
koſtſpielige, aber ergebnisloſe Kam⸗ 
pagne geführt hatte. Britten erhielt 
mehr als doppelt ſo viele Stimmen 
wie Doryns. * 
| Sm 7. Kongreßbezirt, in dem 
Kongreßmitglied Niels Juul einen 
'fchwere.. Kampf gegen den früheren 
Alderman Meine Michaelfon und 
William H. Malone vı ı Bart Ridge 
3 „5m hatte, laffeır die bi3heris 
"gın Berichte erkennen, duß Juul ivies 
I dernominiert worden ift. 

Im 10, Kongretezirk, in dem die 
\chemeligen Fortfchrittler einen ecbils 
\terten Kampf gegen Carl R. Ehinds 
|blom führten, fiegte tiefer mit leich« 
Iter Mühe über Charles M. Moders 
well, deifen Anhänger Shinbblom 
auf Grund der Tatfadhe, bab er 
ſchwediſcher Abkunft iſt, bekämpften. 

Im 1. Kongreßbezirk machte das 
* forbige Element ftarle Anftzenguns 
_ Mebill MeCormid ift in der ge- | gen, Kongrehmitälied Martin B, 
ſtrigen Vorwahl, die einen der erbit- Madden zu ſchlagen. Es hatte einen 
| tertjten politiichen Kämpfe im Staat | Yaffegenoffen, Sames U. Scott, im 
| zum Abihluß brachte, zum republita=| Feld, der eine große Anzahl Stims 
nifhen Kandidaten für das Bundes: | men erhielt, den aber Madven ſchlug. 

amt nominiert worden. Bundesſe— Auf der demokratiſchen Seite iſt 
nator James Jamilton Lewis wurde) George Mayer feinen Mitbewerbern 
mit leichter Mühe und mit überwälz| weit voraus. 

tigender Mehrheit von den Deimofra-! Im 2. Kongreßbezirk ſiegte Kon⸗ 


ten wiedernominiert. Die Beteiligung — mal 
an der Vorwahl war äußerſt gering, | Derbi en Se - — > 
MeEormid verdantt feine Nomi:! — — a 
02 apa ‚ mofratifhen Geite der Ausgang 
nation hauptjächlich den Landbezir= |. .:: (kart it, D fei i 
fen im Staat. In der Stadt Chi. retelbaft ift. Das Gleiche gilt on 
* — den demokratiſchen Bewerbern im 
cago wurde er ungeachtet aller ver= |. Sonarehie *5* äh 
zweifelten Anſtrengungen der ge— 71 ———— KOHEen auf ren 
ö RN “> Iblitz "Tcher Seite die nochmalige 
| Tamten engliſchen Tagespreſſe von | yonination W. W gr Ifond zuges 
Manor Thompjon mit einer Blu | chen —* .W. W zug 
ralität von 16,784 Stimmen ge|' \ wird. u 
ſchlagen. Außerhalb von Goot| ut 4. Stongreßbezirf nominierten 
County aber fiegte er mit einer jo|di: Demokraten Yohn W. Rairey 
großer Wiehrheit über „„ıpes“ 
|WicDermott, während Richarb S. 


| großen Mehrheit, dah feine Plura- | 
lität auf etwa 41,247 Stimmen ge: ! = : 
Genaue Angaben Find | Jalerosti vor den Republilanerit 
: wurde. Im 5. Bezirk 


EEE 
| Bundesjenator. | 
Nachitehend das vollitändig 
vorliegende Ergebnis der Abftim- 
mung über die republitanifchen 
Kandidaten für den Bundesfenat 

in der Stabt Chicago: 
O' Don⸗ Thomp⸗ 


mid, nell. ſon. 
16 


Ward. Foß. MeCor 
5 


392 
1,185 
4,079 
2,088 
1,060 $ 
1,496 48 
Sufammen 14,646 52,203 1,418 68,987 || 
Zhompfons Yluralität 16,784. 


| 
| 
| 


Ichäbt wird. : 
ſchäß nominiert 


nicht erhältlich, da die Reſultate aus BER. 
| meh: hr einem Biertel 5 Wapı- |!V«tde Stongrermitglieb: Ybolpp tum 
| bezirfe noch nicht vorliegen. bath ;iedernominiert und im 6. Kons 
George Edmund oß, der lang-| N) en Konaregmitglied James 
jährige Vertreter de3 10, Rongteßbe:| MeAndreres, beide Demokraten. 
zirks im Repräfentantenhaus, iam Im ſtark demokratiſchen 8. Kon— 
als ſchlechter Dritter ans Ziel. Er greßbezirk ſiegte Kongreßmitglied 
blieb Sieger nur in Henderſon und Thomas Gallagher über Frank W. 
MeLean County und hat Ausſichten, Koralesti im Kampf um die demo— 
auch in Tazewell County eine Mehr- tratiſche Nomination, während im 
heit über ſeine Mitbewerber zu er- 10. Bezirk Philip J. Finnegan aus 
halten, aber ſeine Hoffnungen auf der demokratiſchen Vorwahl als 
eine große Stimmenzahl von Seiten Sieger über Malcolm B. Sterrett 
der hartgeſottenen Republikaner, die hervorging. 
MeCormid feine Seitenfprünge als Bersiligung ſehr ſchwach. 
Führer der Fortfchrittäpartei nicht] =: Beteili — 
vergeben, verwirklichten ſich nicht. | „Die Beteiligung an ber tepublifas 
Somohl Mayor Thompson ats| "tie Borwahl, ſoweit die Kandi⸗ 
auch Kongrehmiiglied Foß ertlärten daten für den Bundesſenat in Be— 
heute morgen, daß ſie zu ihrer Partei tracht tommen, ivar troß ber riefigen 
halten würden. D. h. je würden den |Tampagne, bie gemadt worden inaf, 
Sieger in der Bormwahl unterftügen. | außerorbentlich rn ‚Nut 138, 
Maſon ſchlägt Rathbone. | 309 Stimmen wurden für bie fünf 
Die Vorwahl von Kandidaten für kepubliloniſchen Bewerbet für den 
den Kongreß zeitigte einige Ueber— | Poſten in ben 2203 Wahlbezirten 
—— irn | Der Studt abgegeben. Davon erhielt 
algungen. Auf der republitanijchen "Mayor Thompion 68,987 Stimmen 
| Seite wurben zu beigeorbnneten Kon- |Me a J ip. 
greßmitgliedern Nichird Yates und Mebill MeCormid 52,209, George 
s |E. Foh 14,646, Patrid H. O Don⸗ 


William E. Mafon, der jebige Anz | 
: u WER VERRAT na nd 9 
haber des Poftens, nominiert. Henth | ee zz vom 


IR. Rathbone von Chicago, hinter | < 
| dem die gefamte englifche Tagespreife lief sehr schlecht. 
Der Mayor fiegte in 29 von ben 


Iftand, die gegen Mafon Front 
machte, geht als fülechter Dritter 35 Wards der Stadt, während Me 
durchs Ziel. Na den vorliegende: Cormid in ſechs Wards Sieger 
unvollftänt,gen Ierichten jchlägt | blieb. Foß, der im allgemeinen 
Drafon Rathbone, der Loyalität zum fchleht abgelchnitten hat, Tomnie 
„Ss fur” der Kampagne gemacht hatte, | jelbft in der 25. und 26. Ward, bie 
mit mehr al3 20,000 Etimmen. 'aanz oder teilweife zu dem Kongreße 
Gleary ichlägt Noienthal. | bezirt gehören, den er 20 Jahre lang 
der demolratiiden Seite, im Repräjentantenhaus des Kom 
im Kampf um die beider nreffes vertreten hat, auf leinen 
von beigeorineten Kongrh- grünen Zweig fommen, Die ſechs 
MWards, in denen Me&ormid: mehr 
Stimmen erhielt ald das Stadiober: 
Gaupt, find die 6., 7., 18. 21, 25, 
'und 32. Ward. ‚In der 18. .Marb 
"Hatte er einen Vorfprung vom ganzen 





Bon 


Auf 
wurde 
Poſten 


Chicago aller Vorausſicht nach von 
Staaisſenator Michael H. Cleary 


von Galena, dem Führer der Prohi— 


mokraten noch William Elza Wil⸗ zuweiſen. — 
liams von Pittsfield, der jetzt dem — — — — 
Repräſentantenhaus angehört, Fortſehang auf der T. Selle) 
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EIVERSONACO 


1336-1350 MIIWAUKEE AVE. 


alle Nummern 


’ 


Sanbtücher. — Extra ſchwere gebI. | 
türkifche Badehandtücdher, Gröhe 42 
bei 22, echtfarb. Plaids, auch 39 

einſach weiß mit farb. Border, c 


Cheeting. — 2-4 9). 
breite. weiche Finiihed 
gebleihte Sorte—die 
75 Qualität — ſpe⸗ 
iell bei Diefem Ver: 
auf die Pard 

für nur 


tem 
Stüd zu 


Kleider. — Weite Mädchenkleider— | 
fein bejtidtes Chirved Cfirt, fpiben: | 
bejeßte Hals und Aermel, Gr. S1 
10, 12 und 14, wert $8.00, zu | 
Kragen - Binden für 
Männerhemden, aus 
weißem Lawn, leicht 
anzunähen, in allen 
Größen — das 


ſtiſche 


ſchwarz und 


Union · Suits. — Für Mädchen — 


fein gerippi, fließgefüttert, Knöchel- terte Leibchen und Beinkleider für 


länge, lange Aermel — am 
Freitag zu 8Ic 

Strümpfe. Schwarze 
erippie Caſhmere Ba⸗ 
y ⸗·Sitrümpfe, graue 


ken und Sehen, Grö- 


baumivollene 


n 4 bis 5% — reg. 


be Werte, 123 


Raar zu... 
Handſchuhe. — Canvas Handfchube | 


> 2 — | z u d 2: ä 
für Männer, gejtridtes Gelenf, aud) ‚pen für Knaben, blaue Serges und 
‚Hanch Molle-Mifchungen — 


123c ! 


Gauntlets, wert bis zu 
19; Freitag, Paar 


Sweaters. — Swea⸗ 
ter Coals für Männer 
und Knaben, in oxford 
grau mit Shawl⸗Kra⸗ 

en und Taſchen, Grö⸗ 


en 26 bis 1.39 


42, Freitag. 
Gardinen. — 3-Stüd Scrim Gars | 


für Männer, 
Rercales mit 


tragen, 


dinen, Schön garniert mit Spitencin? | breit, hochfein mercerifiert, in weil, 
ercam und ecru, regulärer 
40c wert, Freitag, Yard.... 


fa, gefäumter Oberteil, — 
$2 Werte, das Ect........ 


1.29 


Bencer. 


Gomforters. — Grohe 
Corte, fancı Eilfoline 
Ueberzug und mit gus 
ter Qual. Watte ge 
füllt, ſpeziell Freitag 
für ’ 


lar 25c wert 


offeriert zu 
nur 
€ 


= &eife. — Rub No More Wäicher | 
feife, 10 Etüde für 52. — Claffie | 
White Wäfchejcife — | 
10 Etüde für 46c | 


nur ..... . 


Geheimnis. 


Rriminalcoman von L. Mällee, 


(6. Yortjegung.) 


7 „Khre Geheimnisträmerei hat bes | 
‚zeit jo traurige Folgen gehabt, daß 
ich weitere nicht fürchte; bie Unge⸗ 


wißheit, in der Sie uns zurüdlaffen, 
darf nicht fortbeſtehen; bleiben Sie 
nicht, um ſich mit und völlig zu ver⸗ 
"Htändign, jo mache ich dem Gerichte 


morgen früh Anzeige!“ 


43 


Sperjon’3 Freitag : Bargains 


I ©. Kings Faden für Mafchinens 
oder Handrähen, fchivarz od. wein, 


Bettlafen. — Gröbe 68 
bei 90, Patent Saum 
Zentrum, aus vorzüglis 
der Qualität gebleidy- 
Cheeting gemadt; 
wert $1.35; — 


|Tarriert; 
|Größen 36 bis 44 — 
zu nur 

Strumpfhalter. —Ela= 
Strumpfhalter⸗ 


längen von beſter Qua— 
lität Cable Webb; 


Srcitag, Länge 


| lange 50e 
| Uermel, Anödellänge, zu... 
Strümpfe. — Zchivarze 


fir Danten, ftarfe Gar> 
ter-Top3, Doppelte Eoh- 
len Freitag ba3 


Hemden. — 100 Dus 


bend Negligee--Hemden 


oder angenäf; 
$1.00 
Werte, Freitag. 


Vencer— die beite Tore 
te für Möbel — regn— 


für Freitag die Flajcye 


Bafet zu Se.— Nub No Vore Waich- 
pulder — am Freitag 3 Balete 

für 

* 


ee ie 


% 
Bas 
# 
u 


SL 2 


” 


ee 


* 


Spulen 
für 


Panama Plaids. — Novelty Dreß 
Stoffe, volle Yard breit, hübſche rote, 
blau, weiße u. grüne Kombinationen, 
nur fchivarzer Grund, wert 

$1.00; die Mard zu | 
Muslin. — Gebleicht. 
hardbreite extra tweid) 
finifged Sterling 
Sheetings, regulär 
35c wert — Speziell 
die Yard 


zu nz... ZI2C 


Kleider. — Damen-Hausfleider, aus 
guter Cual. Gingham, geitreift und 
großer Siragen und V=-Hal3, 


* 


+ 


* 
* 


* 


ee 


1? 


* 
— 


Stopfbaumwolle. — 
In ſchwarz und farbig, 
45 Yards an der Spu— 
le; ſpeziell am Frei— 

z 


tag, die Spule 23c 


zu 
Unterzeug. — Gerippte fliehgefüt» « 


tete 


* 
* 


in 


weiß; am 


ph 


> | 


Beteteteget 


I 


», 
* 


Damen, hoher Hals, 


De 


2 


2 
* 


J 


a 


Strümpfe. — Gute 
Qualität baumwollene 
Männerſtrümpfe, in 
ſchwarz oder lohfarbig, 
doppelte Sohlen, alle 


14c 1057, °° 1de 


Kappen. — Partie von Schulfaps 


Etrimpfe 


% 


a 


—X 


7 
* 


Oc Werte, Freitag zu..... 


* 
* 


Bluſen. — Knaben— 
bluſen von guter Qua— 
lität Percales, „tape— 
leß“ Moden, Größen 
6 bis 16 Jahren, reg. 


$1.00 Werte, 59e 


Sreitag zu... 


ee 


.. 


” 
= 


* 


aus guten 
Halsband 
t. weichem 


69e 


Marcuiſette. — 36 und 40 Zoll 


240 


Toilet Papier — Fei— 
nes Crepe Tiſſue — & 
große Sorte Rollen — 
(8 Rollen an jeden 
Kunden); Freitag 8 


Rollen für 250 


nut ... 


222047 37 > 


Flüſſiges 


I 
* 


| 
| 


— ſpegiell 


— | 
= EAN - | 
Stärle. — Argo Glangſtärke, da3 


* 
+ 
« 


* 


* 
— 


* 


ER 7 


ee. 


| hindern fonnte; der Oberföriter ſaß 
zitternd auf einem Stuhle; mir fam |ne8 Gefretär3 und reichte mir ei 
ı Alles 
| Winter erhob fi, um zu aehen; ich 
| bat ihn, mir fein Benehmen zu er⸗ Verſprechen nicht, 
täaren, er entferite fich mit ben) Toten gegeben; Sie bühen bein Ver: 


wie ein Traum vor. Auch 


3 


Worten: „Warte bis nach Neujohr.“ 


Es mar um die Mitte bes De: | 
zember. Spät abenda ward an meine | 
Tür aetlopft; die Wirtfchafterin lie ! 


a t und zugleich erfreut, mich zu 
eben. 

Winter faß, ala ich fein Arbeits- 
zimmer betrat, vor feinem Schreib- 
tiich, die Feder in der Hand; mit 
großen Augen ftarrte er mich an. 

„Was brinaft Du, Gotthold?” 
fragte er, ohne aufzuftehen. 


fi bem Grabe Aleranderz zu, ich 
fhlih aus dem Haufe und näherte 
mich dem Gitter eine? Monuments, 
ba3 fi in der Nähe jenes Grabes 
befand; unter dem Schuße der Fin: 
fternig nahm ich ein verftedtes 
Plätzchen ein. Gott ift mein Zeuge, 
daß mir nicht Neugierde, fondern 


„Beichleiht Dih feine Ahnung, der MWunjc, dem armen Oberförfter, 


Freund?“ 


„Nein, Dein ſpäter Beſuch verrät 


allerdings nichts Gutes, darum, 


bitte, faſſe Dich kurz!“ 


den ich von Gefahren umringt 
wähnte, zu nützen, die Rolle eines 
Lauſchers aufdrängte. Die Geſtalt 


ſtand regungslos neben dem Leichen⸗ 


„Ich bringe eine Trauerbotſchaft.“ ſteine, ſie ſchien die Gittertür des 


„Rede, Freund, ſpanne mich nicht Friedhofes zu beobachten. 


Ich ließ 


auf die Folter, ich mag die Um- mich auf dem Raſen eines Kinder— 
grabes nieder, die Glocke auf dem 
Turme verkündete die neunte Stun— 
| 
I 


Ichmweife nicht leiden!“ 

„Hagen ift tot!".... e 

Der Oberförfter erftarrte zur Bild» 
fäule, die Feder entfant feiner 
Hand. Minuten verfloffen, da löfte 
fi der ftarre Schmerz bes Freun- 
bed; ich fah, daß feine Gefichtämus- 
tel zudten, daß große Tränen fei- 
nen Augen entrannen; er faltete bie 
Hände und murmelte: „Das hätte ich 
nicht gedacht!“ 

Nun erzählte ich ihm die Einzel» 
beiten bes gräßlichen Falles, die er 
in fieberhafter Spannung anbörte; 
ich fah ihm dabei jcharf in das Auge, 
ruhig und feft ertrug er meine for: 
ſchenden Blicke. 

„Kannſt Du Auskunft geben?“ 
fragte ich. 

„Ich habe Hagen dieſen Mittag 
geſehen, er fuhr den Weg nach dem 
Erlenkruge, ich kam aus einem Forft- 
wege und erkannte nur den Wagen, 
den ich vorüberfahren ließ, ehe ich 
weiter ritt; weiter weiß ich nichts!“ 

„Glaubſt Du, daß er den Erlen— 
krug beſucht hat?“ 

Der Oberförſter zuchte mit den 
Achſeln, dann murmelte er: „Ich 
hätte ihn gern noch einmal geſpro— 
chen!“ 

„Ihr ſeid in Feindſchaft geſchie— 


de. Kaum waren die hellen Schläge 
verklungen, als ich das Gitter Inar» 
ren hörte, das den Eingang von der 
Dorfſtraße aus bildete. Die Geſtalt, 
die vielleicht acht Schritte von mir 
ſtand, machte eine Bewegung und 
nun jah ich eine zweite Geflalt auf: 
tauchen, die fih rafh durch Die 
Furchen der Grabhügel beivegte. Der 
zulegt Getommene fragte: „Sind 
wir au) an dem Grabe Aleran= 
ders?" 

„Wäre e3 nicht zu dunkel, Sie 
würden den Namen auf dem Steine 
lefen können.” 

Die Stimme, die .diefe Worte 
Iprad, hörte ih micht zum erften 
Male, fie mußte dem jungen Maine 
angehören, der an meinem Geburt3- 
tage den Dberförfter aufgefucht hatte. 
‘ch werde, da ich Namen nicht ferne, 
biefen den Erften, den, der zulekt 
angelangt, den Zmeiten nennen. 

„Der Arzt 
Erite. 

„Aber der Dberförfier lebt noch 
und ift im Belie der Banknoten.” 
laß und 


ift tot!“ ſagte der 


„Einigen mir 
teilen!” 


„Nie, nie!” rief der Zmeite, „mir 


und; 


den!” fagte ich Ichmerzlich; „das ift | aebührt das Vermögen; fchiehen mir 


nicht qut!“ 


„Mein Freund, ich foiinte es nicht | 
ändert, Hagen war jtarrföpfig und | 


nahm feine Beleidigung nicht zurüd, 


und, wie wir verabrebet haben, grei: 
fen wir zur Waffe!“ 

Beide verfhwanden in der Fin: 
ſternis. Sollte ich ihnen folgen, 


er hat meine Redlichkeit verdächtigt; um das Duell zu verhindern? — 


von da an war er mein Feind!“ 


Sollte ich es geſchehen laſſen, daß 


„Die Wittwe Hagen meint, ihr Menſchenblut vergoſſen würde? Ach 


Mann ſei keines natürlichen Todes 
geſtorben,“ ſprach ich nach einer 
Pauſe. 


erhob mich raſch und wollte mich den 
beiden Männern als Vermittler an— 
bieten. Ich dachte ſelbſt daran, mir 


Winter blieb wie gebannt ſtehen, Bauern zu Hilfe zu rufen und die 


dann ſagte er: „Sie kann recht ha- Duellanten 


gefangen zu nehmen, 


ben; auch ich bin der Meinung!“ — dann war ich mit einem Schlage im 


„Anton!“ 
willen, 


rief ich, 
erkläre Dich jetzt! 


„um Gottes- Beſitze 
Der heimniſſes, das mir bisher unend— 


des verhängnisvollen Ge— 


Mann, den wir unter dem Namen lich viel Sorgen bereitet hatte. 


AUlerander kennen gelernt, hat-großes | 


„Herr Paſtor!“ rief in dieſem 


Unglück über uns gebracht; glaubſt Momente eine zarte Frauenſtimme. 


Du, daß der Tod unſeres alten, bra— 


Erſchreckt wandte ich mich um; 


ven Freundes mit jener Angelegen- auf dem nächſten Grabhügel ſaß eine 


heit im Zuſammenhange ſteht?“ 


Der ſtarke Mann erbebte. 


Frau, die ſich jetzt endlich erhob. 
Die Dame näherte ſich mir und 


„Wir ſind allein,“ murmelte er, ergriff meine Hand. 


indem er meine Hand ergriff, „wir 
ſind allein; Hagen trägt die Schuld 


an ſeinem Tode.“ 
„Du haſt er gewußt und haſt nicht ich vergeſſe 
Worte, die Sie zu unſeren Gunſten 


gewarnt? Winter! — es laſtet ein 
Verbrechen auf Deiner Seele!“ 
„Ich dachte es mir!“ ſagte im tie— 
fen Schmerze der Freund. 
auch Du mich für ſtrafbar? 


„Sie kennen mich, 


würdiger 


Herr,“ ſprach ſie, „denn Sie haben 


mich ſchon in Ihrem Hauſe geſehen; 


nie die freundlichen 


geſprochen. Ihnen verdanken wir 
die ehrenvolle Beſtattung Alexan— 


„Hältſt ders und den einfachen Schmuck ſei— 

Ich nes Grabes; ja, lieber Herr, Sie 
fürchte den Tod nicht, wohl aber die haben uns eine große Wohltat er- geſellig verkehrte, hatten ſolche Pläne. 
Schande! Meine Bruſt ſchmückt das wieſen, und wenn jemand in der Ponikowski war ein Sänger, und er 


Ehrenkreuz, und dieſes Kreuz will Welt dieſe Wohltat anuerkennt, ſo 
ich makellos mit in die Grube neh- bin ich es; Sie ſtehen unter meinem 


men; eine furchtbare Gewalt ſchwebt Schutze.“ Und dabei drückte ſie mir in denen damals die Polen den Un— 


über uns, um ſo furchtbarer, als ſie innig die Hand. 


nicht zu erkennen iſt. Lies den Brief, 


den ich vor einem Monat erhalten! 


L “4 
abe. 


Er erſchloß ein geheimes Fach ſei— 


Papier. 
„Ich las: „Vergeſſen Sie das 
das Sie dem 
rat mit Ihrem Leben; der Erbe wird 
fich einfiellen, ehe Sie e3 vermuten.“ 
Wochen maren Seit dem Zode 
Hagens verfioffen; ich Hatte 


Don dem Walde Herüber Frachten 
in diefem Moment fast zu gleicher 


mich an dem Gitter deg Grabmonu: 
menies halten, um niogt zu Boden zu 


ıfinten, ein heftiger Schreden hatte 


| alle meine Glieder gelähmt. 

| „Es iſt geſchehen!“ wimmerte die 
Dame; ſie ſtreckte die zitternden 
Hände zu dem Nächthimmel empor. 
Nun umklammerte ſie den Leichen—⸗ 





Winter ſtein auf dem Grebe Alexanders und 


einen Boien ein, der mich zu dem daum ſeitdem geſehen; er mied mich ſprach mit bebender Stimme ein Ge— 


plötzlich ſchwer 
Hagen beſchied. 


erkrankten Doktor 
Meinen Schreck 


lann ich nicht beſchreiben; angſter⸗ mit 


ſichtlich. 


bet, das mir in die Tiefe der Seele 


Der Winter verging, der Frühling drang; ich mußte mit ihr beten, das 


ſeinen Blättern 


und Blüten war keine Verſiellung, das war der 


„Denten Sie an den Rat, den ich | füllt fuhr ih nach Rodenfeld, Frau |fam, Eines Abends fah ic) aus mei | aufrichtigfte, herbfte Schmerz. 


* &hmen erteilt Habe!” entgegneie ernſt 


der junge Mann. 


Ihren Verrat 


; fraft eine unfihtbare Hand.” | 
i 5, Der junge Mann job nun ben. 


* Urzt geivaltfam beifeite, 


© zief diefer; „Winter, komm' mir doch 


21" | 


„Sie vergreifen fi an mir 
zu Hilfe!“ | 
Mit einer rafchen Handbbeivegung | 
hatte Hagen den Hirihfänger Wins | 


ders ergriffen, ber dicht neben ber | 


* Für an der Wand lehnte; die blante | „erfenift Du mid nicht? 
* Rlinge bligte in dem Lichte der Ker= | 


—— — 


— 
% 
. 


Bi ahm er dem Arzte den | nem Wagen hätte heben und in das | 
; Biftol, dann nah 3 | Bett tragen müffen; danı habe er | %en meiner Tochter mit großen un 


iudten io heftig, dat tmir bem finde bie | 


i 
J 
4 


J 


nicht das friedliche Pfarrhaus durch Wirkung nicht eintrat, habe er 


* 


vorbereitet! Werfen Sie die Waffe 
weg! 


* 


iegte einen gehäffigen Bi zu und | 
bverſchwand. | 
Er er!” rief Hagen, „Du halt! 


en. | 
„An!“ xief der Fremde, „man ilt 


1 


- Der jungen Dame gelang es, 
Buch die Tür zu entfglüpfen; ber 


Bruder, der die. gefchehen lieh, war, Boden; mir blieb nichts, als den * 


jeht lühner geworden; er zog ein 

iftol aus. der Seitentafche feines | 
Rode. In biefem Augenblid trat 
ber Oberförfter dazwiichen; ber ftarte | 
Mann entwand dem fremden ba3| 


Hirfhfänger. | 
„Ruhe!“ gebot er mit einer wahren | 
Donnerfiimme. „Entmweihen Sie, 


einen Kampf!“ | 
, Snbem er die Tür öffnete, befahl | 
& bem Sremben: „Gehen Sie, mein 
t Sch gebe Ihnen Yprift bis zum | 

inn bed neuen Sahres; haben | 

ie biß dahin fich nicht legitimirt, | 
o erienne ih den Eriten als ben | 


zechtmäßigen Erben an!“ | 
“Der junge Mann feütielte dem | Traate ic. 


er die Hand, marf dem | 


— 


wohlgetan! ch kann von nun 


an Dein Freund nicht mehr fein!” - 


Der Arzt nahm feinen Hut und 


Hagen jah jammernd an dem Bette) 
ihres Mannes. | 
„Sie fommen zu jpät!“ rief fie! 
mir entgegen. | 
Starr por Entiehen fah ich den | 
Freund an, der mit berzerrtem Ge-| 


tannte ib kaum wieder. | 
„Reben Sie ihn art!“ bat mic) die | 
weinende Gattin. | 
„Hagen, lieber Freund!” rief ich, | 
Gotthold | 
fteht an Deinem Bette!“ | 
Der Kranke lag in den lekten! 
Zudungen: de Xobed, gemaltjam | 


nem dunklen Zimmer auf bei Frieb- 
hof hinaus. 
buntle Geftalt zu bemerken, 
langſam zwifhen den Gräber bins 


„Amen!“ flüfterte fie Tchluchzend, 


Da glaubte ich eine | und „Amen!” jagte auch ich, meine 
die! Hand auf ihr Haupt legend. 


In 
| wilder Verzweiflung umklammerte 


ſchlich; ich konnte nicht unterſcheiben, ſie meine Kniee. 


ob dieſe Geſtalt einer Frau oder! 
ſichte in ſeinem Bette lag; ich er- einem Manne angehörte. Das war ſehen meine Pein, meine Todes— 
Von den Dorfbewohnern angſt; 
dein | dem ſchwerſten Gange meines Le— 


ſeltſam. 
betrat um dieſe Zeit keiner 
Friedhof, das wußte ich, darum be— 
obachtete ich mit verſchärfter Auf— 


— 


Beftig juckende große 
lecken auf Kindes Kopfe. 


„Würbdiger Herr!” rief fie, „Sie 
begleiten Sie mich jebt auf 


bens! Ym Namen Gottes, begleiten 
Sie mid! Das Furdtbare ift ge- 


Ichehen, es läßt fich nichts mehr da= | 


ran ändern; vielleiht Formen Gie 
einen Sterbenden noch tröften.” 
Don Schmerz undMitleiden über: 


: e : er. | Geficht und Gitedmahen. Rot und bren- | wältiat fprah ih: „Ich werde Sie 
5 | ⸗ g1. ): „Ich erde ı 
richtete er die Blide auf mich und zieh, Meanie alt Miske. Se | begleiten, bie Tat will id) nicht riche 


mollte reden; ex röchelte und ver⸗ 
ſchied. | 
Die Witwe lag ftill weinend am | 
Segen über die Leiche des Freundes | 
zu ſprechen. In dem Nebengimmer 
erzählte mir Frau Hagen, daß der 
Doktor gegen Abend unwohl zurüch⸗ 
gekommen ſei, daß man ihn aus ſei⸗ 


ſich einen Traut bereitet, den er 
haftig genoſſen. Als die gehoffte 
Auf: 
trag gegeben, mich holen zu laifen. 
Bon diefem Augenblid an habe er| 


eine Zeit lang geraft, danı fei ber! 


Zuftand der Bemwußtlofiateit einge: | Sofort trat eine wundervolle Nenderung | 
ein umb in zivei Wochen war das Sind | 


treten, in dem ich ihn getroffen; aufı 


alle an ihn gerichteten Fragen habe | 
er nicht geantiwortet. | 


„Wo ift der Doktor geivefen?“ | 


Man mußte es nicht, da er jteiß 
ohne Kutfcher fuhr. | 

„wat er fich des Oberförfters ıicht | 
erinnert? Hat er ihn nicht ſprechen 
wollen?“ | 

„Rein!“ war die Antwort. 

ch verlien das Zrauerhaus und 


werlieh das Zimmer, ehe ich e3 ver: Ifuhr nach bem Forfthaufe; ber alte 


= ee 


zwei Monaten burd Guticura ge: 
heilt. Geſund und munter. 


bildeten fich Heine Buiteln und Bläs- 


chen, die eine mäfjerige Flüffigfeit von | 
In einem oder zwei Tanen | 


fich gaben. 
wurden fie troden und erbielten eine 
raube, fhuppige Oberfläche. Dies er> 
eignete fich fortdauernd alle zivei MWo- 
den in immer 


brennenden Syleden bededt iwaren. 


Hände feitbinden mußten, und es fonnte 
nit fchlafen und lich auch fonit nie- 
mand zur Ruhe fommen. €3 tear ein 
Leben der Dual. 


„Huf dem Stopfe meiner Heinen Tode | 


größerer Musdehnung, | gi: pi 
638 die Kopfhaut, Geficht und Gliebma, Wie ein Edelhof 


Iten, aber die Pflichten meines bei- 
Tiger Amtes werde ich erfüllen.” 
Die Dame fühte mir die Hände; 
ich fühlte, daß fie von Tränen be= 
aebt wurden. Wir verließen bein 
| Friedhof. 

(Fortiekiuno jolgt.) 


zweimal gegeiien 
wurde. 


| (Fortjegung und Schluß.) 
| In einem diefer Gründe lebte im 


| Unfange unferes Jahrhunderts der 
 Grundbauer, der einen foldhen aro= 


Wir hörten von Euticura-Scife umd | Ken Hof befah. Er war fo einfad) 


-Salbe und begannen fie zu gebrauchen. 


pollftändig gebeilt und munter. (Ge 
zeichnet) Frau Arch Lagle, Depaum, 
Snd., 4. Oftober 1916. 


Warum verhütet ihr diefe auälenden | 


SHautleiden nicht, indem ihr Guticura zu 


| und nüchtern, wie e3 diefe Leute zu 
fein pflegen, trug denjelben Rod, 
| wie ihn feine Knechte trugen, näm= 
lich aus weißer Leinwand mit einer 
ı Reihe Knöpfe, ebenfolche leverne Ho- 
fen und eine Pelzmübe, rund, zivei 


Eurer Seife für täglichen Gebrauch bei! Zoll breit Pelz und mitten grünes 


der Toilette und im Slinderzimmer ein 
führt, und gelegentlich Calbe antwenbet, 
um die eriten Yinzeichen bon Yufteln, 
Ausichlan und Schorf zu entfernen. Vers 
tmechfelt dieje feinen Heilmittel nicht mit 
grob medizinirten Eeifen und Salben. 

Für freie Probe jeder Art mit rüd- 


gie Voft Sende man Rojtlarte mit 


reife: „Entieura Dept. 9 Bolsa”, 
Ueberall zu haben. 


| Zu, die Nähte mit Gold geftidt. Er 
| hatte zwei Töchter, die- er chriftlich 
und einfach zu erziehen erfirebte. Aber 
feine rau verzog die Kinder und 
gab ihnen täglich Gelb zu Yuder- 


fachen, bie fie beim Krämer holten 


und bon ihrem Vater verborgen, ein- 


| 
| 


| 





\ 


trächtig aufaßen, Auch in Kleidern 


\ 


— ee 9er | Verdächtigen, und murde heimlich 
Zeit zwei Echüffe. Die Dame ftieß | von Polizeifpionen beobachtet. 
einen leifen Schrei aus; ich mußte| Mfäne feiner Freunde wurden 


ſten verborgen durch Bretichen, 
| unten bin aenagelt twurben, und fo! 
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wußten ſie Luxus zu treiben. Sie 
trugen zwar dieſelben Mieder, Häub⸗ 
chen und kurzen Röckchen wie ihre 
Altersgenoſſinnen, aber die Stoffe 
waren fein und teuer. Der Vater 
merkte das gar nicht, ſonſt würde er 
es verhindert haben. Die Kinder 
waren ſo freundlich, daß ſich ſein 
Herz erfreute, wenn er ſie nur ſah, 
und ihre Munterkeit erquickte ihn in 
den ſchweren Kriegszeiten, wo oft der 
Ackerbau durch Requiſitionen zu 
Kriegsfahrten Not litt und manch 
gutes Pferd zugrunde ging, wenn es 
weiter und weiter fortgeſchleppt 
wurde, und wo oft Einquartierung 
die Vorräte des Hauſes aufzehrte. So 
wuchſen die Mädchen heran, geſund, 
friſch, lieblich und fröhlich, aber 
putzſüchtig und genäſchig. Den Putz 
trugen ſie öffentlich, aber das Na— 
ſchen trieben ſie heimlich. Dem 
Wohlſtand des Hauſes ſchadete beides 
nicht. 

In einiger Entfernung hatte ein 
Baron ein größeres Gut. Er war 
ein Pole und dort reich begütert und 
hieß Ponifomwsti. Das Gut in Kur: 
beffen hatte ihm feine rau zuge— 
bradt. Ym Sommer lebte er in 
Polen, im Herbft aber fam er mit 
acht kleinen polnifchen fchmwarzen 
Pferbihen angefahren, je vier neben- 
einander gefpannt. Es mar ein lu 
ftige3 Fahren, das er trieb, Die Klei- 
nen, flinten Pferde liefen in ber 
Ebene. Ging ed bergab, fo murbe 
nicht gehemmt und eingefperrt, bie 
Pferbihen Tiefen jo fchnell wie der 
Magen. Nur bergauf fuhr man 
Süritt. Hausrat war genug in beis 
den Wohnungen, in Polen in ber 
einen, in Deutfchland in der anderen. 
Er brachte nur feine Dienerfchaft und 
fein Gelb mit fi. Beides war viel. 
Und er führte ein luftiges Leben, gab 
allerlei Gejellfchaften, und hatte von 
Sparen feinen Begriff. Nur das 
Eine zum Beifpiel, das Iraugott vor 
60 Jahren von Bauern feines Mohn: 
ortes hörte. eben Morgen mußte 
der Bediente beim Bäder frifches 
Weißbrot in einem neuen feibenen 
Zude holen. Das Tuch gehörte 
dann dem Bebienten, der gerade an 
ber Reihe war. Und die waren fehr 
befliffen, fih diefe Dienftleiftung 
nicht entaehen zu laffen. Die Herr- 
Thhaft wohnte in einem ftattlichen 
Haufe, in einem bäuerlich gebauten 
Haufe mohnte der Gutsvermwalter, 
BSeitelhofmann genannt, der für bie 
Hälfte der geernteten Früchte das 
Gut bearbeiten mußte. Die Güter 
bes Baron PBonikowäft lagen in dem 
Zeile Polens, den fih Rußland bei 
ber Teilung bes Landes angeeignet 
hatte. Die polnifchen Barone fehn- 
ten jich nach den Zeiten und Zuſtän— 
den zurüd, mo jeber berfelben das 
fönialiche Necht hatte, einen Beſchluß 
bes Reicystages aufzuheben, wenn er 
rief: „Veto!“ das heißt, ich verbiete 
ed. Seht mußten fie einfach den Be- 
fehlen ber rufiifchen Beamten ge— 
horchen. E3 fehlte daher nicht an 
Unzufriedenen und an geheimen Be: 
totungen, wie man das ruffifche Koch 
lo& werben fünnte, Der leichtfinnige 
Ponikoswki war kein Verſchwörer. 
Ihn weihte man in keine der Pläne 
ein. Aber die Freunde, mit denen er 


ſtimmte oft in Geſellſchaflen die Lie— 
der voll Trauer und Hoffnung an, 


tergang ihrer Selbſtändigkeit beklag— 
ien, Er kam deshalb in die Liſte der 


Die 
ent⸗ 
deckt. Ihre Güter wurden einge— 
zogen und ſie wurden nach Sibirien 
geſchickt. Ponikowskis Güter wurden 
mit eingezogen und ein Steckbrief 
wurde gegen ihn erlaſſen. Während 
er herrlich und in Freuden von den 
vorjährigen Einkünften ſeiner Güter 
lebte, gingen ihm dieſe Güter ſelbſt 
verloren, ohne daß er das geringſte 
davon erfuhr. Sein Rentenverwalter, 
ein jüngerer Bruder ſeines Geißel— 
hofmanns, ſchrieb ihm zwar, aber die 
Briefe wurden an der Grenze abge— 
fangen. Die Ruſſen hofften, er 
würde im Frühjahr heimkehren und 
dann nach Sibirien geſchickt werden. 
Der treue Rentenverwalter merkte 
dies daraus, daß keine Antwort kam. 
Aber er wußte es anzuſtellen, daß 
ſein Herr Nachricht bekam. E3 ain:| 
gen damals deutſche Bauern im Win— 
ter nach Polen und Rußland und 
verkauften dort Kanarienvögel, die 
ſie im Sommer gezüchtet hatten. 
Einen ſolchen Vogelhändler behielt 
er einen Tag lang bei ſich, bewirtete 
ihn aut und beredete ihn, einen Brief 
an ſeinen Herrn nach Deutſchland zu 
tragen. Der wurde unter dem Ka— 
die 
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erhielt der Mann Nachricht von ſei⸗ 
nem Unglück und von der ihm dro— 
henden ſchauerlichen Gefahr. Er 
blieb nun in Deutſchland. Hätte er 
ſich nun ſparſamer eingerichtet, ſo 
hätte er immerhin ein reichliches 
Einkommen gehabt. Aber er lebte 
auf dem alten Fuße fort, ließ ſich 
Verteidigungsſchriften und Bitt— 
ſchriften bis an den Kaiſer von 
Rußland machen, und hoffte auch die 
Einſeßung in fein Recht. Binnen 
Jahresfriſt hatte er ſein Gütchen 
aufgegeſſen, kam in Gant und behielt 
nur ſo viel übrig, daß er mit ſeiner 
Frau in einem kleinen Nebenhaus 
eines Bauernhofes ſein Leben in 
Kummer und Armut beſchließen 
konnte. Zum Glück war ſeine Ehe 
kinderlos, ſonſt hätten die Kinder auf 
die ärmſte Lebensſtufe herabſinken 
müſſen. 

So war der Edelhof zum erſten— 
male gegeſſen. 

Die Töchter des Grundbauern 
waren heiratsfähig und ebenſo zwei 
Söhne des Weidenbauers, während 
deſſen dritier und jüngſter Sohn 
noch mit dem ABC-Buch in bie 
Schule gina. Doch war der Weiben- 
bauer gewichtiger als der Grund⸗ 


| lichen Jahre 


Kan and Ve Berner be? wi 
Bauernföhne ftanden den he za 


der Grundbbauerntöchter gleih. Die 
zwei Väter wurden einia, daß ber 
Grundbauer der älteften Tochter und 
dem älteften Sohne des MWeidenbauer 
ben Hof gab, daß aber die beiden an— 
dern den Hof des Baron Ponikowski 
erfaufen follten. Wirklich erftanden 
die Bauern den Edelhof, und die 
Doppelhochzeit wurde mit großem 
Aufiwande gefeiert, 

Der nun eintretende Grundbauer 


merkte wohl, daß e3 in feiner Wirt: | 
Aus dem 
Verlaufe von 200 fetten Gänfen und |g 
beren Federn und aus Verkäufen anig 
Leinwand und anderen Dingen, die) „MM 


Tchaft nicht recht zugehe. 


unter der Obhut feiner Frau ſtan— 
ben, floß nichts in die Wirtfchaft. 


halt. 
er nicht erfahren, jo lange —* 
Schwiegermutter noch lebte, obgleich 
er oft wahrnahm, daß ſeine Frau gar 
wenig aß. Als die Großmutter nad) 
zwei Jahren ftarb, verzichtete fein] 
Schiviegervater auf eigene Haudhal- 
tung und ging bei den jungen Leuten 
zu Tiſch. 

Nun konnie die junge Frau ihre 
Einkäufe an Schleckereien nicht mehr 
bei der Mutter verſtecken. Als ſie von 
Marburg an einem Markttage heim— 
kehrte, ſtellte ſich ihr Mann unbefan-⸗ 
gen, half ihr ſogar abladen, trug die 


Körbe in die Küche und ging fchein-g 
bar jeiner Arbeit nad. Als aber die, 


Frau fich umgefleidet hatte und 
die Küche aing, beobachtete er 
Tun vom Sammerfenfter aus 
ah, wie fie ihre Vorräte in einem 
Kühenfhrante aufhob und dann 
verſchloß. Was er gefehen hatte, be- 
‘wog ihn, feinen Schwiegervater zu 
rufen, und in dejfen Gegenwart 30q 
er ganze Päde Kondbitorwaren und 
eine ganze Anzahl Flafchen hervor. 
Er fhüttete nun den Champagner, 
den Malaga, die bverfchiebenen Li: 
före und feinen Weine alle in das 
Taß, moraus den Sinechten ihr 
Schnaps gezapft wurde, die Süßig— 
keiten aber warf er insgeſamt in das 
Feuer, und das alles ſchweigend. 
Dann ſagte er: „Höre mich jetzt, 
Weib! Ich habe getan, was ich mir 
und dir und deinem Vater und un— 
ſeren Kindern ſchuldig bin. Wenn 
bu ſo fortfährſt, ſo kommen wir ſo 
weit, wie der Baron von Ponikowski. 
Und das will ich nicht. Ich verbiete 
dir hiermit als dein Eheherr und als 
Hauspater diefe Verfchivendung. Ge: | 
mwöhne deinen Gaumen an orbentliche. 
Nahrungsmittel und begnüge dich, 
mit dem, mas dein Vater iht und, 
mas ich effe. In der Ehe muß alles 
gemeinjfam fein. Wenn du fo fort: 
fährt, wirft du no) eine Eäuferin. | 
Und ich mwill eine ehrbare Hausfrau 
haben, Eine Frau kann mehr aus| 
dem Haufe in der Schürze tragen, 
als der Mann mit dem Erntemagen 
in die Scheune einführt.” Weinend 
bor Scham und Merger ftand die Er- 
fappte da. hr Vater hatte den Kopf 
gefhüttelt und fchmeigend zugefehen. 
Er fagte aber: „Kathrine, 
frod, daß dich Konrad fo glimpflich! 
durchfommen ließ. Sch würde es fo- 
gar dulden und billicen, wern er 
dich gehörig durchprügelte. Sa, ich | 
habe jelbft Neigung, mein väterliches | 
Recht an bir zu üben, Aber ic mill 
deinem braven Mann folgen umd 
tun, was er tat. Uber ich fage dir, 

ıerte dir, was er fagte und gehorche 
ihm. ‘ch felber werde dir hinfort 
auf bie Finger fehen, und wenn ich 
das geringfte merke, dann mifje jebt, 
daß ich es deinem Mann jage.” Hie- 
mit gab er Konrad die Hand, in bie 
biefer gern einfchlug. 

Hinfort ſchickte Konrad nicht mehr 
den jüngſten Kleinknecht mit ſeiner 
Frau nach Marburg, ſondern er fuhr 
ſie immer ſelbſt. Er trug ihr den 
Korb auf den Markt und beobachtete 
fie. Er holte fie von da ab, trug 
ihr den Korb bei Einfäufen in den 
Laben, aber dann ging er mit ihr 
in ein gutes Gafthaus und fehte idr 
bor, was feinem Stande gemäß mar, 
und fuhr fie wieder nad) Haufe. Nie: 
mand erfuhr etma3 von diefem Vor 
gang. Wenn ihn ein guter Kollege 
nedte, mweil.er jo gar verliebt fer in 
fein Weib, jo HYachte er furz und 
ſagte: „Was gut iſt, das wächſt.“ So 
trieb er ed einige Nahre, bi er über=| 
zeugt war, daß er fich auf feine Frau! 


in 
ihr 
und | 


I 


| 


8 
u 
Sie brauchte das alles zum Haus: | 7E 
Aber wie e8 fam, das fonnte| I 
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Spegielle Geld erſparende Offerte 
350 Männer⸗ Herhſt⸗Anzũge 
359 Herbit-Heberröfe 


Eriparnille find End) 
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Gafjimeres und Miihungen, 
jchneidert. Die Ueberröde — 
le Gruppe, die von teureren 


oder jeidene Nermel. 
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dMännerhoſen, in netten Muſtern 
von dauerhaften geſtreiften Wor— 
ſteds, einſach oder Cuff Boitoms, 
Größen 28 bis 50 Taillemaß — 


ſtark geſchneidert — 82 95 
2 


ſpegiell zu 

Sweater Coats für 
Männer, Farben in 
Navy, grün und 
Maroon, mit oder 


ohne 83.95 


Kragen, 


ſchwer, 


jetzt ſpe⸗ 
ziell zu 
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den Schulgebraud. 
“ g 


gefüttert, 


Swenterd für 
Senaben für den 
Sch ulgebrauc, 
in grau, ſchwarz 
und Cardinal, 
al Größn 26 
bi3 34, zu 


52.45 
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Baumw. Union Suits 
für Männer, mittel— 
Farben 
Ecru oder weiß — 


$1.50 
2:Sojen Sinaben-Anzüge, 56.05 


z Eine fpezielle Offerte nur für Freitag. 
dauerhaft gefchneidert und nette, praftifhe Muiter für 


u. m m = 


nienals 


fo ficher angeboten, jeidem der Strieg die 
Kosten der Kleider erhöht hat. Diefe An- 
züge find elegant gemufterte Cheviots, 


jehr gut ge— 
eine ſpeziel— 
Partien ge— 


nommen wurde. Viele haben Seidenyokes 
Dieſe Anzüge und 
Ueberzieher ſind wirklich ganz 


außer— 


Männer-⸗-Regenröcke, lohfarbig u. 
graue Serge, mit Plaid Backs — 
auch Novelty Tweeds, viele ſeide— 
gefüttert. Cemented, Strapped u. 


waſſerdicht, 812 87. 95 


Werte zu 

Männerſchuhe, miat—⸗ 
tes Leder, Schnür- od. 
Knöpf-Faſſ., engliſche 
od. Hitoe Leiſten, an— 


——— 


tien, A .. 


in 


Starte Stoffe, 


Beide Paar Hofen find vollftändig 


Großartiger Bargain zu 86. 95. 


Knaben-Bluſen 
in 
von blau, Khali 
und weiß, ſowie 
fanch geſtreiften 
Percales, 


Schube für 
Knaben, aus 
Gummetal Ealf, 
Knöpf ſchuhe, 
moderne Hitoe⸗ 
Leiſten, Größen 
1 bis 5%, zu 


52.75 


Chambray3 


50e 


m m —— 
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an ihrer Statt die tauglichiten Zug- 
pferde hätte erwerben können. Das 
gefhah nicht. So oft fie zur Stadt 
wollte, fuhr er fie bin, und da mur: 
den Meine, Süßigkeiten, Lederbiffen ı 


oefauft, und diefe verzehrten fie zu! 


Haufe. Manchmal fragte Georg: 
„Darie, haft du feinen Lebkuchen?“ 
Sie hatte deren, und dann ab er 
einen, einen Fuß lang und einen hal- 





ben Fuß breit auf einmal auf. Selbit 
als Napoleon die Kolonialfperre ein 
führte und Zuder, Gewürze und Staf- 
fee faft nur auf Schmuggelimegen 
nach Deutichland fanten und deshalb | 
faſt unerſchwingliche Preife erzielten, 
ließ da3 Pärchen nicht von feiner 
Ueppigteit. Marie trant den beiten! 
Saffee und rechnete zwei Zot auf die 
Taffe. 
Diefe Dinge murben bald bei den 
tahhbarn beredet, und das Gerücht! 
drang auch) zu Konrad und den Vet- 
tern. Diefe famen alle, au Satd-| 
rine, und machten ben törichten Leut— 
en Vorftellungen. Der autmütige 
Georg zeiate den beften Willen und 
verſprach Beſſerung. Uber feine 
Yrau anttwortete fpig, und ala bie 
Mahnungen dringender mieberholt 
wurden, verbat fie fich die ferneren 
Beſuche ihrer nächten Angehörigen, 
die dann auch wegblieben, nachdem 


ih bin) Hätten einen Vreis gegolten, daß man! haltuna in große Unordnung, benn 


die Mägde taten, mas fie wollten, 
wenn ihre Herrin beraufcht mar. Sit 
eine Käferraupe inı Baumftamm, fo 
fommt der Specht und hadt ein Loc, 
bi3 er den Wurm herausziehen kann. 
ft eine Bauernhaushaltung nicht in 
guter Ordnung, jo tommt der ude 
und borgt und macht das Lob im 
Vermögen tiefer und tiefer, bis er 
den Bauer ausziehen und austreiben 
fann. Er flammert jich To lanae 
feft an da3 Haus, mie der Specht 
fi am Stamme antlammert. ©o 
madte e3 auch Salme Rofenthal. 
Alle Iahre rechnete er ad, gab ben 
borjährigen Schein zurüd und Tieß 
fih einen vermehrten neuen außftel- 
len.“ Er faufte alles Vieh und alle 
Frucht und verkaufte fie, er binate 
SKnechte und Mäcgde, er lieferte Was 
ren aller Art, auch Kleidung, er be= 
zahlte die Steuern und übermwachte 
das ganze Hausiwefen. Fünf Jahre 
hatte er fo gearbeitet, mie er faate, 
fünf Jahre lang hatte er gefchnitten 
und borgeerntet, da brach er herein 
mit gerichtlicher Klage, gemwaltta, feit, 
unerbittlih. Der früher Triechende, 
fchmeichelnde, freundfchaftliche, hels 
fende, rettende Hausengel wird nun 
der feindjelige Gewaltherr über da3 
Haus, 

Den Hauptfchnitt konnte Salme 


berlaffen könne, Und biefe rehtfer-| fie betrüdt nach Haufe zurüdgelehrt! diegmal nicht machen. Konrad hatte 


tigte fein Vertrauen und hatte 
um 


ihn | 


waren, Ein qutes Wort follte im- 


feinen Bruder nit mehr bejudt, 


fo lieber wegen der Erziehung | mer eine gute Statt finden, aber hier) aber alles aufmertfam bewacht. Sein 


und der Liebe, die er ihr anaebeihen| fiel es in das MWaffer. Marie hatte! Oderfneht war ein reicher Bauern- 
ließ. AS ihr Gaumen der Schlede: | die Herrfchaft im Haufe, und ala gu=| John, der mit feinem Bruder, dem da- 


reien entwöhnt war, hatte fie 
fein Verlangen mehr danadı. | 
Durä die Tüchtigkeit feiner Frau, 


er auf an fein Verfpreciden dachte, 
jo hatte er feiner Frau gegenüber 


gar) ter Hampel tat Georg mit, und wenn) maligen Befiter des väterlichen Ho 


fe3, nicht gut ausfam und lieber in 
fremden Dienft trat. Diefen Brad 


die ji gänzlich umgewandelt hatte, nicht die Kraft, fein Wort zur Gel-| veranlaßte Konrad, das Edelgut auf 
fonnte er die femeren Laften der) tung zu bringen. Diefe fagte: „Die) der Gant dem Salme weazufteigern. 


Kriegsjahre, bie 1815 und 1816 fol-| 
genden Hungerjahre und die noch fol=| 
aenden, für den Bauer faft unerträg=)| 
des Ueberfluſſes an 

rüchten, wo der Zentner Korn nach 
unſerem jetzigen Geld oft kaum für 
anderthalb Mark anzubringen war, 
ſiegreich überwinden und ein wohl- 
ſtehender Mann bleiben. 

Anders ging es bei ſeinem Bruder 
Georg, der das Ponikowskiſche Gut 
erkauft hatte. Dieſer hatte nicht die 
Tatkraft Konrads und folgte willig 
ſeiner Frau Marie. Als das Pär- 
chen den Hof bezog, rieten ihnen 
beide Vuter, das bäuerlich gebaute 
Haus des früheren Geißelhofmannes 
zu bewohnen. Das wurde auch ein⸗ 
gerichtet, und für das edelmänniſche 
Haus hätte ſich auch ein Mieter ge— 
funden. Aber Marie juckte es, und ſo 
mußte eines Tages ein Umzug in 
das adeftge Haus vollzogen werden. 
Die arofen Räume fraßen im Win 
ter vieled3 Holz, aber fie fonnten\ e8 
ja bezahlen. Die Meinen Pferde) 
wollte Konrad verkauft miffen, aber! 
Marie und ihr nad) Georg hatten 
Yreude an dem rafchen Fahren in die 
Stadt. Die Pferbchen waren ba= 
mals noch jung und fehlerfrei und 


mögen Gauerfraut effen und die ge=| 
fottenen Kartoffeln dazu fehälen, wir 
tönnen uns etwas Gefcheites gönnen.| 


Das find Geighälfe, die nur Geld zu: | 
iſt 
Der 


ſammenſcharren wollen. Man 
nur einmal auf der Welt.“ 

Salme Roſenthal wußte auch, wo in 
dieſem Hauſe die Feſtung zugänglich 
war und bot alle Bedürfniſſe des 
Paares wohlfeiler an, als die Kauf— 
leute ſie abgaben und brauchte auch 
gar fein Geld. Das Bezahlen Hatte 
ja quite Zeit bei den Herrichaften, 
meinte er. lind das Gelb mar rar 
bei ben verjchiwenderifchen Leuten! 
und ber GSalme lieferte bald alles, | 
was Frau Marie wollte, auf Borg) 
und jchrieb auf, was ihm mohl ge: 
fiel. Als ein Jahr verfloffen war, 
legte er eine lange Rechnung in fei- 
nem Buche vor, jomwie sine Quittung 
über die Summe, unv dann mollte 
er fein Geld, bei Leibe nicht. fondern 
ließ e8 als guter freund a Kapi- 
tal Stehen, bloß auf Handfejeift, zu! 
6 Prozent alljährlich zu verzinfen, 
Georg blieb nüchtern, das hei,:t er be- 
tranf fi) nicht, aber Marie hatte oft 
des Abends einen ſchweren Rauſch, 
ſo daß man ſie in das Bett tragen 
mußte. Somit kam auch die Haus— 


Konrad half mit Geld 
ſchaft, daß Brack Zahlung leiſten 
konnte. Er half ihm dann zu einer 
vermögenden, tüchtigen Hausfrau 
und veranlaßte ihn, wieder das 
Bauernhaus des Edelhofes zu be— 
ziehen, das adelige Haus aber an den 
Doktor und an den Steuerbeamten 
zu vermieten. Brack brachte den Hof 
wieder in guten Stand. 

Jetzt war der Hof zweimal ge— 
geſſen. 

Die beiden Väter kauften Georg 
ein Häuslein mit einem Garten in 
einem entfernten Dorfe, ſtellten dies 
und den Reſt ſeines Vermögens un— 
ter Kuratel, Konrad wurde Kurator 
und zahlte ihm wöchentlich andert— 
halb Taler. Was das Paar mehr 
brauchte, ſollten ſie verdienen. Man 
ſah Georg mit Beſen umherziehen. 
Er pfropfte Bäume, machte junge 
Hahnen zu Kapaunen und verdiente 
hie und da einige Pfennige. Marie 
mußte für andere ſpinnen und wurde 
oft belacht, weil ſie ihren Nachbarin— 
nen klagte: „Wenn ich nur einmal 
wieder ſo weit wäre, daß ich zwei Loi 
Kaffee auf die Taſſe nehmen könnte.‘ 
Aber ſie hatte es lernen müſſen, Rö— 
benbrühe zu trinken. 


und Bürg— 





KXRX 


Dieselbe — die Sie immer — zog trägt seit — am 
Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seitüber dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich vom Niemandem darin täuscher! Fälschungen, N ———— — — 
und „Genau so gute '*sind,.aur kixperimente und gefährden die Ge- 
sundheis der Kinder. Aufder einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 


auderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Kicinusöl, Paregoric, ' 
und Soothing Syrups. ksenthält weder Opium noch Morphin 


fen 
och 


andere Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene F'ieberhaftigkeit, und, 


Tsrsennis ı * — 


Nach den bis jetzt, 


in vielen Fällen aller— 


dings noch nicht vollſtändig, vorliegenden 
Berichten dürften die folgenden Kandidaten 


in der geftrigen Dorw 


ahl gefiegt haben: 


Staatstidet. 
Bundesienat. 


Nepublifaner: 
Medill MeCormid. 
Staat-Sch 
Fred E. Sterling 
Staatsſchulſin 


James J. 


Demofrat: 
* Names Hamilton Lewis, 
atz meiſter. 
Brady. 


perintendent. 


— S— wird nominiert. 

Die republikaniſche Nomination 
für das Amt des Vorſitzenden des 
Stadtgerichts erlangte mit leichter 
Mühe der jetzige Oberrichter Harry 
Olſon, den ſowohl die Neutralen wie 
die Faktion Deneen unterſlützten. 
Die Nomination für das Amt des 
Stadtigerichtsdieners errang William 
J. Umbach von der 4. Ward, ein An⸗ 
gehöriger der Faktion der Neutralen, 
während die Abſtimmung über das 
Stadtſchreiberamt mit dem Sieg von 
James A. Kearns, Kandidat der Fak— 
tion Deneen geendet hat. 


Geringe Beteiligung der Frauen. 

Die Beteiligung der Frauen an der 
Wahl war geringer, als erwartet 
worden war. Frauen konnten ſich an 
der Abſtimmung über die Kandida— 
ten für di Reviſions-, Aſſeſſoren— 
und Abwaſſerbehörde beteiligen, doch 
gaben nicht mehr als ungefähr 37, 


— — * 


Die Brimärwahl ber Bartei war ledig» 
‚lich eine Formjadhe. 
Auh die GSozialiftiihe Partei 
machte geftern die Primärwahl mit, 
obwohl das in ihrem Fall ausfchlich- 
lich Furmjache war, denn die Nomis 
nationen waren fchon vorher durch 
Urabftimmung der Perteimitglieder 
burgenommen worden. E3 war ba= 
ber geftern für jebes Ami nur ein 
Kandidat im Tyelde. Das Tidet lau 
tet mie folgt: 
Bındesfenator 
Lloyhd. 
Staatsſchatzmeiſter — 
Harvey. 
Superintendent des öffentlichen Un— 
terrichts — Emma Piſchel. 
Kongreßabgeordnete at large 
F. Brools, Frank Watis. 


William Broß 


N 


n. 


Robert 


County: nnd Stadtämter, 


Mitglieder der 


— NE ? 


Er ——— VVVV 
— 


— feidene Aleider 
Werte bis 816.5 89 98 


Dez au JJ—— 
Satins m 


Taffeta und 
einer großen Auswahl von 
popul, Muftern, in jeder 
Schattierung, infl, fhmwarz 
bobe Waift Modelle, Gür- 
tel-Effelte, femi » tailored 
und dreiin Gffelte; Grö— 
ben 16 bis 44, 


r 


100 
—— 


Seide Poplin— 


"She Qualitũt 8 
quehanna Poplins, in 
allen Schatlierungen, 


—¶ 


Tailored VelvetHJüle 
41.95, 42. 45 u. 42. 95 


Dieſe elegant ge⸗ 
fhneiderten Hüte 
für Damen und 
miffes Tommen in 
einer guten Quali» 

- tät Sammt in ben 
neueſten Faſſons — 
darunter Pobes 
Mu 2 und 
Cailorsd, mit bteis 

tem Band und mit 


ındem es Magen uni Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panazee, ier Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 
Trägt den Namenszug von 


| Marion Wilen, NR. E. Dendmore, 


| ausgenonmen fhwarz 
Shaw. 


Säleifen. Kom 
in fdwars Ind 
fhwar, mit farpi- 
gem „Sacing”... 


| Seiden- und Kleiderfofle 


Kein Kandidat. L 


200 Serge Kleider, DBon audgez ‚eichneter 
Dualität Terge, nur im fchwarz ımdb nad, | 
Velted, einfache ınd Plcated 
delle, Größen 36 big 48 


* Francis G. Blair, 


* Zur Zeit im Amt, 


000 ihre Stimmen ab. 
|" Eountp- Richter 


Falihe Zählung von Stimmen. R 
Die Ergebnifje der Abftimmung | — Hlaeichter Carl 
über die Kandidaten für die Abwaſ— | County Schagmeiiter 


William 


Strover. 
— (arl F. 


Gounty:Tidet. 


Seit über dreissig Jahren in Gebrauch | 


Edwin A. 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CıiTY. 


— — 


die ni die dteiheitzunleihe. 


Schon haben ſich 26,000 freiwillige 
Hilfsarbeiter gemeldet. 


Gute Organiſation. 


Die letzten Tage der Kriegsausſtellung. 
Heute sit italieniſcher Tag. 

Ganz beſondere Vorbereitungen für 
morgen, den Perſhing-Tag, getroffen. 


Mehr als 26,000 Perſonen haben 
dem Ausſchuß, welcher die am 28. 

Mis. beginnende Kampagne zur 

Unterbringung der vierten Frei iheits⸗ 
anleihe leiten wird, freiwillig ihre 
Dienſte zur Verfügung geſtellt. Es 
befinden ſich die angeſehenſten und 
einflußreichſten Leute der ganzen 
Stadt darunter. Sie werden von 
Haus zu Haus gehen und die Bewoh— 
ner auffordern, auch dieſes Mal, 
wenn möglich in noch ausgedehnterem 
Maße als bisher, ihren Patriotis 
mus zu beweiſen und Uncle Sam 
ihre Erſparniſſe zur Verfügung zu 
ſtellen. 
Dieſe Hilfsmannſchaften 
derartig organiſiert werden, 
ganz unmöglich ſein wird, irgend 
Semanden zu überſehen. Zunächſt 
wird jede Ward ihren Vorſihenden 
haben ſowie ihren Vizevorſitzenden. 
Dieſe wählen für jeden Wahlbezirk 
einen Kapitän aus, welcher für jedes 
Häuſergeviert eine Reihe von Ver— 
käufern und Verkäuferinnen ernennt, 
welche natürlich mit der Nachbarſchaft 
auf das Genaueſte vertraut ſein 
müſſen.. 

Auch wird jede Ward ihr Haupt: 
quartier haben, mo bie Leiter ber 
Kampagne zu finden jein merben. | 
Bisher wurden die folgenden Lokale 
dafür ausgewählt: 

3. Ward: 3119 Indiana Une, 

2. Ward: 4301 Cottage Grove 
Xnpe., 2. Stodwert. 

4. Ward: 2603 © 

7. Ward: Hayes Hote 
perfity Une. 

9. Ward: 11201 Michigan Une. 

11. ®ard: 1806 ©. Alhland Upe. 

12. Ward: 3342 @. 12. Sir. 

13. Ward: 443 N. Kedzie Une. 

16. Ward: 1544 N. Robey Sir. 

17. Ward: 810 Milmaufee Abe. 

18. Ward: 733 W. Madilon Sir. 

19. Ward: 1136 W. Taylor Etr. 

20. Ward: TViransportables Ge 
bäude an 12. und galfted ©ir. 

21. Ward: 635 N. Clark Sir. 

22 North Are. 


werden 
daß es 


Halſted Str. 
[, 6345 Unt 


Z. 
(Fe 


italieniſche Botſchafter 


Gen. Perſhing, dem Oberbefehlshaber 


Prozeſſes 


Ibier andere f 


| 
Wetter fich aufgeklärt Hatte. Von dem | 
üblichen Scheingefeht und der Bors | 
führung der Panzerfraftwagen wur⸗ 
de abgeſehen. 

Heute, am italieniſchen Tag, i iſt 
Graf Vincenzo Machi di Cellere, der 
in den Ber. | 
Staaten, der Ehrengaft. Er wird auch 
die Hauptaniprache halten. 

Morgen it Berfhing-Tag, 

Sind für deu heutigen Tag meit- 

‚chende Vorbereitungen getroffen wor= 


den, fo gilt diefes in noch größerem | 


Motitabe von dem morgigen, Mor: 
gen 1lt namlich der Geburtstag von | 


der ameritanifhen Truppen in) 
Frankreich, Der Tag ift deshalb ihm | 
gewidmet, 
Gelegenheit geboten, durch befgnders 
zahlreichen Bejud 
Anerfennung auszusprechen. Daß es 
hiervon in ausgiebiger Weife Ge: 
brauch machen wird, dürfte 
Smeifel unterliegen. Das abimwech3- 
Iungsreihe Programm wett 
anderem eine Parade von Gäuaglin= | 


Charles ®. 


und dem Bublitum wird | 


feinem | 
Alexander W. 
unter | 


Republifaner | 


Gountpyridter 
Olion 
Nachtaßrichter 
Frederick R. DeYoung 


Countyſchatzmeiſter 

Bernard W. Snow 
Sheriff 
Charles W. Peters 
Countyſchreiber 
A. C. Metzger 
Nachlaßgerichtsſchreiber 

John F. Devine 
Kriminalgerichtsſchreiber 
Morris Eller 
Countyſchulſuperintendent 
à. O. Coddington 

Aſſeſorenbehörde 


* Krutckoff 
*Charles Ringer 


Reviſionsbehörde 


walian H. Reid 


(Vakanz) 
Barrett 


Rräfident des Gountyratö 


Charles N. Goodnow 


Stadtoberrichter 
*Harry Olſon 
Stadtgerichtsdiener 


William J. Umbach 
ihm die verdiente 


Stadtgerichtsſchreiber 
James A. Kearns 
Präſident der Abwaſſer— 
behörde 
Todd 
Abwaiferbehörde 
William %. Healy 


gen auf, welche erjt zur Welt famen, | Harry E. Littler 


als ihr Vater bereits die Fahrt rd 
Ssranfreich angetreten hatte. Auch eine 

Barade aller Kinder, deren Yaker| 
vem amerifarijchen Heer 

wird geplant. Gie feht ſich gegen 1| 
Uhr vom Kunjtinftitut aus in Bemwe- | y 
gung. E3 mir“ ihr ein von 58 Ro. a 
jen — General PBerfhings Alter — 


‚umrahmies Bild des Heerführers und 


jeines neunjährigen Sohnes Warren | 
borausgetragen werben. Wer an die- 
ſem Umzuge — wünfet, 
bat ji fofort mit Frau Harriet | 
Howard, Nr. 105 WM. — Sir., 
Telephon Majeſtic 8460, in Verbin⸗ 
dung zu ſetzen. 

Samſtag iſt Feiertag. Auch iſt bei 
der Aufſtellung des Nachmittagspro⸗ 
gramms beſonders auf die Tichecho⸗ 

Slovaken Rückſicht genommen wor— 
den, welche kürzlich von den Ver. 
Staaten als Nation anertennt wur: | 
den. Sie werben nadınitiags 31% 
Uhr eine Parade abhalten, e 

ET —— 


Der Sozialiſtenprozeß. 


Bundesanwalt Clyne lehnt es ab, ihn 
hinauszuſchieben. 
Bundesanwalt Clyne lehnte ge— 
ſtern das Geſuch von Anwalt Sey— 
mour Stedman, den Beginn des 
genen den früheren Kon: 
grehabgeordreten Viktor Berger und 
| nde zialiſtiſche Führer auf 
einen ſpäteren Tag als den 24. St. 
tober zu verlegen, ab. Berger, ver | 
Parteifefretär Adolf Germer, der! 
Schriftleiter Louis Engbahl, Wil⸗ 
liam Kruſe und Irving St. John 


| 10. 


W. O. Nance 


Countytommiſſäre 
William MeLaren 
Charles N. Goodnow 

Johnſon 
vLouis 9. Mad 

. J. Johnſon 
George Seebacher 
Charles A. Griffin 
Patrick H. Monnihan 
Erneſt M. Croß 
Tom Murray 


Stadtridter 


Earl C. Hales 
*Daniel P. Trude 
—“ P. Baraſa 
Arnold Heap 

G. W. Ellis 
*William N. Gemmill 
William Karr Steele 
Charles F. MeKinley 
Thomas J. Graydon 
John F. Tyrrell 


Vakanz 
Irwin R. —— Di. Gegen 


A— iedernominiert. 


Kandidaten 
Republikaner. 


Bezirt ef» 

1. *Martin B. Madden. 
2. *Rames R. Mann. 
3. *W. W. Wilſon. 

. R. S. Zalewski. 

5. Louis C. Mau. 

"9. 6. Foiter. 

I. Neils Juul. 
8. Dan Parrillo. 
9. *F. A. Britten. 
*Carl R. Chindblom. 


*Zur Zeit im Amt. 


Demokraten. 
Countyrichter 
*Thomas F. Scully 
Nachlaßrichter 
*Henry Horner 
| Countyſchatzmeiſter 
Harry R. Gibbons 
| Sheriff 
Anton %. Cermaf 
Gountyidhreiber 
*Robert M. Sweitzer 
Nachlaßgerichtsſchreiber 
Frank J. Walſh 
|@riminalgerihtsihreiber 


James M. Whalen 
GCountyfhnljiuperintendent 
Edward J. Tobin 


| Aſſeſorenbehörde 


Michael K. Sheridan 
John A. Cervenka 


Reviſionsbehörde 
A. Naſh 


*P. 
(Vakanz) 

William P. Feeney 

Präſident des Countyrats 

*Peter Reinberg 
Stadtoberrichter 

Michael F. Sullivan 

Stadtgerichtsdiener 

Dennis J. Egan 

Stadtgerichtsſchreiber 

Frank X. Rydzewski 


| 
| Bräfident der Abwajier: 


| 
| 
| 


behörde 


James M. Bailey 
Abwaſſerbehörde 
*James M. Dailey 
Fred D. Breit 
Charles E. Reading 


Countytommiſſäre 
Peter Reinberg 

John Budinger 
Joſeph M. Fitzgerald 
Thomas Kasperoki 
Daniel Ryan 

Bartley Burg 

RW. Mefinlen 
Emmet Whealan 
Frank J. Wilſon 
Albert Nowak 


Stadtrichter 
John K. Prindiville 
Charles A. Williams 
Joſeph P. Rafferty 
Harry M. Fifher 
Sohn WU. Mahonen 
Joſeph S. LaBuy 
Stanley S. Walkowiak 
RNocco De Stefano 
John %. Bolton 
3. 3. Rooney 


Bafanz 
| Danicl 3. MeMahon 


| 
für Songref. 


Demofraten. 

Beziit: 

. George Mayer. 

.Leo S. LeBosky. 

3. VFred J. Crowley. 

. J. W. Rainey. 

5. *A. J. Sabath. 

. James MeAndrews. 

. Frank M. Vadden. 

. *Thomas Gallagher. 
9. James H. Poage. 

.Philip J. Finnegan. 


| 


————— — 


werber um den Poſten, Edward H. 


ſerbehörde, deren drei zu nominieren 
waren, laſſen erkennen, daß gewiſſt 
Wahlbeamte ſich in dem Wahn be— 
funden haben, daß das Kumulativ— 
ſyſtem auch auf die Kandidaten für 
dieſe Aemter Anwendung findet, 
während es nur für die Abſtimmung 
über Kandidaten fürs Unterhaus der 
Legislatur giltig iſt. Sowohl Wil— 
liam J. Healy als auch Willis O. 
Nance und Frank A. Vogler haben 
halbe Stimmen erhalten, was un: 
möglich ift. Das läßt nur den Schluß 
zu, dab die Wahlbeamten ver betr. 
Mahlbezirke, wenn ein Wähler, ftatı 
Für diei Kanbibaten für die Abmwaf- 
ferbehörde zu flimmen, nur für zmet 
ftimmte, drei Stimmen für die bei- 
den Kandidaten in Anrechnung ge- 
bracht haben und jedem Kanbitaten 
eine und, eine halbe Stimme zuge: 
fprochen haben. Das ift natürlich un- 
geſetzlich. 


Todd gewinnt und verliert doch. 
Die Vorwahl für Nominationen 


für die Abwaſſerbehörde zeitigte noch 


eine weitere Kurioſität. Alexander 
N. Todd, Kandidat der Faktion 
Thompſon, wurde zum Kandidaten 
für den Vorſitz der Abwaſſerbehörde 
nominiert, nicht aber als Kandidat 
für einen der drei Poſten als Ab— 
waſſerkommiſſär. Der Präſident der 
Behörde iſt aber gleichzeitig einer der 
neun Abwaſſerkommiſſäre. 


EEE EDEN UNE 


Countyſchatzmeiſter. 


Nachſtehend das vollſtändig 
vorliegende Ergebnis der Abſtim— 
mung über die republikaniſchen 
Kandidaten für das Amt des 
Stadtſchatzmeiſters in der Stadt 
Chicago: 


Ren: 


Enam. nader. 
08 


| 
| Ward, Waller. 
1 259 978 1,33 
Brassasse ‚1]: 523 1,125 
3. .. ‚13 ‚65: 1,105 
.. 28 215 338 
! * 35 3 389 
b. * ‚DEE 2,851 1,053 
aan 2,20: 3,04 098 
haare 3 ‚32 731 
—— ;£ J 649 
491 
| © u: 233 j 
| 


Coffin. 


946 
259 


301 
342 
006 
864 
814 
238 
251 
538 
320 
686 
629 
175 
105 
44 
, v39 
‚550 
‚520 
706 
715 ! 
30 170 
1,405 401 
1,398 680 
2,230 790 
974 332 
1,711 460 
200 37,780 11,597 


Sufammen 32, 30,426 


Uns Bercindireiiem, 


Die Propaganda fir die vierte | 


yreibeitsanleihe wird in der hieſi— 
en Schweizerkolonie am 
Sonntag, dem 29. September, nadp 


mittags zwei Uhr, mit einer Maſſen— 


Sandberg. 
Sheriff — Adolph Dreifuß. 
County⸗Clerk — John M. Collins. 
Clerk,des Nachlaßgerichts — vernard 
Korias. 
Kriminalgerichtsſchreiber 
Hallbeck. 
Schulſuperintendent 
Rodriguez. 
Mitglieder der Aſſeſſorenbehörde 
— George Koop, F. G. Wellman. 
Mitglied der Reviſionsbehörde 
Adolph Beher. 
Präſident der 
John G. Flora. 
County-⸗Kommiſſäre — Joſeph M. 
Maſon, Joſeph H. Greer Ko“ 6. 
Flora, €. W. Strom, Abe Baſofin, M. 


Charles 


Sophia V. L. 


Countybehörde — 


nier, John M. Feiab, U. E. Harms 
Vüttel des Stadtaericht3 — Kohn. 

Peierſon. 
Clerk des 

Lafin. 
Vorſitzer 

muel Block. 
Stadtrichter — 

Jul. Chriſtenſen, 

jamin Coßman, Joſeph Morris, James 

W. Lafferty, H. O. Forsberg, James 

G. Fay, C. Freiman, Victor Koehler. 

Kongreßabgeordnete. 

I—G. J. Carlisle. 

2—Robert H. Howe. 

3—Joſeph A. Ambros. 

4—Carl G. Hoffman. 

5— Emil Rasger. 

6—Wm. F. Kruſe. 

7—3J. Louis Engdahl. 

—— Kißling. 

3 Irving St. John 

SEN F 


* 
S. 


Stadtgerichts — Andrew 


des Sa— 


Stadtigerichts 


John La Duca, Nils 


( 


Tuer. 
3. Schub. 
12 -Oscar Ogren. 
1135—Shep 9. Yimmerman. 
'14— Edmond B. Bahmore. 
IR. W. Connerh. 
16—3. J Van Huß. 
17-6. Schneider. 
118 Meter N. Chriſtenſen. 
19 —J. A. Biſhop. 
20 Wauer O. Snaders. 
21— Names PBradlen. 
22—M. E. Stirfpatrid. 
123—Guftad Frik. 
24-ÿJ. J. MceGuinn. 


Staatsſenatoren. 


Geluck. 
Shire. 
William Van Bodegraven. 
% WB. Deal. 
—Bephiere Pepin. 
—Joſeph Marks. 
— Dichael Jaruſſi. 
9-Daniel A. Uretz. 
ri 2, Elater. 
T, F. Lippold. 
125 Earl AM Juberg. 
127—Bm. E. Penn. 
29— George Schmidt. 
| 31— Robert Norberg. 
33 > England. 
3 3. Jenſen. 
37 John PB. Bed. 
39 —John J. Schaulin. 
41- — Mar Hausivald. 
43— €. €. Harben. 
45—Freeman Thompſon. 
47 -E. G. Galloway. 
49— Kohn Lilln. 
1516. 7 Reynolds. 


IP. N. 
— B. 


7 
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Legislaturabgeordnete. 


1—E. W. Howorth. 
—Arthur E. Smith. 
5—Orren WM, Horton. 
G—M. W. Harrad. 
7—E. 9. Omen. 
8—6G. Hauſadowsky. 
9—A. F. Paſeckh. 
5. E. Johnſon. 
—Kellam Foſter. 
—E. J. Rubendall 
— N Gajesti. 
4-Otto S. Jeſſen. 
15—E. J. Maruska. 
16— Daniel Reecce. 
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Silverman, X. 9. Rappaport, 9. Groe= j 


Bernard Verlyn, Benz | 


| 
| 


Spiben Gardinen, dr. 


a öBe re zabl 
RR find —3 au * dat ‘ 
EN umter ein often bon Pos | 


a pirlären Allover-Effelten, 


50 @tüde attraltive 
Gardinen » Voiles 
viele dabon mit bobl: 


nefi dum * zei en 


Drapern —— 
3Gewebh ud ei inte gute Ans⸗ 
von Dard on... 


baite: 


w ont Far den 1, 


Knaben : - Sopulans üge 


Kräftige, dauerhafte dunkle Mi- 
ſchungen, in Grau um. Braun, wie auch 
braune u. “drab“ Cordurohys. Gr. 7 
7 bis 18 Jahre, ſpeziell 


I 

Goveralf Anzüge für K| 
Knaben, Ddumfelblaue E 
<treifen, ſehr dauer⸗44 
batte Trills, Größen 
2 bis 8 Se .$1. 25 
150 DE IE 


ee 


Kinabenbinien, Standard | 


Fabritate, alleGrö— 790 | 


beit, Tleine Schler, 


vchürzen⸗ Bargains 


grün weiß ß ge reift - | 
aus Scout —— ge⸗ 
macht, in Front zu leo— | 
pfen, mit Iofem Gürtel u. | 
Zafben, Pound in weißen 
Lawn, ſchwarz und weiß 
figurie rter Percale, 
Rücken zu knöpfen, 
foen und Hals mit Ride | 
Rad Braid befeßt, tert | 


sen 81.19 


—* zu 
— Snrgques— | | 
helle und dunkle ‘Per: 


| cales, Größen .69e | | 
I 


! 36 bis 44, au.. 


v. 


ür 


„m 


Unterröce für Kinder, mit Muslin Kaift, 
breite Slannelette beftidte PFlounce aus 
Nola oder — Größen 2 bis 6 


| Modellen zur Auswahl, alle Far⸗ 





— 


Aſſid. Cream 
Karamelen 


In unſerer eige 
net Gandhlüdhe ge: | 


nacht, alte 3310 

Flavors, 

Keine Voſt⸗ od. Tel. | 3 
Reitellungen. | 


Bafement, | 


jon, die Bücie 
Honur Brand Yadıs, 
Büchſen, 406; Büchfe 


Pfund Print 


|. Sapan Ice — 

Flain Mat Pfund für 

Elgin Maid Baters Gocoa]| 
Häke x Shells, oder Arm und 
x äke lgarn | | Hammer Coda — das 


eiß oder farbig, | Pfund» PBalet 
dc Senäutel zu | zu nur | 


Unſer ſpez. Kumbl- 
3} 
2 


nation Kaffee — 30€ | 


I > 
Zwei Schuh⸗Vargains | 


Schune für Männer und Danıen — eine fpe- | 
“= E sielle Partie für morgen; 
verſchiedene Lederarten u. 


Faſſons, 33.48 und 


2.98 | 


\| 
Schulſchuhe ſAr Kna— | 

| ben umb | 

Shnür: und Knöpfe | 

Faffons, Kid ır. Kalb: | 
», herabgefebt auf | 


| un D .. 


seom Afnfere Bajement Gajh & Barry ; 
————— 


Honey Sweet Peas, Ernte dieſer Sai— 


Friih gemachte Greamery Butier— 


| _ $unpowbder Tee, Fragrant Ceylon, oder ®. 
| 60c Qualität - 


mädhen — |. FÜ 


Meifaline, extra 
feine Qualität, gute Auswahl: in 


‘sarben, 36 Boll breit $1 75 
o 


ſpeziell zu nur 


Ganzſeidene 


Wollene franzöſtſche Serge in 
Schwarz u. Farben — 
36 Zoll breit 


Wollene Plaid wolle⸗-gemiſchte 


34 Zoll breit " 69€ 


ſpeziell zu nur. 


Suitings, 


= $2.50, $3 — 


Männer Hnien Zuils 


und leichte Sorten, fließgefüttert, 
Mufter, nur zwei Größen, 
38 und 42, au $1.69. 


were 


$3 Flannelette Hem⸗ 
| den jür Männer, duns 
! Telblau u.Rhali gare 
| Größen bis 17, 92 


© $1.50 extra jhwere Ne. 
aligee-Hemben fir Män- 
ner, geftärttes Halsband 
und Manfchetten, großer 


u, voller Schnitt 61 .05 


-— morgen all.. 


1500 | Teidene Waiſts 


O tät Jap Seide, Crepe de 

u. weiß, ? leithfarbig, Tee⸗ 
lohfarbig und ſchwarz, geſchneiderte od. 
fanch beftidte Modelle — 

hohe und niebrige Hals 

Effefte, Größen 8644, 

zu nur & 


51.98 


300 weihe Jap feid. 
Wailt3 — beftidte und 
einfahe Modelle — 
Größen 36 bis 
44, zu 


Yu 
Chine, 
roſe, 


500 Georgette u. Grepe de Chine ug 
und boßfeine Novelty Blufen, in über 2 


"52.98 


und Größen bi3 zu 44, au 
. 
T aſchentücher 


für Damen * 


Beitidte oder Jrt- 
tialed, Seconds, 5c 
Werte, zu 


1 
33c 
Ko⸗Ko Toilet⸗ 
tenpapier 


10€ nz ‚69€ 


Rolle 6€ 
— 


hohe 


430 


Salat Dreſſing oder 
Queen Oliven, Honor 


Brand — die ge 


| Flafche 
Galifornia Pflau · 
12c 


men - Petite, 
Qualität - — ei 
für 25 — 
Pfund für 


Knaben Union Suits 


Schwer fliebgefüttert, gute Winterſchwere, 
lange Aermel, Ankle⸗ 
Länge, Ecru farbig — 
Gr. bis zu 16 Jahren, 





59 Damen Yis 
ber Strümpfe —ı 
Fiber Bootfaffon, 
baummoll. Garters 
Top, nahtlos — 
3 für $1; s 
Paar au... 


53 — — und dunteldlane Gian acht tte Hemben n jür > für Männern, “_': 7 


ie Ward: 552 * 
Clark Str. 


verſamml 
= 9610 jammlung und großem Konzert 
South; 


'QIuder find befanntlich der Mebertre= | 
ch in der Oriental Confiſtory Salt, | 


ıWbite, erhielt 8747 Stimmen. Am 
tung des Spionagegejehes angeklaat. | 


| Uebrigen nominierten bie regulären 


‚FZaklion Sullivan fiegt. 


19—Frank J. Blaha. 
21—9. W. Harris 


Korſets, rſets, 8S9e 


23. Ward: 
24. Ward: Fullerton und 
port, Lincoln und Belmont Ave. 
25. Ward: 4752 Broadway. 

265. Ward: 2003 Srbing 
Boulevard. 
ZT. Ward: 
Boulevard. 
28. Mard: 
2. Ward: 
baude an 47. 


Bart |! 


4173 Irving Par 
2003 Milwaukee Ave. 
Transportables Ge— 

und Aſhland Ave. 

32. Ward: 6445 S. Halſted Str., 
148 ®W. 69. Str, 7412 Harvard 
Ave., 9644 Vanderpool Une. 

33. Ward: 426 N. Parkjide und 
DIT N. Kedzie Abe. 

55. Ward: 4041 W. Mabdilon Str. 

Beireffs ber Hauptquartiere ın der 
1., 5., 6., 8., 10., 13., 31. und 34. 
Ward iit bisher nod feine enbailtige 
Beitimmung getroffen worden. 


Die Kriegsausitellung. 


Die im Grant Park jtattfindende 
arobe Kriegsausftellung nähert Ti 
ihrem Ente. Noch vier Tage — ben 
heutigen mit eingerechnet — und bie 
zahlreichen Trophäen, melche id) dor: 
den Bliden darbieten, werden nad) 
anderen Städten gebracht werden, um 
dort hei der Kampagne zur Unter: 
bringung der vierten Freiheitsanleihe | 
ala Anzeigemitiel benüßt zu werben. | 
Natürlich werden in den noch verblei= | 
benden Tagen ganz bejondere An: 
jtrengungen gemacht werden, um das | 
Sinterefie des Publifums no immer 
mehr anzufadhen und diejes zu ver- 
anlaffen, fi wenn möglich in nod | 
größeren Mengen als bisher auf dem! 
Ausftellungsplak einzufinden. | 

Geitern war, des Regens wegen, 
der Beſuch nur ein geringer. Er ſtellte 
fich auf 48,409 Berfonen, wovon 30,- 
000 erjt am Abend famen, als das 


bes Arztes eilten, 


Wie verlautet, wird im alle Ger: | 
mers eine Einwandſchrift eingereicht 


werden, in welcher geſagt wird, daß Michael F. Sullivan durchbringen. | 


Germer Ion einmal unter berjelben | 
Anklage progefjiert und freigejpro: | 
hen worden ift. Tall? Anwalt | 
Stedman dur andere Gejchäfte ab- 
gehalten fein follte, wird wahrfchein- | 
ih Anwalt Morris Hillquit von 
Nem York die Verteidigung über: | 
nehmen. | 
— — —— 


Zur Flucht genötigt. 


Ein Feuer, das einer Exploſion 
folgte, trieb geſtern mehrere Patien 
ten aus dem Sprechzimmer von Dr. 
A. S. Dabney, Nr. 1344 O. 63. 
Str. Der Brand entſtand im Keller— 


gelhoß unter dem Kolonialmaarenla- | 
| den von Spivaf & Stein, wo ein Ga— 
 Tolinofen erplodierte. AI3 die erfchred- 


ten Patienten aus dem im zmeiten 
Stodwerfe gelegenen Sprechzimmer | 
fanden fie bereits | 
alle Ausgänge boll Raud, aber alle! 
bradten fi in Sicherheit. Der an- 
gerihtete Schaden wird auf $2000 | 
geſchätzt. | 


Der lebte Austwweg. 


Weil er infolge feines hohen Alterz | 
feine Beſchäftigung finden fonnte 
und der Gemeinde nicht zur Laft 


‚fallen wollte, lich jih geitern der 


S3jährige 
999 


Conrad Solziezel, Nr 
Weit Chicago Avenue, von 
einem Hau: sgenoſſen einen Revolver 
und jagte ſich eine Kugel in die 
Bruſt. Der Lebensmüde fand Auf— 
sahme im Paſſavanthoſpital. Dort 
wird ſein Zuſtand als nahezu hoff— 
nungslos bezeichnet. 


Die gegneriſche Faktion konnte nur 


Gemiſchtes republit. Ticket. 


YKad den Ergebniſſen in 
haben alle drei republikaniſchen Fak— 
tionen einige der Countyämter er— 
gattert. 


Die Vorwahl en 
nationen für County-, 
richts- und andere Kommunalämter | 
endeten auf ber bemofratifchen Seite, 
mit einem glänzenden Sieg ber regu> 
lären demofratifhen Organifatioı, 
die von der Faktion Sullivan ton- | 


für die Nomis 


‚trolliert wird, wand auf ber repus | 


Llitanifhen Seite mit der Nomi- 
nation eines gemifchten Tidets, dem 


| Vertreter aller drei Faktionen ange: | 


hören. Die Beteiligung an den 


Countyvorwahlen war noch geringer 
als an der Vorwahl für die Nomi⸗ 


nationen für den Bundesſenat. 

Die reguläre demokratiſche Or- 
ganiſation verlor nur einen Poſten. 
Die Verbündete Demokratie, wie die 
Anhänger Harriſons, Dunnes, Trä— 
gers und Hoynes ſich nennen, war im 
Stand, 
Poften des Dberrichterg des Stabt- 
gerihts, Michael F. Sullivan, zu| 
nominieren, der den Kanbibaten ber 
regulären Drganifation, Huch N 
Kearnd, mit nicht ganz 8000 Stim- | 
men Pluralität flug. Sullivan 
erhielt 45,688 Stimmen gegen 37,- 
913 Stimmen, die für Kearnd ab- | 
gegeben wurben. Der britte Be- 


der Stadt | 


ihren Kandidaten für den! 


| Demofraten jeden Mann, den fie 
| aufgeftellt hatten. 
Gemischtes republifaniiches Tiefer, 


Auf der republifanifchen Seite er: 
‚tang bie Faktion der Neutralen un: 
ter der Führung Generalanwalt Ebd: 

ward J. Brundages den Löwenan— 
teil, ſoweit die Berichte erkennen 
laſſen, die vollſtändig nur für die 
Stadt vorliegen. Es gelang ihr, die 
Nominationen für das County— 
richteramt, das Countyſchatzmeiſtet⸗ 
amt, das Nachlaßrichteramt, das 
—— des Gountyfuperintenbenten | 


Stadtge- | für Schulen und für zmei Site in | 


ber Abwaſſerbehörde zu ergattern. 
Die Faltion Deneen bfieb Sieger 
im Kampf um die Nominationen für 
das Sheriffsamt, das Nachlaßge— 
richtsſchreiberamt, das Amt des 
| Bräfidenten des Counigrat3 und 
einen der Sihe in der Abmafierbe: | 
ı börbe, 


bat nach den Berichten aug der Stadt | 
ihre Kandidaten für das Couitty- 
Ihreiberamt, dag Seriminalgerichts- 
ſchreiberamt, die Reviſionsbehörde 
und den —R in der Abwaſſerbe— 
hörde nominiert. 

| Zu Kankidaten für den County- 
tat wurden Angehörige aller drei re: 
bublifanifchen Faktionen nominiert, 
‚während fich die Faltionen Deneent 
und Neutrale in zehn Nominationen 
für das Gtabtgericht teilten und bie 
Faktion Ihompfon den alten Poften 
| ergatterte, 

Leider ift auch der Frühere Stabt- 
richte: M. F. Girten gefchlagen wor: 
den, dem gegenüber das deutfche Ele: 
ment anfcheinend feine —* nicht 
getan hat. 


Die Faktion Mayor Thompſons 


| 
| 
| 
| 
i Dearborn Str. und Walton Place, 
eröffnet werden. Felix A. Streyd: 
mans, Borfitiender der fremd: 


Ipradigen Organifationen, wird eine 57 


u Anfprade in der Landes: 
ipradje halten, andere Sprecher wer: 
den ih in „Schwizerdittih”, fran- 
zöſiſch und italieniſch an die An— 
weſenden wenden. Die Geſang— 
und Turnvereine werden mit aus— 
gewählten Vorträgen und Vorfüh— 
rungen vertreten ſein, Frl. 
Holinger wird u. a. ſchweizeriſche 
Voltslieder und amerikaniſche Plan— 
agengeſänge vortragen. In den 
beteren wird ein dreifaches Quartett 
des „Liederkranz“ den Refrain 
| fingen. Aud) die Tänzerin Frl. 
Kretlow hat ihre Mitwirkung zu— 
geſagt. Endlich iſt dem Vorkeh— 
| rungBaußjäuß eine Matrojenfapelle 
aus Great Zafes zur Verfügung 06 
ſtellt. Der Eintritt iſt auf nur 50 
Cents die Perſon angeſetzt worden, 
doch ſind Eintrittskarten nur im 
Vorverkaufe an den bekannten 
Stellen (D. Recher, Hotel Rigi, 
John Schneller, Emil Buehler, D. 
Zweifel, A. Gretler, C. Schmied 
ſowie bei den Vorſitzenden der ver— 
ſchiedenen Vereine uſw.) erhältlich. 
Ein allfälliger finanzieller Ueber— 
ſchuß wird zum Ankauf von Frei— 
heitsbonds und Kriegsſparmarken 
für die Vereine verwendet werden. 
Es werden auch in der Halle ſelbſt 
Subſkriptionen für Freiheitsbonds 
entgegengenommen werden. Die 
Vorkehrungen liegen in den Händen 
des Zentralkomites der Vereinigten 
Schweizervereine und den Herren 
Dr. ©, Bertihinger, W. R. Hilde— 
brand und Brung Buchmann. 


Elia |}, 


122—€. M. Methe. 
—William Mack. 
— Knox. 
25—Adolph Germer. 
27 —J. E. Deverell. 
29—Epvar Anderfon. 
30— Earl Meixell. 
SM. F. Almgreen. 
S. M. Burnham. 
Owens. 
F. Gehent. 
Landwehr. 
A. Caſtle. 
F. Shrock. 
39—Kofe oh MeCabe. 
40 —James Haynes. 
41 -Henry Murray. 
42— Henry Gerling. 
3—NV. E, Butler. 
44—N, G. Lane. 
45 ⸗J. G. Maub. 
47—Tan 9. Tlinger. 
49— Fred R. Nebgen. 
50—6, Baungardner. 
51— Bert Tavender. 
— 109 


Fahrpreiserhöhung. 





| Die Bundeskandelstommiflion hat 
der Yıurora, Elgin & Chicago elel- 
trifchen Landbahn geftattet, ihre 
Fahrpreife um 25 Prozent zu erhö- 
ben, um die erhöhten Betrietä- 
unfoften decken zu können. Die 
Fahrt von Chicago nach Elgin wird 
in Zukunft 99 ſtatit 79 Cents koſten. 


— — 0— 


* William H. Stang meldete der 
Polizei, daß ihn geſtern Abend drei 
Banditen in dem Kraftwagenſchup— 
pen Nr. 6209 Weſtern Avenue, wo 
er bedienſtet iſt, überfielen und ihm 
$30 abnahmen. 


* Wer jein Örundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell jeinen 
Swed durd eine Feine Anzeige in 
der „Abendpojt.“ 





| 
| 





| 


| 


Schlichtes scout il, [, 
Ichivere, praftiiche Kor⸗ 
bis 3 


ſetts in 


zu. su; 


Größen 
mittlere, 


nied 
rige mittlere und hohe 


Brite, ſpez ziell markirt 


für den morgigen Ver- 
4 fauf zu 8%. 


B — in-Baſement. 


Heller von 36=3Öll. 
Hemden: umd Rlei-||; 
_— 


Alles bübfhe Mı vr. 
fige Farben, 30c U 


Neiter von feiner Dunlität Wale | 
ftoijen, angefammeit don Ginzelpars- 
tion, einfahe und —— —— 7 
bis 36 Zoll breit — 


Bau: —XR md Rollen, 
ug für einen Komforter don 72x84 
Qualität satte «.uınte Bolt: 
$elevbon-eft ellungen, drei an ci» 


nen Samden — fve ziell, die Rolle 69 
su c 


ge 





Kalbleder Arbeitsichube für Män- 49 

wer, Vlucher Fafion, alle Größen, ae 
Hand. und Drehihube f. Damen, 

alle Größen, zu, $2.98 und 


S ii, Boplin ©; Stirts 52,08 J 


rzzüglicher Bargain und genau 200 
hon guter Qualität Seidepop⸗ 
lin in mehreren febe fd» 
nen Modellen, Farben ſind 
dunfelnaby, helles naby u. 
Copenhagen, Größ, bis 30, 
200 Damen-Coats, $5.98, 
Mebrere neue elegante 
Modelle, in allen Farben, 
darunter ſchwarz; GCroben 
16 bis 44. 

Große Nummern Damen 
Goat3 zu 38.88, 5 

Werte bi3 $15, 
Reinwoll, Eerge u. „= 

lins nur in ſchwarz und 


nabh a. 98.88 


36 bı3 52. 


Rugs 
820. 75 


syx10% Sub, aute, 

i ichivere Qualität, attraltie 

de orientalifche DRuRee u. 
“* Farben, 


Reifende Mufterenden:} 
von Brujiels . Enden 
27 bei 27zöllig, Enden 
fhön eingefaßt, 

Stüd zu 


Zei — geobe Corte, Deaogerl 


—— an a 
Serbi-dnzige für Männer: 
und junge Männer 


Fanch Itweeds und Cafe 
fimere3 in den neueller 
Moden für junge Männer, 
Gemiſchte Eaff ered Men 
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onſerbativere 
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en Pr Ciass Matier September fth 1889 atsthe Pest Oflice 
: ne Sees Kay 2 ärd, 1873, : 
get 


35 Gens | 
per r 


man in den Cchulen 
Sabre Refultate zu 
Die Häufigkeit der Schadenfeuer 


te 


ga N 


® 


in unferen 


Städten bat deren Feuerwehren zu einer in europäi⸗ 
ſchen Ländern unerreichten Leiſtungsfähigkeit ſich ent- 


wickeln laſſen. 


Während man jenſeits des großen 


Teiches ſehr viel auf ſtrammen Dienft, Drill, gutes 
Ausſehen und ſtrenge Disziplin, tadelloſe Uniform 
u.ſ.w. ſieht, legt man hier das Hauptgewicht auf den 


eigentlichen Zweck, nämlich ein 
fo fchnell wie möglich zu Töfchen! 


usgebrodenes euer 
Ob die Feuermwehr- 


leute dabei im vollen Widy3 an der PVranditelle cin- 
'treffen oder ob jie am Ende Bloj; mit Hemd und Hofe 
beflcidet jind, wenn fie auf den ummittelbar nad dem 
Aların abfahrenden Wagen jpringen, das erfcheint ung 


unweſentlich. 


In Europa iſt ein zur Brandſtelle fah— 
render Feuerwehrzug gewiß ein impoſanter Anblick: 
denn alles von den Uniformknöpfen der Mannſchaf— 


ten bis zu den Beſchlägen des Pferdezaumzeugs blitzt 


nur jo in der Sonne in flecdenlojer Reinheit. 
dem unglüdlihen Feuerwehrmann, . — 
Staubchen auf dem Rockee betroffen werden ſollie, wenn wiſſe Leute — wat in unſre Sprache 
der Zugführer nach dem Eintreffen an der Brandfielle jeredet, jeſchrieben, jeſungen und je— 


Wehe 
der mit einem 


Appell abhält und ſich vergewiſſert, daß alle Leute 
zur Stelle ſind und man nicht etwa unterwegs einen 


von ihnen verloren hat! 


Daß das Feuer inzwiſchen lu— 


1 muß, am Im Sanfe der] 


E 3uftan Schnaufgke Aell ich vor. E 


HNINININMNNANNNNNNNNNNNNNNNNNNN alagen über zunehmenden roder | 


a J 
— —D ——000—— 


VVoooil 


Jawoll, meine Herrſchaften, det 
bin icke, ick, der Juſtav Schnautzke 
mit 'n tz. Ick habe nämlich von die 
Redakzjohn den ehrenvollen Ufftrag 
jekricht, vom heutigen Tach an und 
in alle Kuhzunft meine Feder 
(eijentlich is et man bloß 'ne Blei— 
fedkt) eenmal per Woche in ihren 
Dienſt zu ſlellen. Und in die jetz'je 
Zeit, wo ſe uns jute amerikaniſche 
Vürjer deutſcher Jeburt überall wat 
an 't Zeuch flicken woll'n — jewiſſe 
Leute meen' ick — wo ſe am liebſten 
allens kaput machen möchten — je— 


druckt wird, janz ejal, wie jut ameri⸗ 
laniſch et ooch jemeent is — is et je⸗ 
wiß zu bejrüßen, daß die Redakzjohn 


— en * — = = 
WET LELEOELENTE TEE EEE TUT ET TE Mn X 


macht! 


nr 


Sy pi a € en a5 F 2 _ 
— zmenimanpung iM 
in St, fonis. 


Ne} einiger Heit mehren fich die‘ 
a ER u 5 Lund gemeinen Unfug in der Stad: 
mih die jrößte Mühe jeben, eden Un — — 
es id ben heine Ei Et. Louis. Cine auffallende Erſchei 
zont von die Leſerfchafi zus er⸗ nung iſt dabei, daß auch kirchliche 
weitern, wozu ick mir janz eminent | Gebäude und Anlagen nicht vor der! 


zu befähigt fühle Schon meine Fer | Berihändung fiher find. Dahin oe) 
burt hat dazu beijetragen, indem id | hört die Zertrümmerung des Juuern ' 


dat Licht (mat for eens et jeiwefen der „Sammet Place Chriſtian 


18, bet wech id nich mehr) au eenen Ghurch“. Wer die Zäter waren, ijtiß 


Plag erbiidt habe, der in bie janze, pig jet nod) nidt ermittelt, 


e£ 


Welt wejen bie riefije Intellijenz ſei- ſcheint aber, daß herumlungernde 
ner Inwohner bekannt is. Ick werde halbwüchſige Buben die Sadye ausge ft 
et mit zur Richtſchnur machen, nur führt haben. Solche Buben, wie ſie 
det Allerbeſte zu bringen, wat über- ja in verſchiedenen StadtgegendenF 


haupt jemacht werden kann; und et ſich unnuß machen, haben nämlich 


is allemal mein Jrundfaß jewelen: nad, Ausjage von Nadybarn nachts! 


Wat jemad;t werben kann, wird je um 11 Ur nody auf den Stirdyplage 
So denten heutzutady 00d; und in der Nähe ihr Ummwejen ger 
andre Leute. Wie ick jeleſen habe, | trieben. Wer dieſe Bengel kennt, 
hat da een Lieferant zweehundert- weiß auch, was man von ihnen zu ge— 


Es mangelt an „Gas““. 


Das von der Brennmaterial-Verwaltung an das 
Publitum geſtellte Erſuchen, die ſonntäglichen Auto— 


Spazierfahrten 


einzuſtellen, 


aubringen, die Information über 


verlangt. 


y Saraufhin geitern dem Scnat mit, 


Schluffe des Jahres mit eiiem , 


verbrauch cinzuſchränken. 
Der täglihe einheimiihe Verbr 


Hellt ji für die Ver. Staaten auf 160,000 Yalz und | 


34,000 af iverden (durhichnittlich) 
Geiwonnen werden im Durdrichnitt 


batte 
Lodge (Mailachuiett3) veranlaist, enge Reiolution ein- ! ganz gleihgültig; 


Defizit“ 
1,000,000 3a Sajolin zu redgıen haben wirrden, wenn | 
nicht fofort Schritte genommen werden, den Gafolin- | 


den Senator 
die Safolin-Lage 


dat wir bis zum 
von 


auch von Gaſolin 


täglid) erportiert. 
täglih 191,000 


ftig weiterbrennt, jchadet offenbar weniger, als da die 
Disziplin ich lodern follte. Sierzulande geht c3- an- 
ders beim Teuer zu. edes Mitglied der Mannfchaft 
weiß, wenn der Wagen beim freuer anlangt, was @& 
zu tun hat, und dem fommandierenden Dffizier ijt c$ 

ob jeine Leute die Spritgen und 
Schläuche barfuß und rocklos bedienen oder anderer- 


Brennmateriaiverwalter Garfield teifte | weile, Tolange fte nur ihre Pflicht und Schuldigkeit 


‚tun. Berjönlide Tüctigkeit und Mut im Kampf mit 
dem lammenelement ailt ihm mehr als die Veichaf- 
tenbeit der außeren Hülle feiner Iintergebenen. 
Allerdings sind die Brände bei uns aud im 
Durchſchnitt gefährlicher als drüben und nehmen, 
wenn man dem Element nicht raſch Schranken ſebt, 
leicht einen bedrohlichen Umfang an. Europas alte, 
aus Stein aufgebaute Städtie kennen die amerikani— 
ſchen Feuersbrünſte, die vom Winde angefacht, in 
wenigen Stunden ganze Häuſer- und Stadtviertel in 
Aſche legen, nur vom Hörenſagen. Wäre es anders, 


ob, fo dai; fi ein Fchlbetrag von 3000 Fak täglich | würde man auch dort vielleicht weniger auf die Wah— 
ergibt. Borrätig an Gajolin und Naphtha waren am 


1. Sanuar 1918 8,100,000 ak und 
waren dieje Vorräte auf 11, Million 


bis zum 1. April 
en Yal geitiegen. 


rung der äußeren Formen achten, wenn es ji um die 
Rettung. von Menfchenleben und materiellen Werten 
handelt. Die Gewohnheiten und Sitten eines Wolfes 
und die Art und Weije, wie c5 au ihm geitellte Mufga- 


Ant 1. Auguft aber zeigte jüh’s, dab fie auf 7,800,000 | ben geht, find eben untrennbar von den Verhältniiien, 
Ba geiunfen waren und im Laufe des Monats Juli in denen e3 lebt, vielmehr unmittelbar abhängig von 


allein ıım 1,867,000 Fat; — 44,000 täglich — zurück- ihnen. 


gingen. 


Die für;den Monct Muguit an dem Gebiete öjilich) 


Das 


Das überlegen Reiſende, die ſich bewogen füh— 
len, nach kurzem Aufenthalte in einem fremden Lande 
über deſſen Volksſitten und Eigentümlichkeiten in ab— 


m e i " tich ſprechender Weiſe zu urteilen oder fie gar ins Lächer— 
der laliforniſchen Oelfelder einlaufenden Berichte füh- liche zu ziehen, viel zu wenig. 


Ihr Urteil iſt häufig 


ren zu dem Schluſſe, daß die Vorräte im Laufe dieſes falſch, weil ſie die Motive des fremden Volkes nicht 


Monats eine Verringerung um 


99 


dillionen Faß — 


65,000 Faß täglich — erfuhren und nur mehr einen 


für dreißig Tage 


genügenden Vorrat übrig 


ließen. | 


Anappheit an Gafolin wird aud aus Kalifornien ge- 


meldet. 
am 1. Samımar gingen bis zum 1. Xu 
Sab zurüd,. Der taglidhe 


Die dortigen Vorräte von 1,500,000 Faf | Teute 


guit-auf 848,000 


Verbrauch Kaliforniens 


ſtellte ſich für die erſten ſechs Monate des Jahres auf 
31000 Faß, wovon 2000 Faß auf die Ausfuhr ent— 


fielen. 
Bericht, „gehen beſtändig zurück und 


„Die Vorräte an Rohöl,“ heißt es in dem 


die Zufuhr von 


Kerofin und Brennöl ift unbefriedigend, was in enger 


verjichen. Die europäifhen Feuerwehren erfüllen 
ihren Zmed dort, wo fie find, vermutlich volljtändig; 
bier in deh Ver. Staaten würden fie fih ihrer Auf. 
gabe aber nicht gewahjen zeigen. 

Die Sejamtzahl der berufsmäßigen Feuerivehr- 
in 219 Städter von über dreigigtaufend Ein— 
wohneri belief fih im vergangenen Nahre auf etwas 
über vierziataufend Manır. Mirkerdem find aber in 
vielen Städten, jelbit in New Norf und Chicago, noch 
freiwillige Feuerwehren vorhanden, hauptfählicdh wohl 
in großen industrieller Etabliffementd. Dieſe Feuer— 
wehren verfügen zufammen über mehr al3 zweitau- 
iond Dampf- und Gafolinmotariprigen, Nur die 
Hälfte von ihnen it noch mit Pierden beipannt. Die 


nich bange bat, felber imeiter zu!taufend Rejenröde für. unfre Sol: 
fohreiben, fondern ch SKontrollör,| daten jemacht, mo er een fchönet 
ind Sejenteil, noch meitre tücht’je| Stüd Jeld dran jemacht hätte, wenn ı 
Sträfte herbeigieh'n will. Und fo ’ne;er fie jemacht hätte, wie es ihn uff: 
tüchtije Kraft, det bin ide, id, ber jetragen iwar fie zu machen. Uber 
Juſtav Schnautzke mit 'n tz. Und er dachte ooch: Wat jemacht werden 
daß die Wahl jerade uff mir jefallen kann, wird jemacht. Und ſo jing er 
is, det is een ſchmeichelhaftet Zeug- bei und machte die Rejenxöcke fo 
nis for die Intellijenz von die Re- dünne, daß nich nur der Rejen, ſon— 
dakzjohn, die ick ſie kaum zujetraut dern ooch die Sonne durchjing. Und 
hätie. Sie weeß, wat ſie an mich er hätte ooch janz wat Anſtänd'jes 
bat. Wat id von ſie habe, det weeß bei jemacht, extra jemacht, wenn nich! 
ick noch nich; bis dato noch jar die Rejierung fo mieberträcht’g je: | 
nifeht; det fommt erft, mern der weſen wäre, zu jagen, fie hätte bie | 
Monat rum i3; denn jibt bet jleich | Rejenröde id) ventiliert beftellt, und! 
een ornblihen Happen uff eenmal.|er folle den Schund man ruhig mie 
Und id bin immer for ’n ormblichen ber inpaden, ihr fönne er mit fo wat 
Happen jeweſen; denn bei ’n ormd- | nich übers Ohr hau'n. Und nu hat 
fichen Happen Tann man oo "wider olle Rejenrodfrige den Ramic 
Mund orndlich ‚voilmehmen, und das am Hal, und mu i8 er ber Se- 
for din it oo) immer jemwefen. jap 

Et find mic) bei meinte journalifi'-)  Wußer meinen Jeburtsort bat ood) 
je Tätigkeit von bie Rebaifjohn | die jorgfältije Erziehung, die id in 
jeroifje Jrenzen jefeßt worden. So | meine zarte Jugend dort jenoffen 
zum Beifpiel fol id mir nich mang | habe (teild mit Lineal, det war für 
de Polietit mifchen: det heeht nic) | Die borbere, teil3 mit 'n Roprfiod, | 
mang bie höhere; denn det ig heut= | dei war jor die Hintre Erziehung), 
zubage een jefährlicher Spaß, und |dille zu beijetragen zu meinen jeßi- 
bie kerzenjerad'ſien Abſichten wer-⸗ jen jeiltiien Hochſtand. Je, wie 
den eenem da oft fchief ausjelegt. | trieb id det doll, damals! Und in! 
Wat aber fo die niebrijere Politik, mein fpäteret Leben, feit ic vor läı- 
wäre, bab ’n fe uff die Redaizjohn | gere Sabre mein jebijet Vaterland 
jefagt, etwa fo der Majijtrat, id | mit meine Anmefenbeit bejlüdt habe, 
meene unfern Stabtrat, da tonnte 13 mich jchon fo ville paffiert (Ans 
id mir fehon mit befafjen, denn die) jenehmes und andres), daß id über 
Grandjury und der Staatdanmalt | meine Erlebniffe een didet Buch voll 
hätten fich erjt neulich oo damit be- | lüjen könnte, wat id aber nid duhn 
faßt, mit 'n Stadtrat; und wenn die werde, denn bet jeht ooch wieber | 
erſt ihre Neeſe in eiwas rinſteckten, jejen eenen von meine Irundſätze, 
denn dürften det andre Leute ooch. und der heeßt: Wer zu bid lügt, dem | 
Wozu ick mich denn jleich jeſtattet jlaubt man nich, denn dann riecht's 
habe, eenen Witz zu machen, wofor ſchon zu ſengerich. Wenn ick ſchon 
id die Redatzjohn jarniſcht je- mal wat Verlojenet bringen ſollie, jo 
ſchartſcht habe. Ick habe nämlich je⸗ is mich det ſo mit unterjeloofen, wat 
ſagt, be faßt hätten ſich die jenann- ich ſo jehört und uffjeſchnappt ** 
ten Herrſchaften allerdings mit die wo ick dran unſchuldig bin und nich 
Jeſchichte, aber je faßt hätten ſe noch for jarantier. 





wärtigen hat. Gefaßt ſind die Ver— 
über allerdings noch nicht, und ehe 


man ein Urteil fällt, muß man erſt 


die Ergebniſſe der polizeilichen Er— 
mittelungen abwarten. 

Tas hat aber eine biejige Zei— 
tung nidjyt abgehalten, dan Bericht 
über den Borfall unter einer lleber- 
ichrift zu bringen, Me im deutjcher 
lleberjegung lautet: „Germanijten 
demolieren Kirche”. Das ift bezeid) 
nend für die Gehäfligkeit, mit der 
dieje Yeute ihre Mitbürger deut· 
idher Abjtanımung verfoigen und ihe | 
nen irgend eine Oemeindeit ın die | 
Schuhe jchieben. Um Gründe jind jie | 
dobei nie verlegen. So wird in die 
jem Falle als Yrund angegeben, der 
Bajtor der Slirdye hätte bei dem aut 
Samstag nachmittag auf dem Nird- 
plag abgehaltenen Gartenfeit cine | 
patriotijdhe Nede gehalten und aus! 
Wut darüber hätten „Deutidlinge“ 
die Kirche geihändet. VYaweije darür 
hat die Zeitung yatürlid midyt, aber 
das madzt do den Herren nichts | 
uus. Die Gelegenyeit zum Hetzen 
war jo hübid, Jab je ji) das um 
möglich verjagen fonnten. Sa, aber | 
daun müßten ja dieſe „Deutſchlinge“ 
— ſo darf man wohl das Wort! 
„Germaniſten“, das ja in ehrenrüh⸗ 
rigem Sinne gemeint iſt, überſeßen 
— alle Kirchen des Nandes verſchän- 
den, deun es gibt wohl kaum einen 
Geiſtlichen, der in jeßiger Zeit nicht 
patriotiſche Anſprachen an ſane Ge⸗ 
meinde hielte. Aber, wie geſagt, das 
iſt ja auch bloß als Vorwand herbei- 
gezogen, wu die Tat mit einem 
Schein von Möglichkeit auf die ame— 
rikaniſchen Bürger deutſcher Abſtam⸗ 
mung ſchieben zu können. Daß die 
mit der Geſchichte etwas zu ſchaffen 
hätten, daran glauben ja dieſe Her⸗ 
ren ſelber nicht. Aber „nur friſch 
verleumdet! Es bleibt immer chvas 


Eu ‚Ein 


Kr m 


2 
ere 


ihnen die Gläubiger nachlaufen!“ 

— Warnung. — „Ich rate Ihnen, 
gehen Sie nicht in dieſes Berghotel, 
dort hab' ich ſogar dem Echo ein 
Trinkgeld geben müſſen!“ 


Todebanzeige. 


Verwandten und Velannten die tinit- 
rige Nachricht, dak meine gelichtie Gat- 
tin und ımfere Mutter 

Chriſtina Heimrelch, geb. Gutmann, 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Pe⸗ 
erdigung findet ſtatt am Samstag den 
14. Sept. um v Uhr morgens, vom 
Iranerbaufe, 7354 S. Peoria Str., nad 
der Herz Jeſu-Kirche, wo ein Requiem⸗ 
Amt zelebriert wird, von da mit Autos 
nach dem St. Marien⸗Gottesacker. 
Mitalied des St. Mathilda Hof Nr 
42, W. C. O. F.— Um ftille Teilnahme 
bitten: 

Iofeph Helmrelh, Gatte. Maria, Anna 
und Kofeph, Slinder. mibdofr 


Todedanzeige. 

Freunden und Beiannien die traurige 

Nachricht, daf ınıfere liebe Wiutter 

Ansufta Parbuhn, ach. Gromoll, 
Mutter der dverft. Fran Martba Wolff, 
am 11. Sept. im Alter don 60 Jahren 
aeltorben ift. _ Beerdigung am Same, 
tan, den 14. Ecpt., 2:30 nachm, vom 
Haufe ibres Sohnes, 2709 Franci3 B., 
mit Mutos nah Montrofe. Am ftilles 
Veileid bitten die trauernden Kinder: 


Frank und Paul PBarbuhn, 


Todesanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Na: | | 
riet, dar mein gaelichter Satte md umfer lies | M 


ber Vater, Schrvtegerbater und Gtrohbat'r 


Gar Witt '# 


(Baier bes berftorvenen Fred Witt) 
Im !lter dos TI Nabren, 10 Monaten und 4 
zogen am 11. Sept. 1018 fanft im Herrn ents 
Ihlafen ill, Die RBeerdiqauma finder itatt am 


Samstag, den 14. Zept., um 2:30 nahm., dont | 


Irauerhaufe feiner Toter, 1122 S. Cajt Ave,, 


Tat Part, MI, nam der evang.-firtb, Chrift- W 


Ntirde Harbard und Eafr Apc., Cal Tarl, von 
da mit Mutos nach dem Goncordia-Gottesater, 
Um fillle Teilnahme Bitten die traucrnden 
Hinterbliebenen: » 

Johanna Witt, ach, Mireller, Gaitiit, 
tt und Williem Lemke, Sübne. 
Martha Bentler, Tochter. Adoſph Beniter, 
Schwiegerſohn. Frau Carotina Witt und 
Annuita Lemle, Schwiegertöchter, nebft En— 
leln und Berwändten. j 


Todesanzeige. 


——— und Bekannten die traurige Nach⸗ 8 


t. daß mein geliebter Gatte und unñſer lie: 
ber Vater, Cohn, 


bie Bruder, 
Schwager und Ontel 


Edwenerfohi, 


m Mltge don 35 Jahren felig im Herrn ent: 
ſchlafen iſt. Die 


vulasgtirche. Ecke Belmont und 
Apern bon da mit, Autos nach dem St. Lutas- 
Kirchhof. 
ernden Hinterbliebenen: 
Elizabety Schroeder. geb. Fehtel, Gattin. 
Evelyn, Tochter. John und Gersline Schroe- 
der, Eltern. Ediard Schroeder, Bruder. 
Enmma Genibow, Schiwiegermmitter, 
Schroeder, Schwägerin. 
Neſſe: nebſt Verwandten. dofe 
— ein 


Todbedanzeige, 


Freunden und Velannten die traurige Nach: | 


it, dab umfere geliebte Tochter Schwefter 
ud Schwägerin 

Elizabeth Kamberg 
am 9. Scçptember, 7333 Uhr Abends, 
langem Leiden im Alter von 41 Jahren 8 Mo— 
naten und 1 Tag ſanft im Herru entſchlafen 
fr, Veerdigung findet ftatt am Freitag, den 
13. Scptember, 2 Uhr Nahn., dom Tranters 


Henry Shölt 


dor und: 3 fällt nicht auf, menn | 


a7 


ı Schöllfopf Sons 
— Delikateſſen — 
300 11d 311 V. Randolph Ekr. 


nahe Franklin Straße. 
Tel.: Franklin 5356. 


Feiniter Importierter Nonuefort Käſe, 
Schweizer- und Xiederfrang-Käfe, 
Limburger- und Nahmkäfe, 
Braunichweiner Metwurit, 
Thüringer Biutwurit, 
Geräuch. Braunichw. Leberwurſt 
Landjäger, Salami, Feine Cervelatwurſt, 
Thür. Bratwurſt, Frankfurter, 
Neue holländiihe Härinne, 
Marinierte Bismard Häringe, 
Filet Häringe in Weinſaute, 
Kaviar, Mar. Aaal in Gelee, 
Neue Dill-Burfen, Kapern, 
Linfen, Hirie, Buchweizengrüke, 
Neiner weiher Nlechlüten-Honig, 


Feiniten Xawa nnd Mocca Kaffee — 
30€ das Bfb., 5 Bid. 1.40, 10 Bid. 2.70 
Echte importierte deutide 


Bouillon- Würfel 


machen eine ausgezeichnete rräftige F eiſchörübe, 
auch gut als Zuſaß ſür Suppen oder Gemüſe. 
20€ dad Dutzend Würfel. 
31.2250 die Kanne von M Würſfel. 
Holzſchuhe und Holzpauntoffeln. 
{p12dofondi* 


Sohn 
— 


Karl Schroeder | 


| 
Um fiille Teilnahme bittet die trau: | * 


Minnie: Bi 
Alfred Schroeder, F 


nach F 


— æ — — —ñ — — —— 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Vachricht. daß unſere liebe Tochter, 
Schweſter und Enlelin 
Irma M. Meyer 

am 11. Sept. 1918, morgens 2:45, im 

Alter von 2 Jahren, 4 Monaten und 

11 Tagen ſanft eniſchlafen ift. Die 

Beerdigung, privat, findet ſtatt am 

Zamstag, den 14. Zept., nahm. 2:30, 

bom TIranerbaufe, 2049 Mobawf Str,, 

mit Aıttos nah den Graceland:fzrieds 
hof. 

Paftor und rau Alfred E. Meyer, El— 
tern. Loniſe Helmuth, Gertrude, Paut 
und Ruth, Geſchwiſter. Paſtor und 
Fran J. H. Dinkmeyer, Großeltern. 

<t. Charles, Mo. Zeitungen bitte zu 
lopieren. dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige 

Nachricht, daß meine geliebte Gattin 

und unſere liebe Mutter und Schwie— 

germutter 
Minnie Shmacdcl, neh, Leonhardt, 

im Alter bon 53 Jabren entichlafei tit, 

Veerdigung am Samztag, den 14. Ted: 

Iomber, 1:50 nadım,., bom Iraierhaufe, 

3049 Tiverfey Ape,, nah der ©t. Bes 

terssstirhe, Korte, Str. und Dafley 

Mod., von da nach MRaldbeim, Uın ftille 

Zeilnabnte bitten die trauernden Hins 

terbliebenen: 

Soicoh G. Etinacdel, Batte. George, 
William und Arthur, Zöbne, Frau 
George E. Schmacckel, geb. Paeſch, 
Schwiegertochter. „ boft 


€ Veerdiqunmg findet ftatt ant | mem 
<amstaq, den 14. Zept., m 1:30 nadın., bon | MEER 
Irauerhaufe, 1445 Tlether Str., nano der <t.|R 
Greenview JF 


Todesanzeige 

‚reunden md Velanitten die traurige 

Nogriht, daß mein gelighter Gatte und 

vier licher Vater 

Auguſt Klamt 

im Alter don 72 Jahren 9 Monaten 

entfihlafen ift. Beerdigung am Cams» W 

tag, den 14. Zcpt., 9 Uber morgens, vom | 

zranerbaufe. 714 Auriabtiwood Avenue, 
naa der St. Clements-Kirche, von da 
nach dem Galdart) « Gottesader, 1m 
ftille Teilnahme bitten die itauernden 

Sinterbliebenen: 

Pauline Samt, ach. Langer, Gattin. W 
Frau Emilie Jackel, Fran Wertga B 
Miller, Fran Antonia Bieuffer, ES 
Nihard, Arihur und Edward, stinder, 

dofr 


ee TEE at 


Dan?ſagung— 


* * — 1 234 x N 1. ’ N? ’ ” “u . un lttn . 
Beziehung zur Gaſolin-Frage ſteht Die für die übrigen ſind Motorfuhrwerke. Von allen Städten teenen. | sd möchte el ooch ileich bon all’n hängen! Gerade in dieſen —B 13, S 2722 No. Nacine Ade., mit Mirtos nach | Mllen Freunden ımd Belannten, fowie der 


Ausfuhr verfügbaren Gajolinvorräte an- der atlanti- | 


Die Ausfuhr von Gafolin darf und Fan nicht 


| über 


die 


dreihunderttaufend Einwohner hat New Port 
meisten“ Motoriprigen 
fleinere Städte befigen ausfchlieglich jolche. 
gehört Toledo, Ohio, 


im Gebraud. Einige 
Zu ihnen 


Die größte Sprige, eine Gafo- 


Sonft aber, meeiten je, fonıte id 
lend im die Finger nehmen, bon 
mat id überhaupt mat verjteh'n 
würde. Wat .jelinde jefagt eene Be- 


Anfang an koirftatiert wiffen, baß-id |jollte man doppelt vorjichtig fein und | 
bon Natur aus friebfertig bin mie |jich) vor unbewieienen Lehauptungen | 
een Schäften und abfolutemang nid) Ihüten, jid) vor allen Dingen davor | 
tänfric), mie det überhaupt alle von |hüten, ganze Bevölferungsteile mit | 


! 


Concordia Gotteöader, 1m ftille Teilnahme 

bitten die trauernden Hinterblichbenen: 

Herr und Fran Wilhelm ANambern, Eltern. Til: 
lie Kamberg, Emma Klinge, Bertha Schmidt, 
Schweſtern. Wm. Klinge, Frant Schmidt, 
Schwaͤger. 


Liedertaſfel Freiheit, der Arb. 
Sterbelaſſe, dem Sozialiſtiſchen Sängerbund, 
der; Sozialiſtifchen Liedertafel Avondale und 
dem Sozialen Turnverein für die rege Teil- 
nahme und die prächtigen Blumenfpenden bei 
der Beſtattung unſeres lieben Gatten u. Vaters 


Kranten- und 


beſchnitten werden, denn Gaſolin iſt zur Kriegsfüh- 
zung unentbehrlih und Amerifa und die Entente- 
Mächte find af amerifanifhes und mertfaniiches 
Shjolin angewiejen. Die großen curopätihen Del- 
gebiete Ruflands, Rumäniens und Galiziens jind in 
Händen, bezw. unter Sontrolfe der Zentralmadıte. 
Wenn gefpart werden muB, danıı muR aljo am Heim- 
verbrauch geipart werden und hier wieder an dem nicht 
notwendigen Verbrauch, dem dem Vergnügen dienen- 
den. SJenes Eriucdhen, die jonntäglihen Spazierfahr- 
ten einzuftellen, icheint aljo dirhaus gereditiertigt, 
Fa notwendig ımd wäre mohl zu einen Verbote gc- 
Wörden, wen das automobilbeglüdte Publifum ihm 
nicht willig entiprocdhen hätte. Es ſcheint auch gewiß, 
dab e3 dabei bleiben wird, wenigitens bis etwa zum) 
Schluß des Jahres, wann Schnee, Froſt und Slatt- | 
eis eingejegt und dafür acjorgt haben werden, da | 
ein anderes al3 das Verbot feiner winterlihen Maje- 
ftät nicht mehr nötig iit. 

Die Automobilbefiter werden für den Reit des 
Sahres auf die fonntäglihe Autofahrt verzichten mitj- 
fen — und da dody gerade im Herbit, wann die Luft 
fo. rein und frifh, amd das Saub fo bunt gefärbt, | 
eine Flotte Fahrt dur Feld und Wald fo ganz bejan« 
ders reizvoll ift, werden alle guten neidlojen „gemwöhn- 
lien“ Menjhen ihnen ihre volle Sympathie jchenfen —— 
und einem etwa zum Klagen geneigten Automobiler Inter normalen Verhältniſſen werden in Italien 
ohne Schadenfreude tröſtend auf die Schulter klopfen: alljährlich 1860 Tonnen Orangenblüten und 1000 | 
„Du hilfft der auten Sache, und ernteft durch Deinen | Tonnen Refen zur Seritellung von Parfiimerien ver- 
Berzicht den Dank Deiner Mitbürger.“ Und jchliehlich wendet. 
werden fie ihm nod einen guten Nat geben können 
— den wirklich jchr auten Rat: — Mady'3, wie wir, | 


Iinmajchine, die 1595 Gallonen Waffer in der Minute 
zu Schleudern vermag, bat die Stadt New Orleans, 
und fie wird wahrjcheinlich ihre guten Gründe dafiir 
baden. Die 219 oben bezeichneten Städte verfügen 
zuſammen über vierundzwanzig Feuerboote, eine ver— 
hältnismäßig geringe Aanzahl, wenn man weiß, daß 
beinahe die Hälfte jener Orte an ſchiffbaren Flüſſen 
gelegen ſind. Neun Städte erfreuen ſich des Beſitzes 
einer Hochdruckwaſſerleitung für Feuerlöſchzwecke. Die 
Feuerwehren befaſſen ſich aber nicht bloß mit dem Lö— 
ſchen der ausgebrochenen Brände, ſondern ſuchen ihr 
Entſtehen zu verhüten. Zu dieſem Behufe haben viele 
Städte, unter ihnen Chicago. New York und Milwau— 


Robert Neumanıı 


| fagen wir biermig umferen berzliditen Danf, 
Anna Neumann, Gattin, mebit Stinbern, « 


leidijung 19. Als od et überhaupt | meine Rafje find. Werde id aber je |jdmmgigen VBerdächtigungen zu bee) 


irjend imat jibt, von mat ic keenen reizt und will mir eener uzen, dem |judelu, Vevölferungsteile, die jic) in | 
Verſtehſtdemir oder doch wenigſtens werd id eilich. Sad refpektiere eenen |jeder Beziehung lamdestreu und ch- 
'ne Ahnung hätte Mir jeht et in | jeden Menfchen feine Meinung, bloß !remvert gezeigt haben. Ureta Johanna Kenfins 
die Beziehung janz jenau jo wie den; daß id die meinije felbftredend for] Ws ijt deshalb dringend erforder-, 
olfen dien Herrn, der fich fonft im- | die allein tichtije halte, wat fe vo |licy, da; die Polizei alles’ aufbietet, 
mer hier as diefe Stelle breit madt. | 1%. Daß een Man wie ic im jede lim die Täter zu ermitteln, und dab | 
Ja lann o och über allenz quatichen, | Beziegung liberal i3 und fortfchritts |dieje dann die volle Strenge des We- 
it berftehe © och wat von Kunft und lich, det iS moll nich nötich ertra zu jjeges zu fühlen bekommen. Und 
Wilfenjchaft, id habe ooch den je- | betonen. Nich umfonft haben fe mir wenn jidy die Veſchuldigungen gegen 
wiffen Bit for 't Schöne, mo er fich | drüben rausjefhm . . . eielt, wollt |die ameritaniihen Bürger deutider | * 
immer mit dicke tut; ick habe ooch ick ſagen. Ooch da hab id. wieder Abkunft als Verleumdung heraus- | Lodedonseise En — ——— * 
'ne Olle, die nich von Pappe is. Und eenen Irundſatz, und der heeßt: Zu⸗ ſtellen, dann erwarten wir von ihren Auen Verwandtem Freunden md Vetannten Söhn und' hehder RLdenten an unſeren ue 
fee befondere Bureans eingerichtet, deren Aufgabe es ijt, | Vern id zwar nid) wie er mit die rüdbrehn läßt ſich nie die Welten⸗ Urhebern. daß fie ine Work Senke Aa und unsere Tee mene blelactiet ie CC Brent ireitan, a 
durch eutfſprechende Maßnahmen der Häufigkeit der Einbildung jeſtraft bin, een jottbe⸗ uhr, ſie jeht allemal vorwärts, nie | Lid) zurücknehmen. Jert aber ſchon ee welcher — dor, einem Sabre, am 12, Ecye 
Schadenfeuer entgegenzuarbeiten. Welche Ergebnitfe) jnabigter Dichter zu find, fo fan id | retubr. So heeßt et, jlaub id, bei ſollten ſie endlich das Verleumden am Mittwoch, den 11. Zent,, im Alter bon 53 

ernites Venrühen in dieſer Richiung anfweiſen kann, mir dajejen rühmen. wat zu beſihen, Schillern oder bei Jöthen oder Fang lajien. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
rigt, dab unfere einzige, bielgetiebte Tochter | 





Danktiagung. 

au 2 . = _ Mir fprechen biermit ınleren Verwandter 
in ihrem 15. Lebensjabre am 11. Sept. 1918 | umd dielen Freunden, dem Ealtern Ctar Orden 
aeitorben if. Die Veerdinung findet am} und der American Choral Cocietn unferen in= 
Zanstag, den 14. Zept. ftatt, um 1 Uhr nad! niaften Danf aus für ihre berzlihe Zeilmabme 
mikags, vom Irauerbaufe, 1114 Hermofa Stve,, | und fibönen Ylnmenfvenden bei der veerti— 
Morgan Rark, nit Hutos zur Heidenreih Gruft | nung unferer geliebten Tochter und Schweſter. 
auf dem Koncordiassricährof. Die tieitranern: | Ferner danfen wir dem Herrit Raftor Auguit 
den Hinterbliebenen: I Fleer für feine troftreihen Worte. 
Will. F. und Bllie U, Ientins, ach, Heiden: | Herr und jrrau Emil Michlte : 

reid, Eltern. Julius E. Jenkins, Bruder. | und Kanmilie, 

Inlins Seldenreih, Großvater, doft | —— — 


Of Tönnt' ih do noh einmal drüden 

| An’s Herz meinen Sohn, fo lich und traut, 
Non einmal dir in’3 Auge bliden 

t md Taufhen deiner Stimme Laut? 

Roh einmal Itreichelit deine Wangen 

Ind balten deine liebe Sand; 

Nie bat mein Herz an dir gebangeıt, 

Sch bin au deinem Grab gegangen, 

Troft fuchend, den ich doch nicht fand, 


(Weitlihe Pot.) 


— > > — — — 


| 
— | 

| aabecn nach Sn fanft entfchlafen | 

ühn he? ö —— J U Zie Beerdigung ſindet ſtatt am Samstag, 

beweift das Beiſpiel der Stadt Los Angeles. Dort) tet ihm mır völlig abjeht, und bei i3 | Tonfi fo — ven er 2070 N. Alban Me, nah dem Elnmmwod:| 
verminderten fid) die Brände durch foftematiiche Feuer- | det  reeme, richtije, einwandsfreie auch janz Ichnuppe, mo et jo heeft, sriedbof, ir fille Teilnahme Bitten die tra: | 
\ 


ernden Sinterbliebenen: j 


Bernhard hmidt, Batte, | 
Harry, Alma und Bernhard, Siinder. | 
dofr ,; 


den 14. Eedt., nahm. 3 Ubr, vom Trauerbanfe, 
> ee ar — och⸗ und Schriftdeutſch, wo ick und ob et janz jenau ſo heeßt oder 
verhütungstätigkeit in den erſten Monaten nach der Hoc 7 pe 2 80 E 
— meine Jedanken zu Papier bringe. anders, det is mich ooch ejal. Die « 
Ick wi et Hauptſache is, daß rin liegt in 
Ick will leenen runtermachen, det * — Bu 3, Dab mat drin liegt ıı Zum Nachfolger des verftorbenen 
jeht jejen meinen KRarafter, aber folfo 'n Zitat. ähfifen Suftigminifters Dr. Nagel | 
een ſojenanntet Deutſch, mie et der Womit ick mir für heute jewogen ſächſiſ jen Juſtizminiſte * 4 gel ‚Aller Bermandten umd Fremden Die trau- | 
Dide immer uff 'n Donnerstag ber= | Bleibe, ift der früßere nationalliberale | rise u — ———— Bes Sriaueen 
Ver 2 * ui . ! :ilhelmina Strelomw ur Erinnerung 
8 a 1 9 8 8 2 4 
zappt, det is Jar leens, und et is | Reichstagsabgeordnete Dr. Rudolf plöglid im Alter von 65 Jahren, 7, Monaten | an meine liebe Diuiter 
man jut, ba die Redakziohn mir Heinze ernannt worden, der ſein Amt een it ie Deerdiaung | Haria Wilhelmine Thiele, 
bierberjefeht hat. Du | SZ Dei „Sehfen-Nazi” finden die am l. Yuli angetreten dat. Dr. | - libe: don litten Zenbels Ündertafing Far-| u —— — die Cwiglen 
» . * — nu * ı lor, 5119 S. Nfbland ! St. Mar oſbernſer us 
Se werde mir affo Deiiteden und Igefer in der nänften Sonntapboft- | Heinze, ber 1865 in Olbenburg gebo» |1nitirae. 5. Sit. ya akaraicin Avenne 
| ( une, 
. I 
ren murbe, ift Sohn des betannten 
Leipziger Philofophieprofeffors Heinz, 


Der neue ſächſiſche Juſtizminiſter. 
Einrichtung des Bureaus für Feuerverhütung u. öffent— 
liche Sicherheit um volle fünfzig Prozent. Was in 
Los Angeles möglich war, iſt ſicher auch anderwärts 
zu erreichen. 


gen | — 

— Gewidmet von: Frau Annag Freitag, Mutter 
ode r | or si —E—— 
T evanzeige Jon Breitan, Fruder, Fran Fına Popp, 
Grohmutier, 


— — — — — 


Juſtav Schnantzke mit'n tz. 


Ein Jahr iſt verflofſfen, 
Hat viel verändert ſich 
Wenn man von der Mutter ſpricht. 
Mit Kummer in dem Herzen 

| Ar deinem Grab’ io ſteh', 


bon da mit Antos nach dem Oaftwoods-Gottes⸗ 
acker. Um ſtilles Beileid bitten die tranernden 
Hinterbliebenen: | 


Hermaun, Carl und Albert, Söhne, 


m —— — — — — —— —— 
un nn, 


„Weltherrſchaft“. ebenfalls ablehnt. Iſt das aber nicht | 
(Berliner Zageblatt”, 5. am Enbe 


* * * 


Elektrizität im Hauſe. — Noch vor wenigen 


fer Hug, fahr’ an jedem jchönen fonmigen Serbitjonn- 


tag mit der Straßenbahn hineus, 


und dann gebe spazieren, geniche voll die Herbit- | 
= oo ar .t2 * ++ 3 Aut, en ey: . * 
ſchönheit in den neuen Waldparks und auf den länd elektriſche Maſchine in-Bewegung ſehtzen ließ. 


ſo weit ſie geht, 


10 


Jahren galt es als eine Spielerei, wenn ſich die Mama | 
bon ihren Sohne, dem Sunmaliajten, die Nähmaschine | 
durch einen Keinen Wajlermotor oder dur cine! 


Seit- 


Juli 1918) | bloß begriffsfheu? Der! 
Zwang ber Dinge geht über die Be- 
‚griff. Wenn wir uns in dem Bol- 
‚tergebränge behaupten mollen, fön- 


ınen mir und ben Tyolgerungen, die 


Hei: von Kühlmann hat in feiner 
Reichitagsrebe Herrn Balfour ge: 
antwortet, Deutfchland jtrebe nicht 


ze. Er war eine Yeit lang in der 
Dresdener Stadtverwaltung tätig und 


wurde 1907 in den Weidistag ge— 
wählt, im Sahre 1912 jedoch unter- 
"lag er gegenüber dem Gozialdemo- 


liben Straßen! Nett fann man's ja, Sottietdanf, uns | ya 


geitört und ungefährdet, da die seillofen, knatternden. die Hotels, Gaſtwirtſchaften, Penſionen und Kran- Streben nach Weltherrſchaft als eine 
letig bedroh — — gezeigt haben, daß ſich mit dem Elektro. |„Utopie“ bezeichnet. 
s lte EONERDEN ————— MD | motor 
ihre umberihämt rücjichtslofen sabrer zur jonntäg«| erzielen Täßt, hat aud die kleinere Küche ſich 
die Elektrizität zunuge gemadt. 
ı der Eleftromotor feinerlei 
| der Kiiche Teicht verwendbar. 


fauchenden und jtinfenden, 


licher 


Die amerifaniihhe Yeeriwehr. 


Zinte geflofien. 


Ruhehaltung gezwungen ind, 


— — 


Der Kampf dagegen jcheint auf den | Fünnen: 


die 


eine 


grosen Saushaltungsbetriebe, 


wejentliche 


befonders | 


Griparnis an Berional 


Befonders weil | 
Wartung gebraudt, it er in 
Man benubt entweder 


einen tragbaren Eleftromotor, den man mit den einzel» 
non Mafchinen verbinden fan, oder die verihiedenen 

Ueber. den Leihtjinn im Umgange mit Feuer und) Majchinen find auf einen gemeinfamen Tiich fo ange- 
feuergefährlidem Material hierzulande ift jchon viel| jchraubt, dafz fie alle vom Motor aus betrieben werden | 


beionders 


Hackmaſchinen, Kartoffelſchäler, 


eriten Blit ein folder gegen Windmühlenflügel zu | Keffemühlen und Meiferpugmaschinen werden heute in 
fein, wenn man von den gewaltigen Werten hört, die 
iroß aller Ermahnungen zur Vorficht Jahr fir Sahr 
durch Schadenfeuer zerjtört werden. m vergangenen 
Sabre reichte dieje Verlujtiumme nah dem Ausweis 
de3 Benfusbureaus de3 Sandelsdepartements nahe an 


sweiundjichzig Millionen Tollar heran. 


In unſerer 


Siadt allein gingen Gebäude und Material im Werte 
von nahezu dreiundeinehalb Millionen inFlammen auf, 
in New Hort folde im Werte von beinahe adjt drei- 


viertel 


Millionen. 


Das find Zohlen, die jedermann 


au benfen geben jollten, befonder3 wenn man fie mit 
den viel geringeren Ziffern vergleicht, die in den Sta- 
tiitifen europäticher Länder zu finden find. Allerdings 


ie Häufer jenjeit3 des Ozeans meijt aus Stein 


h nd d 


, während hierzulande nod) ein ziemlich erheb- 


= her Bruchteil der menihlihen Behaufungen wie aud) 
aewerblihen und indujtriellen PVetriche aus Holz 


jergeitellt find. 


Schädigung 


Aber die Hauptſchuld an der unüber— 
unſeres Nationalvermögens — 


eine ſolche iſt jeder Brand — trägt die uns Ame- 


eigene Sorgloſigkeit. 


Sie auszurotten und 


an ihre Stelle vernünftige Meberlegug umd einfichts- 


Berüdfichtigung der Folgen fträflicher Leicht- 


Ketten 


tig it zu fegen, ift eine Mufgabe, mit deren Löſung 


Heineren Betrieben eleftriih in Bewegung gejett. 


| 
Sul 


größeren Küchen fommen bejonders die großen Ge- 
Ihirripüler, Quetihmaihinen, Kartoffelidäler, Teig- 


milder und Rührmaichinen Hinzu. 


QTurd einen flei- 


nen Regulierwiderjtand, der zugleih als Ausſchalter 


dient, läßt ſich jede gewünſchte Geſchwindigkeit erzielen. 
Beſondere Annehmlichkeiten bietet ein großer, elektriſch 


| 


betriebener Bratipich. Die Fleischitiidte werden je nad) 
ihrer Größe entweder unten dicht beim Teuer oder 


etwas höher aufgejpieht. 


Auch fanıı man jie an cine 


Kette hängen, fo dat; jie jih Faruijelartig am Feuer 


vorbei bavegen. 
der Eleftromotor 


Im Betriebe der Wajchfiihe treibt 
die Waſchtrommeln und Troden- 


apparate, die Lleineren Wäfchemangeln oder die gro- 


ben Kalandermafdinen. 


Ir den Wohnräumen dient 


die Elektrizität zum Antriebe der Nähmajdhine, der | 
Aufzüge und Ventilatoren. Die Induftrie der Belcud)- | 
tungsgegenitände hat die alten, jtarren Formen ver: Iherrfchaft abgefchloffen habe. Als- 


laſſen. 


Sie fertigt heute Lichtträger 


für die ver— 


ſchiedenen Arten der elektriſchen Beleuchtung, die ſich 
jedem Stile anpaſſen. Beſonders die indirekte Beleuch— 
tung, bei der die Lampen dem Auge verdeckt bleiben, 
oder die Beleuchtung mit guten kerzenartigen Glüh— 
lampen iſt heute beliebt. 


nach Weltherrſchaft, und er hat das 
Die Nation, | 
melche eine folche Utopie verwirkliche, | 
mürde in „rußlofem Kampfe verblu= | 
ten und in ihrer Entmwidelung auf 
das jchmwerfte gefhädiat und zurüd=| 
geiihraubt werden‘. Die Bartei des | 
Herrn Grafen Weftarp ijt offenbar | 
anderer Anfikt. Sis wirft — i9c3 | 
ein fogenannter „Gipfel“ ift — fogar | 
dem Alldeutichen Verband vor, daf 
er nicht offen und freudig genug fich | 
zu der Förderung einer beutfchen ! 
Meltherrichaft beienne. Die jüngite | 
Nummer (22. uni) der parteiamtz ı 
lichen „Mitteilungen aus der fonfer= | 
vativen Partei” enthält an leitender | 
Stelle einen Auffag von Profeſſor 
Dr. Türk (Breslau) „Weltherr: | 
Ichaft“, der offen au&fpricht, daf das | 
Kriegsziel Deutfchlands in diefem 
Völterringen nur eine beutjche Welt: | 
berrijchaft fein fünne. Der Kampf 
zwifchen Deutihland und England 
babe überhaupt nur bdiefen Zmed. 
„er Preis ift Weltherrichaft.“ E3| 
jet ein großer Fehler geiveien, daß | 
'man nicht fchon die Frievensfchlüffe | 
im Dften unter Berüdfichtigung dies | 
fe8 Enbzieles einer beutfchen Welt- 


dann heißt e3 meiter: „Man fcheut 
bor der Meltherrfchaft zurüd. Diele 
Scheu ift fo verbreitet, daf felbft der 
Alldeutfche Verband, der es doch 
wirklih gut meint mit allem, was 
deutih ift, gerade biefen Begriff 


ı berrfichaft würde, durch die Koalition 


|nicht, daß in fonfervativen — 


kraͤten Dr. Gradnauer. Dann wurde 
Dr. Heinze zum Reichsanwalt in 
Leipzig ernannt. Während des Krie⸗ 
ges wirkte er zuerſt als Hauptmann 
anı der Zentralpolizeiftelle in War: 
'fchau, tehrte dann nad) Dresden zus, 
'rüd und wurde in den fächlifchen: 
Kandtag gewählt; vor einem Jahre, 
wurde er zum Unterftaatöfetretär im: 
'türfifhen Juftizminifterium ernannt, 
Herr dv. Kühlmann bat zweifeitos | IM welcher Stellung er Bis jet! 
ccht, wenn er die „Weltherrjchaft“  Mirlte, 
eine Utopie nennt, denn jede MWeii= | 


jonft für alle gelten, nicht entziehen, 
und fonnen, too alle anderen zugrei- 
fen, uns nicht mit Yujehen begnügen, 
denn dann mird eben die Welt und 
die Macht ohne ung verteilt und wir 
sehen mit diefer edlen Weltfremd— 
beit zuarunde.” Das angebliche 
teutiche Verftedenfpiel fei fehr töricht 
aenmejen. „Wer die Melt beglüden 
will, muß fie zuerst beherrichen. 


„Alle Menfhen find glei 
geboren“ fie bleiben e3 nurı 
nicht Lange, e3 foınmt darauf an, wie 
borfichtig oder unvprfichtia fie in ber 
Wahl ihrer Eltern wareıt. | 

„Ulle Menfhen find vom; 
Schöpſer mit gewiſſen unveräußerlis' 
chen Rechten ausgeſtattet“ .... aber 
jeder Menſch hat feinen Preis für 
dDiefe unveräußerlichen Rechte, den er 
freiwillig nimmt oder unfreiwillig —; 
aablen muß. 

sa — 

— Rache.— „Ich hab’ eine furdt- 
bare Wut auf meinen Chef!" — 
„Haft Du fie ihn fehon fühlen laf- 
en?“ — „Sa, heute morgen hab’ ic) 
ihn fünfmal niefen laffen, eh’ id) 
‚zur Gefundheit’ fagte!“ 

— „Kimmt a Bogerl geflogen,” — | 
fing der Autler und überfuhr eine 
flüchtende Gans. 

— Geiſtvolle Menſchen unterhal⸗ 
ten ſich immer — ſogät in Geſell⸗ 
ſchaft. 


aller 
tämpft, 
brechen. 


anderen Erdenbewohner be— 
bald ieder zuſammen— 
Das nerhindert inbefien 


urganen offen und in anderen Bfät: | 
tern weniger offen die Weltherrs 
Ichaft beqehrt wird. Auf folche pro- 
feiforalen und nicht profefforzien 
Phantajien fönnen fih dann alte 
Gegner Deutichlands berufen, wenn 
fie die Menfchheit vor der deutlichen 
Unerfättliäjteit warnen. — 


Zu diefen Betrachtungen des „Ber: 
liner Iogeblatt3* ift nur hinz ugufüs | 
gen, daß die Herren, für . bie bie| 
„Mitteilungen aus der fonfervativen | 
Partei” fprechen, die Herren Deutfch: | 
lands find. Die Gegner Deutid)- 
lands berufen fich nicht auf „profel= 
forale und nicht profefforale Phan- 
tafien“, fondern auf die ausgeſpro⸗ 
chenen Kriegsziele der deutjchen 
Machthaber. 


| Veerdbiarna am Samstag, den 14. CTept., 


nran Anna Eaudauift, Toter, 


Tobedanzeige 


‚srennder und Velonnten die traurine Nach: 
riht, Dat ımfere Tiede Matter, 
Schwiegermutter und Großmutter 


Maszitdn Dalloiwin 


Sjmeiter, | 


Im Niter bon 67 Nahren in Vattle Ercet, Miih., 


»chtorbein ift. Veerdinung am freitag, den 13. 
zept., mm 2:30 nach, von Mueblhoeiers Nta- 
belle, Velmont und Greenbieto MAde,, mit Mittos 
nah Graceland. Alm ftilles WReileid bitten die | 


trauernden Hinterbliebenen: 


Wilfiam E. Ballowin, Sohn. 
Alen von Hinsdale, Ill. Schweſter. Frau 
WB. E. Ballowin. Schwiegertochter. —R8 
Mildred Leveny, Enlelin. 


Frau A. von 


Todesanzeige. | 
Freunden und Velannten die trauxige Nach⸗ 
richt, dah mein lieber Sohn und unſer Bruder 

Friedrich H. Adler, | 

Sobn ber derfiorb, Emilie, geb. Henning, int | 
"lter don 27 Rabren am 10, Sept. 1918 nacı 
furzent, fehiverem Leiden fanft entichlafen tft. 
Die Beerdigung ſindet ſtatt am Samstag, den 
14., Sept. 19018., nachm. 2 Uhr, vom Trauer: 
haufe, 1804 Haftings Str., mit Autos nach 
dem Concordiq⸗Gottesader. Um fille Teils | 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Lrdtwin T. Adler, Vater. Martha E., Hertha 
J. und Frida M. Adier, Schwefiern. dir | 


I 

Todesanzeige. | 
Freunden und Belannten die traurige Nass 
richt. dah unſere geliebte Gattin und Mutter | 
Unna Louife Xocpyert, | 

2805 Princeton Ade, am 11.- Sept. im Alter | 
von 30 Nabren fanft im Herren entichlafen ift. | 


um 

1:30 nahım., von der YZiweiten deutfchen Wi. | 

Nirhe, Rrinceton Ave, ınd 28, Str, nah Role: 

bill, Um ftille Teilnahme bitten die trauer 

den Hinterbliebenen: 

Raltor Adam J. Loeppert, Gatte. Agnes, 
Theodore, Dintnaret, Gertrud, William und 
Richard, Hinder, dofr | 


. 


Todesanzeige 

Sophia Mebeeen Lose Nr. 96, 3. ©. ©. 9. 

Den Veamten und Mitgliedern zur Nachrict, | 
dab Schiwefter | 

Mathilde Vallowik 

geſtorben iſt. Die Beerdiaung findet am Frei— 
tag, den 1°, Cept,, nachm. 2330von Muehl⸗ 
bocfer8 Mapelle, 1458 Melmont Mve, nad 
Graceland ftatt. — Die Veamten find erfucht 
um 1:30 in der Sal’e, 1710 Gornelin Mpe., aut 
eriheinen, um der berliorbenen Schweſter die 
lepte Ehre zu «riwellen, 


inne Ri ‚Cbermeilterin. 
Anttarine r , — 


Doch lann ich, liebe Mutter, 
Dich nimmer wieder ſeh'n. 


Bor deiner trauernden Tochter: 


Elizabeih. 


Zur Erinnerung 


an meine liebe Tochter und unſere Schweſter 
Anna Haggrin, geb. Heermann, 

welche heute vor einem Jahre von ihrem Lei— 
durch den Tod erlöſt wurde. 


Geſchieden von uns, doch nie vergeſſen. 
Ruhe ſanft! 


Auguſte Mueller, nebſt Bruder 


und Schweiter, 


Murter. 


— — — 


Bulk Temple euler 


Eröffnung der Snijon! 


„Romeo und Julia“, 
Sonntag, ben 22. Scpt., abends 8:1ö: 
Das kleine Ehofoladenmädrden. 
Dienstag, den 24. Septd: Eriter literar. Aıend: 
„Es lebe Das Leben’. 


Die Theaterlaffe iit im diefer Woche don 10 Ubr 
vorm. big 6 Ude abends geöffne., 
didofafon 


Sonnabend, 


"Wurz’n Sepps 
Originale baieriihe Wirtinaft. 


715-717 NORTH AVENUE 
Jeden Abens und Souutag Rachmittas 


KONZERT 
Münchner KHüde, 


Sonntags 4 10 Eintritt, 
PIE Under un went sein Gh 


— — —— — — — — 


I— 
Plumbing, bas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 
5*2 * ſchaeil. 
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Das Altern, ſeine Urſachen und ſeine 
Verhütung. 


Von Dr. A. Loraud. 


Es iſt eine eigene Sache mit dem 
Altern: der eine lebt ſorglos in den 
Tag hinein, ißt und trinkt, was und 
wieviel er mag — und bleibt dabei 
jugendfriſch und geſund, der andere 
achtet mit peinlicher Sorgfalt auf 
ſeine Geſundheit, befolgt beim Eſſen 
und Trinten alle Regeln der Hygiene, 
ja kaſteit ſich geradegu — und wird) 
doch frühzeitig alt, grau und gebredh- 
lich. Der Laie, der das beobachtet, 
wird leicht verfucht fein, zu jammern: | 
„e3 giebt eben feine Gerechtigkeit auf! 
Erden“. Gemad, gemadh! 3 giebt 
eine, nur tönnen mir furzfichtige) 
Menicher: ihr Walten nicht immer] 
unmittelbar verfolgen. e 

Das Gut der Geſundheit iſt uns 
von unſeren Vorfahren vererbt. Die 
langlebigſten Menſchen finden ſich in 
den alten erbeingeſeſſenen und reich— 
begüterten Gefchlechtern, die Genera- 
tionen hindurch feineNahrungsforgen 
gelannt haben. Und Leute jolchen 
Stammes tönnen alt werben, jelbit 
menn fie fich nicht eben durch Mäßig- 
feit und vernünftige Zebensmeije aus: 
zeichnen, meittens fallen fie auch burd) 
hohen fräftigen Wuchs auf. Damit 
fummen vir aber fon zu einer 
Frage, bie für unjer Xhema recht be- 
deutungspoll ift: Wenn fich der hohe 
Wuchs vererbt, muß fich auch die Be- 
ichaffenheit der Drgane vererben, die 
‚tm menjlichen Körper das Wachs— 
tum zu regeln haben. Das jind ver- 
fchiedene drüfige Gebilde, deren mid: 
ti.ftes die Schilbbrüfe ift, deren! 
Scämellung den „Kropf” hervorruft. 
Khren Einfluß auf da3 Wachstum 
fann man erperimentell beweiſen: 
wenn man bei trächtigen Tieren die 
Schilddrüſe entfernt, bleiben ſie im 
Wachstum zurück. Andererſeits kann 
nan bei Kindern, die körperlich klein 
und ſchwach ſind, durch Verabrei— 
chung geeigneter Schilddrüſenpräpa— 
rate das Wachstum oft recht beträcht— 
lich ſteigern. Das überraſchendſte 
aber iſt, daß eine ſolche Behandlung 
oft auch einen bedeutenden Einfluß 
auf die Intelligenz geiſtig | 
bliebener Rinder ausübt, bie mitun- 
ter ganz bedeutend erhöht, nicht ſel⸗ 
ten fogar ganz zur Norm zurüdges| 
führt wird. - | 

3 giebt ‚überhaupt faum eine] 
Funktion unferes Körpers, die nic) 
irgendwie durch die Schilddrüfe be- 
einflußt fird, deren Bedeutung erjt 
in neuerer Zeit richtig erfannt wurde. 
Das zeigt fich 3. B. beim Nervenfp:| 
ftem dadurd, daß mit ihrer durch! 
Ucbertätigfeit verurfadhten Anjchivel-' 
lung eine fehr ſtarke Nervoſität ver=| 


bunden ift, „ie fich big zur Geiſtes⸗ 


krankheit ſteigern kann. Ferner be— 
berrjcht diefe wunderbare Drüfe bie, 
Verbrennungsprozgeffe in unferem! 
Körper, fowie die Blutbildung, den 
Kreiglaufapparat und die Berjor-! 
gung der Gewebe mit Blut. Wenn] 
fie erfrantt, oder wenn ihre Tätigkeit 
nadhläßt, wird die Ernährung der 
Geivebe mit dem fie belebınden Blut 
mangelhaft, die Haut befommt ip=| 
folgedejfen Runzeln und Falten, die) 
Haare werben grau oder fallen auz, | 
die Zähne lodern jih und fallen 
ſchließlich gleichfalls aus. Dadurch 
verändert ſich das Geſicht, die Kiefer 
ſinlen ein, es belommt einen alten 
Ausdruck. Als Folge des Nachlaſe 
ſens des Verbrennungsprozeſſes tritt 
Fettſucht ein, und das Bild der alten 
Frau und des alten Mannes iſt fer⸗ 
tig, oft ſchon zu einer Zeit, die noch 
innerhalb der Grenzen der Jugend— 
zeit, etwa in den dreißiger Jahren, 
liegt. 

Was wir hier als krankhaften Vor- 
gang beſchrieben haben, das tritt im 
Verlaufe des Lebens nach 40 bis 50 
Jahren normalerweiſe ein. Die 
Schilddrüſe erleidet durch die ber- 
ſchiedenartigſten Urſachen, die ſich 
faum oder doch nur recht jchiver ver- 
meiden laffen, bei allen Menjchen ge- 
wiſſe Veränderungen, deren Tolgen | 


— — — D —— — — 
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Liberty Bonds {| 
350, $100, wie alle Arten don Wert | 
papiecen zu beſtem Tagespreife nenen 
Sar aclauft, — Diien tünlih bis 6 Uhr 

abends, Zonniag3 ben 9—12:30, 


L. Kaufmann & Co. 


28 ©, Wells Str. Ice. Fraullin 5722 


— — 


Hungerford Hoſen — 250 Paar — 3.95 


Einzelne Weſten für junge Männer, herabgeſetzt auf 50e 


„K. & S.“ Bluſen für Knaben, 8ſse 


Hemden und Blujen, einige beihmußt; Größen 1214 bis 141%. Ungewöhnlide Werte. 
Herbjthüte und Kappen für Knaben, neue Moden, Ydr. 


1. 


m... |. 0...» 


rothers * 
Ice Herbit:Semden für Männer 


Mit franzöſiſchen Cuffs — 
hübſche Faſſons —zu 


Prächtige Hemden in einer ungewöhnlichen Offerte. Reichhaltiges Sortiment 
von Mujtern, in Größen 14 bis-16% Bals. 


„Od“ Regenräcke für Klänner — 


junge Männer und Fünglin 
bemerkenswerte Bargains zu 


Serbit-Ueberräde, ipeziell, zu * 


25 


— 3.95 


ee kD.5O 
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eben die beſchriebenen Prozeſſe des wichtige Salze, wie Phosphor und 
Alterns ſind. Die häufigſten dieſer Kalk, ohne die der Körper nicht be— 


ſchenden Organe beim Manne. 


fehle 


Schädlichkeiten ſind die Anſteckungs— 
trankheiten, die Gemütsbewegungen, 
Kummer und Sorgen ſowie verſchie⸗ 
dene giftige Subſtanzen, die wir ent⸗ 
weder mit Speiſe und Trank (Alko— 
hol) einführen, oder die ſich bei den 
ſtändigen chemiſchen Umſetzungen in 


unſerem Körper bilden. 


Unſer Körper iſt eben eine Art 
chemiſches Laboratorium, in dem 
bei der Arbeit auch giftige Subſtan⸗ 
zen erzeugt werden. Für deren Un— 
ſchädlichmachung haben wir gewiſſe 
Organe, zu denen in erſter Linie 
wieder die Schilddrüſe und dann 
vor allem noch Leber und Nieren, 
dann der Darm und die Haut gehö— 
ren. Dieſe Entgiftungstätigkeit kann 
aber die ſie ausbildenden Organe 
ſelbſt angreifen und ſchädigen, insbe— 
ſondere dann, wenn zu große An— 
ſprüche an ſie geſtellt werden. Sie 
degenerieren, und es treten die 
Symptome des Alterns auf. 

Mit der Einſtellung der Tätigkeit 
der Schilddrüſe gehen Veränderun— 
gen an gewiſſen anderen Drüſen 
Hand in Hand, zu denen die Schild— 
drüſe in den innigſten Beziehungen 
ſteht, und mit denen ſie zu einer Art 
Kompagniegeſchäft vereint iſt. Das 
iſt beſonders beim weiblichen Ge— 
ſchlecht dank gewiſſer Eigenheiten 
ſeines Körperbaues der Fall. Wenn 
die Frau früher altert als der Mann, 
ſo liegt das daran, daß bei ihr dieſe 
Drüſen zu einer größeren und an— 
ſtrengenderen Tötigkeit angehalten 
und krankhaften Veränderungen viel 
mehr ausgeſetzt ſind als die entſpre— 
Zwi⸗ 
ſchen dem 40. und 50. Jahre, manch— 
mal auch früher oder ſpäter, tritt der 
unausbleibliche Verfall dieſer Drü-| 
fen ein, und damit fchließt auch das 
Jugenblapitel im Lebensroman der) 
Frau. | 

Diefe Daritellung der normalen 
Alterungsporgänge und ihrer Urfa- 
hen giebt uns zugleich die Mittel und! 
Mege zu ihrer Belämpfung an diel 
Hand. Wir müffen trachten, die er: 
wähnten Schädlichkeiten zu vpermei- 
den, um das Wltern zu berfchieben 
oder hinauszufchieben. Das ift frei- 
ic) leichter gefagt als getan, befon: 
ber& in bezua mit Gemütäbemweaun- 


‚gen u. dergleichen. Anftelungen kön— 


nen wir am beiien dur die Stär- 
tung der unlerem Körper anaebore- 
nen natürlichen Jmmunität aus dem 
Wege gehen. Don Geburt an find 
wir von Myriaden und aber Myria— 
den kleiner ſchädlicher Lebeweſen, den 
Bakterien, umringt. Aber unferem 
Körper wohnen auch die Kräfte inne, 
ſie unſchädlich zu machen, und zwar 
befinden ſich die Schutzkörperchen in 
unſerem Blut. Da ſie wie auch an— 
dere wichtige Elemente des Blutes 
aus Eiweiß beſtehen, müſſen wir in 
der Nahrung genügende Mengen Eti— 


weiß zuführen, um ſie aufzubauen. 


Bei mangelhafter Eiweißzufuhr wird 
die Zuſammenſetzung des Blutes 
rhaft, und ſeine Menge verrin— 
gert ſich. Schlecht mit Eiweiß ge— 
nährte Perſonen ſind Anſteckungen 
leichter ausgeſetzt und erliegen ihnen 
«auch eher. | 

Die Form, in der das Eiweih im! 
Körper am pollfommeniten ausge: | 
nugt wird, ift das tierifche Eimeih, 
3. DB. das Fleifh. Allerdings find| 
darin auch no) Stoffe enthalten, vıc | 
in aröheren Mengen auf den Blut:! 
drud und auf Schilbdrüfe, Leber und | 
Nieren reht ſchädlich wirken können.“ 
Durch ſtarke Ueberernährung insbe⸗ 
ſondere mit Fleiſch wird auch das 
Gefäßſyſtem mit Blut überfüllt und 
ſo die Entſtehung der Arterienver— 
härtung begünſtigt. Dies wieder 
zieht mangelhafte Verſorgung derGe— 
webe mit Blut nach ſich und ruft ſo, 
wie erwähnt, die Zeichen des Alters 
berbr ', 

Maphalten im Ejjen ilt alfo ein! 
wichtiges Mittel, um das Altern zu! 


| verhüten. Man braucht fich deshalb 


noch nicht zu fafteien und fümmerlich 
zu ernähren, denn da3 hat, mie ge) 
jagt, ebenso jhädliche Folgen. E3 ift| 
auch falſch, das Fleiſch als ein Gift 
anzuſehen. Zwar ſind darin — be⸗ 
ſonders in drüſigen Organen, wie 
Kalbsbries, Leber, Nieren — eine 
Menge Harnjäurebilpner enthalten, 
die, bei fehlerhafter Funktion deriie- 
ren im Förper zurüdgehalten, Gicht 


deäſe und Milch in allen 


| Untertan fe 


| Tätigfeit der Haut von großer Ber 


Oberer Subivay. 


jteben tan. Sie find befonders für 
den wachfenden Körper unbedingt | 
notwendig. Außer im Fleiſch und 
Fiſch finden ſich beide Salze in reich⸗ 
lichen Mengen auch in den Eiern und 
in der Milch, bei den Pflanzen in 
den Hülſenfrüchten und im Getreide, 
alſo auch im Brot. Pflanzlicher 
Phosphor wird aber vom Körper) 
nicht jo qut ausgenüßt, wie tierischer. 
Kalt und Phosphor find vor allen! 
wichtig für die Gefunderhaltung une | 
ferer Zähne, von deren gutem Zu:! 
ftande ganz befenders das jugend- 
liche Ausfehen des Gefichtes abhängt, 
mährend anderfeit3 ein ältliches Aus: | 
fehen durch deren frühzeitigen Aus: 
fall hervorgerufen werden kann. 

Die idealfte Kot, um Phosphor 
und Kalt und das fo wichtige Ei- 
wei in genügenden Mengen zuzu= 
führen, bildet die Milch-Ei vegetari=| 
Ihe Diät, d. h. eine vegetarifche Er-| 
näbrung unter Cinbeziehung von 
Milh und Eiern. Sie hat auch) den! 
großen Vorteil, daß fie die Blut-| 
brüfen, von denen das Alteru ab-! 
hängt, alfjo Schilddrüfe, Leber, Nie- 
ten ufm., am tmeniaften angreift. 
Perfonen, die ji hauptfächlich von 
Milh ernähren, bewahren fich oft 
ein auffallend frifches, jugendliches 
Ausjehen und erreichen ein hohes 
Alter. Ich möchte hierfür auf dag 
lehrreiche Beifpiel des Thomas Parr 
berweifen, der 1521, Sahre alt! 
wurde. Der große Arzt Harvey, der| 
den Leichnam diefes wunderbarenl-| 
ten sezirte, der bis in fein hohes AL: 
ter feine volle Rüftigteit bewahrte, 
ſchrieb feine lange Lebensdauer | 
bauptjächlich feiner einfachen Koft 
bon „Jubrancid cheefe and milt in! 
every form“ (etwas fchon ranzigem | 
Formen) | 
zu. Ws nun Lord Urundel auf Be=! 
fehl de3 Königs,ber feinen älteften 
t nnen lernen mollte, part 
nach London brachte und er an des 
Königs reicher Tafel ſpeiſen durfte, 
war der Organismus des Greiſes 
diejer Prafferei doch nicht lange ge= 
wachen. Er verihied nad wenigen 
Wochen, da er eben 152 Jahre lang 
an ſeine frugale Lebensweiſe ge— 
wöhnt war. 

Durch richtige Auswahl unſerer! 
Nahrung können wir auch die Tätig-| 
teit der verfchietenen Organe für: ! 
dern. Wenn wir uns z. B. nur von 
Hühnerfleiſch, Reis und Weißbrot 
nähren, muß das naturgemäß zur 
Verſtopfung führen, da ſich durch die 
Nahrung kleine Schlacken bilden, die 
den Darm zur Ausſtoßung ſeines 
Inhalts veranlaſſen. Bieten wir 
ihm aber eine entſprechende Koſt, wie 
Gemüſe, Obſt, insbeſondere die 
herrlichen Kirſchen und Trauben, ſo 
Iperben toir anregend auf feine Tä- 
tigteit wirfen, ohne daß mir fünftliche | 
Mittel, Pillen und Mirturen 
nehmen brauden. | 

Wenn wir frifch und jugenblic 
ausfehen wollen, müffen mir aber, 
für ein tabellos Funktioniren des 
Darms Stets beforgt fein, da durch 
den Darm ebenfo wie durch die Nie: | 
ren und die Haut eine Reihe von! 
isäblichen giftigen Subftanzen aus 
oeihieden wird, beren Verbleiben im 
Störper jeine wichtigsten Organe fehr! 
Ihädigen würde. Die Darmtätig=! 
feit wird, wie gefagt, am beften durch! 
eine rationelle Ernährung requlirt, | 
die Tätigkeit der Haut und der Nies! 
ren wird durch fleißiges Baden, ins— 
beſondere durch Schwitzbäder, ſehr 
gefördert. Reichliche Körperbewegun—⸗ 
gen beeinfluffen Jämtliche Stoffmed;- 
ſelvorgänge iſß unſerem Körper au— 
ßerordentlich. Eigentlich ſollte jeder 
Menfc täglich mehrere Stunden ſpa- 
zieren gehen, wenn möotich babei: 
einen Hügel oder Berg beiteigen, iwo- | 
dur) die Blutzirkulation befördert, 
und eine Stärlung des Herzmustels! 
iwie aller andern Muskeln erzieit| 
wird. Gelbjtverftändlid müljen! 
ir dabei methobiich vorgehen und] 
dürfen unferem Körper feine zu| 
großen Anftrengungen zumuten. 


Ein meiterer Faktor, der für die) 


deutung ift, it der Gonnenfcein. | 
Deshald follen wir auf unferen Spa=| 
ziergängen ſoviel als möglich die 


| Hebel angefeht werben. 


en Seite bie Blu 


Verbrennungsprozeffe im Körper ans 
regen. Natürlich heißt es auch bier, 
tie überall, ein fchäbliches Weber: 
maß vermeiden. 

Auch der Schlaf fpielt als „Ent- 
oiftungsporgang“ eine wichtige Rolle, | 
denn während des Gchlafes werben 
noch mehr giftige Stoffe zerftört und 
audgefhieden ala im Wachen. Im 
allgemeinen genügen beim Manne 
fteben, bei der rau aht Stunden 
Schlaf, wobei man allerding3 nicht 
vergefien darf, daß man den Schlaf 
nach feiner Ziefe und nicht nach der 
Zeitdauer beurteilen muß. . Geiftig 
bochftehende Perfonen fühlen fich oft 
fhon nah) kurzem GSclafe völlia 
ausgerubt. Schlaflofe Nächte rufen 
ganz befonder3 Teicht ein ältliches 
Ausfeben hervor, und wir müjfen bie 
Sclaflofigteit deshalb mit allen 
Mitteln zu befämpfen fuchen, aber 
nicht mit chemiſchen, ſondern mit 
byatenifchen. Dazu gehören vor 
allem ein ftilles, ruhige3 Schlafzim- 
mer, völlige Dunfelheit und quite 
Luft im Zimmer, viel Aufenthalt in 
freier Luft bei Tag und dann aber 
auch ein jehr frühes Aufftehen und 
frühes Niederlegen. 

Die Vorbedingung für einen rubi- 
gen Schlaf ift ein ruhice® Gemüt. 
Glüdlich der, der, wie Lord Palmer: 
fton zu fagen pflegte, vor dem Schlas 
fengeben mit den Stleidern auch bie 
Sorgen ablegen fann! Diefes her: 
borragende Mittel im Kampfe gegen 
das Altern läßt fich nur leider nicht 
willfürlic anwenden, €3 tft feine‘ 
Kleinigkeit, fi in dem fchonungslo- 
fen Kampf um das tägliche Brot 
oder gar um Ehren und Reichtümer| 
bor Enttäufhungen, Aeraer, Kum⸗ 
mer und Sorgen zu bewahren, aber 
durch Uebung und Trainierung des 
Willens läßt ſich doch mancher 
Schlag leichter ertragen. Eine wert— 
volle Schußwaffe in dieſem Kampf 
iſt jedenfalls ein wirklich religiöſes 
Gemüt, das nie verzagt und immer 
hofft. Auch die Ehe kann ſehr Gu— 
tes wirken. 

Zu den hygieniſchen Vorteilen, 
die uns die Ehe gegen frühes Altekn 
bietet, daff man wohl auch ihren 
günſtigen Einfluß auf die Mäßigkeit 
im Genuſſe geiſtiger Getränke rech— 
nen. So ſchädlich übrigens Un— 
mäßigkeit wirkt, ſo wenig iſt wohl 
ernſtlich gegen den mäßigen Genuß 
von Bier oder leichtem Wein einzu⸗ 
wenden. Es gibt ſogar Menſchen, 
wenn auch immerhin recht ſelten, die 
bis ins hohe Patriarchenalter hinein 
Wein, ja ſogar Branntwein getrun· 
ken haben. Die vor wenigen Jahren 
in Nikolajew verſtorbene Gräfin K. 
brachte es bis zu 111 Jahren, trotz— 
dem ſie täglich eine tüchtige Portion 
Kognak zu ſich nahm. Wie mir eine 
ſchwediſche Patientin erzählte, trinkt 
ihr 86jähriger Vater ſchon ſeit 20 
Jahren täglich einen Schluck Kognak, 
und nichts in ſeinem Befinden deutet 
darauf, daß es ihm ſchlecht bekäme. 
Gelegentlich wird ſogar von Säu— 
fern berichtet, die es weit über 100 
Jahre gebracht haben. So ein 
Chirurg mit dem Namen Politiman, 


der in Vaudemont in Lothringen im! 


Alter von 140 Nahren ftarb und nach 
feinem Gefhhichtsfchreiber nur fraft 


der Medizin, die er täglich zu Ticd! 


nahm, biefes hohe Alter erreicht habe. 


| Seit feinem 25. Jahre betranf er fi 
‚ nämlich jeden Übend nad getaner! 


Arbeit. 

Ulle diefe Beifpiele können nur 
bemeifen, daß man troß Altoholinik- 
brauces alt werben fanır, die Regel 
dabei bleibt doch eine Lebensverfür- 


„.' zung. Uber nicht Durch Verbote und) Nummer 
Geſetze kann man diefe Volksgeifel! Cents zu beziehen durch die „Winde: 


bekämpfen, ſondern höchſtens durch 
eine Reihe erzieheriſcher Maßnah— 
men. Schon beim Kinde muß der 
Im Eltern⸗ 
hauſe wie in der Schule — die eine 
Bildungsanſtalt nicht nur für den 
Geiſt, ſondern auch für das Gemüt 
ſein ſoll — müßte die Erziehung ſo 
geleitet werden, daß der heranwach— 
ſende Menſch lernt, bei allen Laſten 
des Lebens ohne künſtliche Reizmittel 
auszukommen. Das fönnte die 
Schule am leichtefien erreichen, wenn 
fie nicht nur für Die Bildung des 
Geiftes forgte, fondern auch lehrte, 
mie wichtig die Erhaltung eines ge- 
funden Körpers für und ijt und 


theoretifchen Ballaft, der den Slin- 


bringt, könnte e83 wohl unfchmwer er: 
reicht werben, daß in ihr jo empfäng- 
liches Gemüt die Elemente einer ge= 
junden und vernünftigen Lebenzfüh- 
rung, der Abicheu vor dem Alkohol 
und anderen Veritrungen, die Liebe 


| an frifcher reiner Quft, da3 Dffen- 


laffen de3 Stubenfenfter® bei Tag 
und Kat uf, eingeimpft würde. 

Wenn man dem Altern wirklich 
totionelf vorbeugen mill, 
Anfang Schon zu einer Zeit gemadjt' 
merben, mo die Organe, deren Ber: 
änderungen das Altern herborrufen, | 
noch gut erhalten find. Wir fönnen 
zwar durch Präparate, die Auszüge 
der en.fprechenden Organe geeigneter 
Ziere enthalten, auch dann nod) ein- 
areifen, wenn diefe Organe fchon er: 
franft find oder fonft in ihrer Tätig: 
feit nachlaffen und fehon bie Zeichen 
des Alternd auftreten. Diefe Mittel 
gehören aber nur in die Hände eines 
erfahrenen Arztes. 

Beiler ift e3 jedenfalls, diefe Or- 
anne durch eine hygienische Lebens— 
führung, deren Grundlagen ih bier 
nur furz \andeuten konnte, in gutem 
Zuftande zu erhalten und das Er: 
Icheinen des Alers fo lange als 
möglich hinauszufchieben. 

ie ee 


— leberflüffig.. — U: „Nehmen 
Sie ’3 mir nicht übel, lieber Freund, 


Sonne auffuchen und ber Schatten | ‘hre Frau ift aber gar nicht hübfch!“ 
meiden; zerftören ihre Strahlen doh|— Geichäftzreifender: „Hat nichts zu 


h viele dem Menjchen feinliche Slein= | fanen — ih bin 
erzeugen können, aber daneben au) Ieberwefen, während fie auf der ande-inicht zu Haufe!“ 


ja boch meiftenteil3 


IM nr 


Kauft Euer lei Retail 
zu Wholefale-Preijen. 
So.bfleife, 194% 


tel 
Kalbfleifh, 161%%€ 
Runch lebende 
Zjewing Küb- 
BER. umsarn 26% 
Seined Borf 
Loin ou. 26% 
Keine Rork 
Säulter. ..26%%e 
ch Fr Ehen 
—8 len. Pfd. . .22 
Sirloin und Vorterhouſe Steal...... 19 880 
Feiner Pot Röoaſt, Pſd. .............. 164%C 


Feiner aeroliter NRipven-Noaft, feine 
Nahen. EINND. oo ones oe sen ae 0000 «23 
SHinterbiertet Lammfleifh, Pid....... 19 0 
Vorderbiertel Lammileifh, Wd...... 15 e 
Vefte Ereamerh Butter, Pfd..... s0or0n.. 0 

Strift frifhe Eier, Tugend a 


UNION STOCK YARDS 
PKG. and PROV. CO. 


Zwei Laden: 
Unſer Hauptladen iſt letzt 


510S5.Halsted Str. 

wifhen SHarrılon und Lau “Bucen Ete. 

nahe Hohbahn und Erraßenbahnen. Kann 

ven jedem Zeil der Etadı für de Fahrageld 
erreicht werden, 


Wergeb: umferen 63, Etr, Store nicht, wo 
mir Neinbborbvod oder traendb eine Corte 
Ctamp3, die Shr Wollt, gebeıt, 


1750 W. 63. Str. 


Scht nah winerem Child an der Nord 
‚eite der 63. Straße, 


(Eigendienit der „Abendpoft“.) 


stombinationsanzug. 


Dielen Anzug fann man born ober 
hinten fchließen. Man fieht, er ijt reich 
mit Stiderei und Spike beſeht. 


— 


N \ 
— 11 49 


| 


ı3oll oder 11% Yard 40 oder 44 Boll 
| breites Material, 1, Yard 27 oder 
44 Zoll breite Spike, 5%, Yarb3 
| Randfpige und 234 Yards Band, 
| Seünittmufter Nr. 8998, 6 Grö- 
|hen: 36 bis 46 Zoll Bruftiweite, 





| Tdmittmuster find uiter Angabe der 
ınewünfchten Größe und Der betreffenden 
gegen Ginfendung von 10 


abteilung“ der „Abendpoft”, 223 Weit 
— — Str., Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orders“ ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


An Leuchtgas erſtickt. 


Die Polizei iſt der Anſicht, daß Selbſt— 
mord vorliege. 

In ſeiner Wohnung Nr. 1812 N. 
Tripp Ade. wurde der 30jährige 
Henry Becker, auch Baker genannt, 
an Leuchtgas erſtickt aufgefunden. 
Die Polizei gelangte nach allerdings 
nur oberflächlicher Unterſuchung zu 
der Anſicht, daß Selbſtmord vor— 
liege. Die Leiche befindet ſich im 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 4309 Armi— 


welche Wege zu dieſem Ziele führen. tage Ave. wo auch der Koroner ſei— 
| Durch Weglaſſen von ſo manchem nes Amtes walten wird. 


Nachdem er wenige Minuten zu— 


hatte, daß ſein Bruder im Felde ge— 


fallen ſei, durchſchnitt ſich der 26jäh- 


rige Arbeiter Joſeph Cjakowski, Nr. 
1055 N. Wood Straße, in ſelbſtmör— 
deriſcher Abſicht die Kehle. Der Le— 


bensmüde hat Aufnahme im Counth— 


hoſpital gefunden. 
In der Irrenanſtalt Dunning, 


deren Inſaſſe er ſeit acht Jahren 
war, iſt heute der Z3jährige Frank |siarer euren 
muß der Reidy, Nr. 3630 N. Oakley Ave., 


plötzlich geſtorben. Obgleich alle Um— 
ſſände auf einen natürlichen Todes— 
fall ſchließen laſſen, iſt doch der Ko— 
roner erſucht worden, den üblichen 
Inqueſt abzuhalten. 

Der achtjährige Joe Pelzer, Nr. 
1641 North Park Ave., der kürzlich 
von einem Spielgenoſſen mit einem 
Fußtritt bedacht wurde, iſt an den 
Folgen dieſer Mißhandlung im Kin— 
derhoſpital geſtorben. 


Heilte ſeinen vruch 


Ich zog mir vor mehreren Jahren beim He— 
ben eines Koffers einen ſchlimmen Bruch zu. 
Die Doltoren ſagten, meine einzige Hoffnung 
auf Heinng beſtehe in einer Operation Bruch— 
bänder halfſen mir nichts. Schließlich ſtieß ich 
anf Etwas, dad mid fünell und vbollftündin 
beilte, Nabre find vergangen ohne dab mein 
Yruch te wiederfam, vobfhon ih als Yınmer- 
mann fchivere Mrbeit derrichte, Keine Tverus 
tion, fein Beitberluft, Teine Inannehmlichleiten 
waren damit verbinden. Ni babe his au 
verlaufen, aber ich will ausführliche Mitteilung 
davon machen, wie Ihr chne Dveration voll 
ſtändig geheilt werden lönnt,wenn Ihr an mich 
ſchreibt. Engene M. Pullen, Carventer, 86 E. 
Marcellus Abe, Manadauan N. J. ESchneidet 
licher diefe Notiz aus und zeigt fie Irnendpivels 
hen anderen, die einen Yruh haben, Ahr Tünnt 
dadurch ein Menſchenleben retten oder minde, 
Nens der Pruchhlagne und der Quülerei md Ser 
fahr ciner Operation Einhalt gebieten. j 

Anzeige. 


| 


| 


Größe 36 erforbert 134 Yard 361) Feb, 


| 


| 
| 


| 


| 
| 


” ‚&t. Marienhofpital ift ber 
dreijährige Thabbbaus Kot, der 
fürzlich vor der elterlichen Wohnung 
Nr. 1155 Cherry Straße von einem 
Auto überfahren murde, dein bei 
jener Gelegenheit erlittienen Der: 
legungen erlegen. 
— — ñ7 — 


Bor den Ridhter geführt. -» 


| Smeiundzwanzig Leute murben 
| Heute Bundesrichter Carpenter unter 
Iverfehiedenen Anktlagen vorgeführt; 
|der Richter fehte den Tag des Pro- 
|3eßbeginnd in ben einzelnen Fällen 
feit. Sech3 Antlagen betreffen Nicht- 
regiftrierung, und unter den Ange: 
Hogten find Richard Schulz, Yojef 
Burg und Otto Matoufet. Ylloyaler 
| Xeuberungen find Henry Petri, oder 
Paul Dach, und Peter Holzmacher 
angeklagt, Mar Sternberg des Meins 
eid3 in einem Banterottverfuhren 
und 2. E. Ruffell ses Verfuchs, die 
erſte J. W. W. Jury zu beeinfluffen. 
Andere Anklagen betreffen Uebertre— 
tungen des Harriſongeſetzes, Poſt— 
diebſtähle, Fälſchungen, Falſchmün— 
zerei und dergleichen. 


Unſicheres Pflafter. 


Auf dem Heimweg von einer Lo— 
genverſammlung wurden geſtern 
ſpät abends Dwight Chriſty, 3308 
Congreß Str., und ſein in Oak 
Park, Nr. 824 Süd Lyman Avenue, 
wohnhafter Freund Fayette MeAl— 
liſter an Van Buren Str. und St. 
Louis Avenue von einem bewaffneten 
Wegelagerer überfallen und ausge: 
plündert. Letzterer büßte ſeine gol— 
dene Uhr und Kette 
ſeine Barſchaft in Höhe von 54 ein. 

— 


Hat ausgelitten. 


Auf der hinieren Veranda der 
Herberge Nr. 500 Süd Halſted Str., 


wo er geſtern abend ein Zimmer ge— 
mietet hatte, erhängte ſich der 28jäh- 


rige James Ryan, 4428 Lincoln 
Avenue. Krankheit ſoll ihn zu der 
Verzweiflungstat getrieben haben. 


— — — — 


Pebensmittelpreife. 


Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon— 
trolle ſezte heute folgende Lebens— 
mittelpreife für den Kleinverſchleiß 
feſt: 


Preis den Vrets den 
Kleinhändſet Sausteau 
ur aabli. zahlen eilte. 
Weißbrot — 
per Laib 
t pid, nicht eingewickelt. . . ð v9 
% Rd, nicht eingewiden. ‚0.00% 0.97% 
t id, eingctottelt....en.Q. VB 0.09-0.10 
1% wid, elntgemidelt.......0,12 0.14-0.15 
Mehl — 
Wohlbelaute Marken — ver End per Ead 
1% Baf, Baumwoltfad. .$1.45-1.46 $1.52-1.58 
4 Baß, PBapicrläde..... 1.38-1.40 1.46-1.52 
5 Pfund, ausgewogen... 0.30-0.31 0.33-0.36 
Andere Warten— 
13 ab, Baummolllad,.. 1.45-1.50 
5 Plumd, ausnewonen... 0.30 -0.31 
Schrot. und Grahammehl— 
5 Bl. Ead.........40.25-0.31%2 $0.28-0.5614 
Koggenmehl — 
Re 


n 
4 Faß, Baumwollſack. 1.260-1.45 1.33-1.55 
Dirmfel trein) 
5 Pfund Baumwollſack.. 
Maismeb l — 
Groblörniges per 100 Bid, per Pfund 
Weiß sesensnanenene.«$0.00-5.75 0,05%=0,07 
4.50-5.25  0.05-0,05%% 
.. 0,10-6.25 0.00-0.071% 


per Yard 


Beinförniges , 
Werftenmeis—— 
VBaumwollfad.. 1.15-1.25 
0.23-0.26 
; der 10 BD 
HPominy — —.... 353.303. 75 0.00-0. 07 
Neis — ver io rund per Krumd 
Fancy Head z.0...$11 25-1160 0.12 -0.15% 
Blue Nöfe ........ 11.00-11.25 0,12 NA 
Neidmehl „une 3,50-10.25 0.10% -0.14'14 
Nolled Dais— 
Auögevogen z2u......95.650-6.10 0.07e-V.08 


> Pub 
ver Viund 


Wit je 4 Pfund Weizenmehl mus | 
ein Pfund Eurtogate verlauft werden. | 
Eurrogare für NSerzenmehl find: Mais» |W 
nries, groblörniges Maismehl, Mais | 
mebl, Hominy, Sartorrelmehl, eibare | FJ 


Maisſtärke, Reis, Reismehl. Gerſten— 
nehl, Buchweizenmehl, 


bohnenmehl, Feteritumehl. 


Nongenmehl kann ohne Eurronate | M 
jedem Pfund 


verfauft werden. Mit 


— —— ———— — — | 


7 


> TRIER 


| 
3 
| 





und Chriſty 


a ee ER ee er 


J 
'® 
x 


3 e Hafermehl, F 
tolled Lat, Eüfßkartoffelmehl, Eora- | 


I 
| 
| 
|; 
| 





0.26-0.31 0.20-0.36 | If 


| 
—3 
.25-1.28 | 


1.25 
0.25-0.32 | 


Schiot- oder Grahammehl müſſen Yes | 


Zehntel 
werden. 

Kartofſeln-⸗— 
ne. 1, 


Butter — 
Eregmery, ertra, in 
übeln 


ver Pfund 


SE: es 0.50-0.51 0.51-0.56 


Sn Bappraadhtcın Ic bober als obige Breme. | 


Kunſtbutter — 
Standardſorte, Scachtel 
oder per Rolle.......... 0.31-0.32 
Witteltorte, „tolle u, 
ausgewogen eruensnurree 0.28-0.2 
daſe — ainterican Byllmilc — 
PBlund 
Brick‚, im Gangzen..........O.200 28 


| do. aufgeſchnilten. .... 

8-15 id, ım WBanzeı. .0.23-0,.24 
do. aufgeſchnuten. ...... 

Brick, im Ganzen 
do. aufgeſchnitten 
Eiler — 

Abſolut friſch, geprüft 

Extras, 24 Unzen......0.47—0.48 
Eier in Vappſchachteln 1 Cent 

obige vPreiſe. 
Kondenſierte Milch — 

a ver Büchſe 
(füß) Ceuts 

Beſte, Sorte.PP.......O.10340. 1814 

Mittlere Sorte .,...10 -0,17 

Verdampft, ohne 
Bucker ........Oo.iod .11 0.11 
Suder— per I1.u »Bhund 

so0.....81 95-B,30 
Dod. Büchſen 


0.48——0.55 
mehr wis 


vente 
V.16 


0.03-u.u9 
Sirup — Vuͤchle 
Mas vo , Zuctertohe 
0, 
tuts 00%, Zucterroht 
19. 6⸗Pid ⸗Bchſe 
Vackflaumen — 
70— 80 Ctüd .„...0 101%-0.111% 
90-100. Etüf ....009 -0,10 
Vohnen — per 100 KfD. 
Nadh, ausactudt....12.50-13.75 
Ma oooonene.nc0n.1400-10.25 0.106 -0.10% 
Pinto 10.00-11.00 0.12 0.10% 
Büchſenlachs — 1 Bid Buoſen— 
Dod Yun 
——⏑— 
NRed Alasia ......... 2.832. 00 0.26-0.32 
Scnuten, ganze — 
10—12 Vid. im Durch- ver Pfund 
| fhniit „2.20 000000.+.+0,33-0.3418 
14 bis 16 Pfund... ....0.31-0.32 
Sprd-- 


3.60 -3.05 
per 1tund 


0.35 9.43 
per 8108 

0.11 -0.14 

ver Pfund 


ver Pfund 
0.35-0,301% 
0.33-0.37 


| 


Mrittlere Evrien +.0.40—0.43 0.43—0.49 
Vierecige Stüde, { — ee 
GONA <sörn nur. 0280.32 0.31—0.33 
Schmalz tbeſtes ausgelaſſenes) — 
In Parıcıihadteln.....0.20- 0,30 0.32—0,8 
Veim Bhund 9.28—0.29 0.31—0.3 
Standard, rein— 

Veim Pfund ...........0. 27-0. 28 
ZSchmalzeriatz ⸗ 

Beim Pfund . ....0.24 -0.25 


Kochöle, in Büchſen — 
pur Birdhte 
Denteöl, Pitt 2..0..:.0 25-0.31%% 
Br DIE een 526 0 55 
Baummwollininendl— 
en nie ZT 


Sunghühner— 

2 MS Mundss......0.34—0.96 

4 bis 5 Pfund. .......0.33—0.34 | 
Sähnce— .......025-0.0 


7 
6 
0.30-0.35 
0.25 318 


ver vuchſe 
0.31 .30 
3550. 73 


370,48 
TI—V.92 


u... 


0 
6. 
0.35—0.39 
0.36 - 0.41 
v2T-V,81 


Luchſe 


ver Vüchſe 


VI -V.23| 8 
20/8 


0.14% | 
pa porno 8 


1%,5108,04Ü1,.81.221g-1.32%4 0.12-0.14 | 8 


0.120.154 || 





| 
| 


| ” 


Pfund Surrogate verkauft | 
ver 100 Rd. ver 10 id, | BE 
nenc, nördliche... .$2.40-2.65 0.29-0.32 ! 
per Pfund | fl 
ae 0.51-0.52  0.52-0.57 | 


0.32 0.38 | * 
0.35 -0.40 | 


ver Died. per Ded. | J 


8 


Veſte Sorten ...... 0.45—0.401% 0.48—0.551 | E 


| 
| 


Doppelte IH Grüne Slamps bis Mittag 


IWIEBO 


September Verkauf von Bettzeng 
für Treitag amstag 


Nahtivie Bettücher, ans Gomiforterd, mit faneh 
fhwerem Sheeting gem, Gretonne bezogen, mit füs 
Zolliger Saum. waſchen nitärer Watte gefitäit u 
fi gut, das 81 45 > volle Größe — 

Stück zu ......... . fvezielt AU ana. 

Satin Beitderten, ne;adt, i e 
gelünnm oder beivanit, eine — — 
große Auswahl von Mu— ität — 
ftern, dolle Größen, vep, — —* 9e 
$3.98 Wert, das 
—*— alte gefült, mit Bart 

ve Watte gefült, _m ar 

Gebleichter Muslin, 36 merceriſ. ſaney Sateen be⸗ 


Boll breit, feiner weicher | zogen, große Auswahl bon 
Keinenfinifd, ganze Ctüde, (fd Diuftern, vert 


beihränlte Quan« bi8 $7.00, ze. 


tität, Yard 

she er Fancy Blanteis, in hub⸗ 
Kifiendezüne, and jeinem ſchen ſchoit. Viaids 
Muslin gemacht. Groöße einfach grau oder wei 


45x50, FJabril⸗Se⸗ ı ‚Vlantets in Iohiarb., aram ı 
. ı od 3 eh Worte, | \;,, 2 
conds, wert b. 50. 330 end . —— et | Finifh, Paar.. 
_Weberdicdhtes Tidinn, 38 | Fin, 72x80, Faar 93.85 Federkiffen, mit fanch, Att 
Soll breit, mw in Natıt Baummwollwatte für Com: | Tiding bezonen, mit fani- 


farbe, regul. ‚ Torter- Füllung, Sri. 88e "türen Federn $1 19 
172x090, fpe;., Nolle, .. * 


Wert. Yard au gefüllt, Etüd.. 
Mädchenſchuhe 
In Knöpf- und Blucher-Faſſon, 
aus weichem Kalbleder gemacht, 
I aute ganzlederne Sohlen und Abs 
fäße, gute, dnerhafte Schuhe, — 


81.98 j Größ. bis 2, 92.59 bis 41.69 


*3 Wte., Paar 1. 8 u. 


DE 


feiner Wolles 94.85 


Neue Herbſtſchuhe 


Nene Herbſtſchuhe für Damen, aus 
Patent und mattem Leder, Schnür- und 
Knöpf-Faſſons, ganz Leder und Tüuch— 
obertleile;: es ſind lleine Partien von 
der Fabril, nicht alle Größen, aber ein 
gauter Wert für Die, welche 
ihre Rummer erdhalten, 
wert bis 85. 00, Paar zu.. 


* - * 

Hoſen 
Einzelne Knaben— 
hoſen, dunkle Farben, 
Größen 4 bis zu 12 
N . 2 vn 
Sahren; jo lange fie 


borhalten — 19e 


das Naar... 


Männerhojen 
Größen 30 bis 42, gemacht aus 
blauem Serge, geſtreiftem Wor— 
ſted, Miſchungen und Khaki, alle 
gut gemacht, viele mit Cuffs, an— 


$1.39 | 


dere einfacher Bottom, 
am Freitag zu 


ee rt ET EURE WE IR 


Strümpfe 
Schwarze ı1. weiße 
baumwoll. nahtloſe 
Damenſtrümpfe, ver— 
ſtärlte Ferſe und Ze— 
hen, d. Paar 
zu 


5* 


Strumpfhalter 
Pin-on Strumpf⸗ 
halter, Seide, viele 
Farben und Größen, 
für Knaben u. Mäd— 


chen, beſte 123e 


25c Werte 


s — 
Union-Suits 
Union-Suits für Männer — 
fließgefüttert; ein feiner, ſchwerer 
baumwollener Suit für den Früh— 
herbſt — in weiß, grau oder in 


Rahmfarbe — 
ziell 3 


id < 

Sweaterd 
Sweeter Coats für 
Kinder, halb Wolle 
und Baumwolle, in 
Maroon u. grau, Gr. 


28 bis 34, 1 08 
® 


32.48 Wert, 


Damen:Snits 


Aus Boplin, Burella, Serge und Nor» 
velth Miſchungen, 25 verſchied. Faſſons, 
neueſte Herbſtmoden, 
von Navy, Schwarz, Oxford, Burgundy 
und Braun, in allen Größen; gemaächt, 


819. 90 


alles 


um au 825, $27,50 u. 
820.50 verlauft zu wer⸗ 
den; ſpeziell zu 


Dachpappe 
Sandbedeckte Dach— 
pappe, in Rollen von 
108 Quadratfuß — 
vollſtändig mit Nä— 


geln und 81 29 
® 


Zement, zu 


19c | 


Unterzeug 


Gerispte Leibchen und Beinklei- 
der fiir Kinder, mit weichem Fleec— 
ing, die richtige Sorte für den 
Früh =» Herbit — jpeziell 


* 


Bu 
Binjen 
Schulbluſen f.Kna— 
ben, helle oder dunkle 
Muſter, voll. Schnitt, 
lange Aermel, neue 


Herbſtfaſſon, 390 


Grß. 6—14, 


Männerſtrümpfe 

Schwarze b au m⸗ 
woll. nahtloſe Män— 
nerſtrümpfe, doppelte 
Ferſe und Zehen — 


das Paar 19e 


ae 


390 


Stopffaden 
Stopf-Baumwolle 
in ſchwarz, weiß und 
farbig; die beſte Ze— 
Sorte — ſpeziell — 
die Spule 


zu nur 


as 


Anzüge 
Norfolk Knabenan⸗ 
züge, kleine Anzahl, 
Größen 6 bis 16 $., 
ſchöne dunkle Muſter, 


große Aus⸗ 2 75 
® 


wahl, au 


— —— — — — — 


Schulſchuhe 


Schulſchuhe für Knaben u. kleine 
Männer, aus gutem Kalbleder, in 
Knöpf-⸗ u. Bluͤcherfaſſ., ganzleder 
Sohlen und Abſätze, ſtarker Schub, 
Größen bis zu 55 — 
Paar zu $1.98 und... 


$1.69 


Strümpfe 
Fein gerippte nabt- 
loſe baumwoll. Lisle 
Finiſh Kinderſtrüm⸗ 
pfe, dopp. Ferſe und 


Zehen, Größ. 350 


6-94, Paar 


Inion-Suit3 
Baumwollene gerippte Union— 
Suits für Damen, Umbrella 
ſon oder enges Knie; Ihre 
Gelegenheit, leichte Suits zu dem 
alten Preiſe zu erhalten, 


—* 
430 


Zwirn 


J. O. Kings Maſchi⸗ 
nenfaden, ſchwarz od. 
weiß, alle Nummern, 
die beite 3c Sorte— 
ipez., 3 Spus 
Ien für 


Kinderbeinfleider 


Slinder, 


Wollegemiſchte Beinkleider für 


eine Muſterpartie von 


ſpeziell zu 


Nachtkleider 

Flannelette Nacht— 
kleider für Kinder; 
in allen Größen — 


das Stück 


1 


Auswahl 


Unterzeug 
Gefließte Männer— 
hemden u. Beinklei— 
der, ſchwer gerippt, f. 
Mintergebr., in weil, 


grau u. ecru, O8e 
L 


alle Grösen, I 


Für Tamen. ; 
dervollen Werten; prachtvolle Satin⸗u. 
Taffeta-leider in navy, ſchwarz und 
anderen populären Farben; reinwoll. 
Serge-Kleider in navy und ſchwar4, in 
einer Anzahl von gut 
pafſenden und ſchönen 
Modellen; ſpeziell zu.. 


hochfeinen Beinkleidern, meiſtens 
ganz aus Wolle; gute, volle Grö⸗ 
ßen; wert bis zu $1.00, 


39c 


Bloonterd 


Batiſte Bloomers 
für Damen, nur in 
roje, reguläre 69» 
Qualität — ſpegiell 


das Stück 5 ce 


zu 


Serge: und Seidefleider 


Eine Hruppe von wun— 


515.0 


Hodey Rappen 
Neinwollene Hoden 
Kappen für Kinder; 
in allen Karben, res 
qulärer 50c Wert; 
das Stück 


Graß Rugs 
27 bei 5zöllige Größe Willow 
Graß Rugs, fanch aſſortierte far— 
bige ſtenciled Borten, rundum 
eingefaßt, in braun, grün, blau 
und rot — ſpegiell am 
Freitag zu 


ar 65 
Poplin⸗Röcke 
Zu einem Preis, der kaum den 
Stoff bezahlt, elegante Faſſons, 
gut gemacht, in navy und ſchwarz, 
auch 2 Muſter au Seide-Poplin 


in dieſer wundervollen 83 95 
* 


Partie, ſpegiell zu.... 

Gardinen 
extra 3 Yards lange weiße 
> Nottingham Epigengavs 
dinen, aſſortierte Mu— 
ſter, ſchwerer locſtitched 
Rand, wert 32.50, Paar, 


Marquiſette 

38 Zoll breite feine 
Qual. Filet Gewebe 
mere. Marquiſettes. 


Teppich 
4:4 Breite 
ſchweren Rag Tep— 
pich, dunkle und helle 


gemiſchte Farben — weiß und Ivory — 
volle Bolts, 430 81 59 volle Bolts, 230 
or 


Freitag, PD. Yard 
a: ”® IM m 2 > ‘ 
ri) gerülteter Golden Rio Kaffee, das Pfund, 1QIe 
* Friih neiangcner Late Erie Ber, das Piund 5; rer 
aalhiila alde LOC| aaa, A... 22 | 
Feinfte Eigin Greamery | Gejatz. fleifhige Spare 


Butter — P R⸗ ER 
x Ribs — Das 4de 
— 


Johnſons fvanie | — 
—— some made Kerurd 
233 
2* 
weiße sc 


mweibe Wäſcheſeiſe, a. Ba 
Pfund 

Vohnen — das Friday Br. Bohnen uud | 

Pfund Eped, | 

Pet vder Tundee evapı- | 3 | 


28 
Navde| * 


rierte Milch — Iriſchts Graham · 
—8R 23C Brot, Yaib 

Gier, feine, Gonntrn | Friſch gemahlenes Ger— 
candiced, 1 Tugend AD m | ftenmehl — das 
an 1 Aumb,, Tup. 30 Pfund 


„Es iſt durchaus nicht nötig, daß ſo viele entzündete und ſchwache Augen 
exiſtieren“. Gute Gläſer verhüten die meiſten Augenbeichiverden, und e8 
iit bejier, fie mit guten Gläfern zu verhüten, denn gute Gläfer maden 
ſchwache Augen ftart und verhüten Entzündung der Augen. 
mafjiv goldene Gläfer, bomplett, $3.00. — Linfen das erfte Jahre frei ums 
getaujcht. — Frei: Neue Goldichrauben oder Nezenrentieren oder goldene 
E, ©. Springs oder Adjuftieren frei uıtd gern gemadht. F 


Dieſe Woche 


3 


g 





E 


< 
gr 
a 


m Känaeiien unter vierter Rubrtt Ic da Hort) 


ns 


” tier Ave,, nahe North Ave. und & 


“ 


pers. Siuck- oder Tagesarbeit. 
Bezahlung. 
Randolph Str. 


ftätte. 


+ 
* 


Erfahrung an galvaniſiertem Eiſen; ſo— 


Blace. Nehmt Aſhland Ave. Car bis 37. 
Str., und geht 2 Blocs öſtlich. 


Seinemann, 5049 S. 
. Spippingroom. 216—18 ®W. Ohio Str. 


$15 den Monat und Room und Board. 
810 N. Dearborn Str. 


Wurſtra um. 
Ranbolph Str. 


Sauſage 


Berlangt: 
gen der Pferde zu helfen. Spredt vor: 
140 ®. Ontario Str, 2. Floor. 


Sons, 3226 Belmont Ave. 


Star PDeait Eo., 


501 N. Elarl Eir. 
Arbeit. 


tige Arbeit, 8510.50 die Woche. 


‚Suter. Lohn. 


around“ Manı. 


Automobile Eo., 


’ Mobnung und Heizung frei. 


nens aufzumaden, his 9:30 Uhr. 
‚ Zelepbon Normal 8288, 


eben don Räumen und allaemeine Gartenar- | 


em en — 
— — — Ein Geſchirraufwaſcher im Alten» 
J beim. Madiſon Str., Foreſt Vark. Zele 


— —— bevorzugt, 


* 


a — 


aan * dieſer Rubrn ic das Worni) 


Bäcker verlangt. 
—8 6 Confi —* Männer für alle Arbeiten in 
"8: vun:ey Confin.” Immieren Bädereien anferhalb ber 
er: zaitor- Diode) Stnpt, Neftaurants; ftetige, nüchterne 


— „Sad 0’ Lantırn,“ Männer, welde die Stadt verlaiich 
mbardi Lid.“ föinen. 


„Ecven Days Yeade.“ Kohn R. Thompion Co, 


bern — ‚Ton.“ 
2 „tbe NRainbum Girl,” 350 RN. Clark Str, 4, Floor. 
Oh vLool!⸗ mi fa 
Freity Soft for Eddie.“ 
- Sum to ıbe Riabı.” 
„Bollv twitb a Raft.“ 
„Löcd A Mouth.“ 
— „N Eure for Curables 
„Sriendld Enemies.“ 
— Nonzgert 


ten Bart. — Mlierlei Beronü- 


t Bart. — Wllerlei Veran en. 
orium — „Ober 7 Zr 


” 


Berlangt: — Berlangt: Abonnenten-Sammler für für 
Stadt und Land. Näheres beim Bir- 
fulator der „Abendpoft“, 225. Waih- 


— — Str. 20jl*X 





Berlangt: Arbeiter für Kohlenyard 
und um Kohlen zu tragen. $4.00 den 
Tag. Stetige Arbeit. 3135 Belmont 
Ave. dofr 


Verlangt: Dritte Hand Bäder. 2733 
— Clark Str. mido 


Berlangt: Nachtwächter, 
Janitorarbeit verrichten; 
53000 S. Kedzie Ave. 


Verlangt: Erfahrener Vorter; ſtetige 
Arbeit und guter Lohn. Stamm’'s Apo- 
thete, 3958 12. Str, midoir 


. 715 — Avenue. — Jeden 
EConntag nahmiitegs Konzert. 


I — 


—— Männer und Knaben 


muß aud 
itarfer Mann. 
® mi—fa 
Berlangt: PRelznäher. Guter Lohn; 
ebenfalls Schneider für Handnähen und | 
Edge Baiters. Spredit vor: 
Aeskie KZiridbaum Co, 
302 Eid Marfet Straie, 
- nahe Jadion Boulevard. 


Berlangt: Belzrermiger. Kol & Teid) 
Go., 209 ©. State Str., Zimmer 618. 
bilnide | 





| Verlangt: Erfahrene Bladimith Fin: 
iſhers. Nachzufragen in 2730 Eliton 
Avenue, dimido 

stiangt: Second Hand Bäder an 
1330 Milwaukee Ave. Phone 
„ıtage 3013. 


Serlangt: Beiter. : 


do — ſon 


Auto- Walqer. 


Müſſen Erfahrung haben. Lohn 820. 
— es. Epredt vor in der 
Srpt.-Dffice. 

Wieboldt's, 

Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


2759 W. North Ave. 
Berlangt: Guter Calc Bäder, 1402 N. Nor 
bey Er. dofr 


Guter 


Verla Zundmann, 


u 


ınat: 
. Er, 


4 Weſt Ban 


Eiſenblech-Arbeiter mit 


Verlangt: 


Verlangt: Ruler, der e ſchärfen Tann, 

mit Erfayrung im Mabhlen bon präparirtem 

vorgezogen Gebt Alter, enipfehlungen, 
du cic. an, Adr.: 1645, Abendpoſt. 

do⸗ ſon 

der engliſch ſdricht 

Guter Lohn. 853 


— 
Stein 
In 

Zen 


wie Mafhiniften und Alfemblers; ite- | 
tige Arbeit; gute Arbeitsverhältniiic. | 
Oxweld Acetylene Co. 3626 Aaiper | 


V „> 
Ü 
x o 


Verla nat: Caloonporter, 
nd Kunden bedien en lann 

Monroe 
Verlangt: 
Bortcrarveit 


u 
L vir. 
11fepim: | 
Berlangt: Weber für leichte Arbeit, | 
um Franien zu weben an Maſchinen— 
fühlen. Gbenfalls mehrere Jungen. 
8. Baum Go. 1509—1517 Sron- nenne 
Yarra- | Clart Sir. — 
do—jon | Baer 


Erfabrener Yundmanır, 
beforgt. 495 Wil wautee 


* er 
Abe. 


auch 


Nachzufragen 313 IN. 
dofria 


Verlangt: Stallmann. 
Halfted Str. 
Verlan 3184 N. 
dofr 
Verlangt: Ein Yüder an Saffeefugen und 
Brod auszuhelien für Srcitag namts. 1044 Ver 
land Uve, 


guter Yohn, 


bie Strafe. 


- Berlangt: Guter Junge in Photogra | 
phier-Geihäft, um Gänge zu bejorgen | — * 
3 9 Berlang Nelterer Dann für 3 Bferde zu 
und ſich ſonſt nützlich au machen. A. | Def orgen und anbere leide Sebeit, 1225 * 
Aſhland Ave. Napemood ide. doft 
mido | + 
| Gu 


Butcher. 


— agt: ter 1729 N. Halite dl 


Berlangt: Junger ftarfer Mann für 





Berlangt: Saloonporter, der auch in der & 
che mithelfen lann, ar ger Lohn 
Board. 658 N. Wells Str. 


midofr > 


ei 


Berlangt: Mann für Hausarbeit. 


ver langt: Gabinetmaters an Store-Jirt urcs, 
2818 Eüd Glutien Eir, SIcp*KE 


Nachzufragen: 
Tivim& | 


Möbelſchreiner. 
Sangamon Str. 


I 8 erlangt: 
„_; Vent, 10U N, 

für — — 
W. BVBerlangt: Exrſter Karl je Eıı mad) er, 
 Alterer kann fett. 60410 Broadway, 
EIERN | Verlangt: Zwei Männer, die ctwas bon der 

Wurſtmacher. Vienna | Weberei veritenen. A. %, Siedler & Cons 


+ 1215 ©, SHnalited Str. 1713 Hammond tr. 11fpliv& 
dofr ! Be . — — —— 

9 Verlangt: Erite Sand en Brot, 1134 Co. 

mido 


Dann, um , Beim Verſor⸗ —E Stedsie, nabe 12, Str. 


Berlangt: Erfahrene Stopfer 


Arnold Bros, 660 


lann 
oſpuw 


Verlan 


& 





Berlangt: W Sädter für allgemeine Arbeit 
nadıts; einer, Der Low WBrefiure Boiler zum 
Heizen beforgen fann. Iheodore N. Echmidt 
ithographing Eo., 1050 „Fullerton Ave, 

midoſt 


Serlangt: Ham Booners und Wrap— 
Gute 
660 W. 


—— Helfer 
621 Cornelia Ude, 


für 617- 


mido 


Sanitorarbeit, 


Arnold Bros8., 


Berlangt: Cabinetmaler, der auch Carpenter⸗ 
arbeit verſteht. 2816 N. Clarl Etr. ın-ja 


m. Klein & 
didofr 


Berlangt: Schloſſer. 


Berlangt: 
Griesbad, 


Ein 
244 


Helfer an Calcz 


guter Calvonporter, 
North Ave, 


John 
mido 


W. 


Berlangt: Porter. 833 Fulton Str. 


Ned 

dofr 
Er, 

dof 

Erfahrener Rorter in Ealoon. 

d dofr! a 


Verlar MB 
"Ib enue 


Sulierton 
mid) 
Yaneifei: 
5814 I 
mfdo | 


Berlanat: Zuberläffiger Stallmanır, 8847 


713 May Etr. 


Mafcinift, 


Fe, 
E 


e. 


‚Eriter Silafie Fitter an 
: Kobn, Nachzufragen: 


beiter 


Berlangt: 
J art jeiten; 


mr... vood Str. 


Verlangt: 162 N, May 


Bertangt: Männer iiber Draft-alt er für| 

| Teichte ‚Su brifarbeit, auhb an Woodworling Vias | 
Nachzufragen 645 W. Oal Str 

weitlic h von Larre| bee, 


Berlangt: 


zwei 


nid: ofr 


t 16 und 18, U. 
N. Sranklin Etraße. 
dimido 


Berlangt: Pufbelman; fie 


6008 Broadwah. 
Verlangt: 


guter Lohn, Rede 


Fuhrmann für Cinderwagen 
— be 
326 So. P 


Ina Etr, Tel. Weit 3319. 


Berlangt: Lehrling in mechanifcher 
Ubdr.: 3 1355 Abendpoft. 


Berlang!: Caloonporter,auter, ftefiger Mar an, | manı zum Nordic. Anzufragen: | 
5492 Lale Par! Me, Zelenb: 1 =. Ieiferfor Sumido | 

317 S. Jeſferſon Str. imide 
Bladftone 4. pur | 


— — — — — — — 
i B — 
ee ee: Bartenber: | Stellung inchen Männer n. Stmaben |! 


- 
sort) 


hubmader auf Iteparaturen; 
w. Chicago Ibe. 


ſte⸗ | 


Wert 


agenwaſcher: 


Füttern, 


ferner ein Nacht— 


* 
Verlangt: 


(Anzetaen uniec diefer Rubrit Ic — 
Geſucht: Rüde 
Stell 4 


— v t 


1 rzugt. 
Erfter Alaffe Lundhmann, $20 per | Straße, 
169 QDuinch Etr, 


PVerlangt: Mann, in Caloon zu arbeiten. 
5424! Irving Kart Blod., Ede Pernard. u 
dofrfa | 


an fircht 
Tagarbeit be: 
, Zearborn | 


erite Hand 
alletir zu arbeiieı; 


George Rledger, 730 


Brot, 


er, 


Berlangt: 
Woche und Mahlzeiten. 


Berlängt: Dann, um NRegenfhirme au repa= | 

—— ſetige Arbeit, guter Lohn. Vorzuſpre— 

ach 2 Uhr nad. Kreis & Hubbard, 320 | 

= Frantlin Str., 6. Floor. 12fp1mk | 
Rerlargt: 


Guter € Schneider, ftetige Arbeit. 
657 NR. Sranflin Stt. 
Voerlangt: 


4. Sloor. 
Driue Hand on Cat es. 
Halſted Strt. 
Berlanat: Bäcker, dritte Hand 
037 Grace Eir. 
„QUls | 
mido | 


Berlangat: Eriter NKlaffe Mafchiniit, 
1860 Elfton Mve, T 


Gefucht: uitteljäbriger Mant fuch Stelle e ım 
Fabril. * : 3. 1347, Abendpoſt. 

Geſucht: Janitor, 
fucht 24—3U Flals, 


berbei \ ug, 
dr. Abendpoͤſt 


dofafon } 


:9 1554 


defr | 


Arbeit in M 


— 


Geſucht: 2 Freunde wine ben 
nt bil Di 


ſchinen- oder omo 
WwWlachowsly, 1844 Nebrasfa Sb 


1 
ia⸗ 





1915 So. 


Renner 
yultacı 


i Gefuht: Jung 7 
‚ guter Lobn.— |; t. Dat ct iahrımıg in Wafchiz | 


Reichsdeut⸗ 
her Adr.: 
1108 

Geſucht: icker an 
Arbeit. Mdr.: %, 1110, 


Verlangt: Rorter, der etwa Dartenden fann: 
guter Roh. 1459 Clybourn Abe, mido | 


£ I 
der Selbitändig Taden 
Gales;  ftetiger Tier. | 

mido 


2b endpo t. dofr 


Brod 


und Kuchen ſucht 
Abendvoſt. 


Vi 
Berlangt: Bäder, 
Tann, Qrot, Biscuit3, 
4084 Broadway. 


Berlangt: Ein erfahrener Mann für Gene * 
Separiment-Store; muß ungarifh und flav 
ivreden Tünnen; zahle guten Lobn. 9. 
daffar; Judiana Harbor, Ind. 


Verlangt: Erfahrene Etrider: ſtetige Ar. 
beit „gute Pezablung. lue Vird 
1943 Irving Park Abd. 


Serlanat: Holazdrechsler, welcher an ſonſtigen 
Maibinen arbeiten lann, $22 die loche. Auch 
gute Robelſchreiner. Mdr.: P 1872 At — 

11fyimE ! 


ınd Kuchen 
Aſhland WR 


Voo. 


Go fuct: B 


telige ei, 


— — Sırk 
Arb 


‚Se ucht: 
u Privathäuſert 
geld Eit ee 

agıs, 22.23.2 


Sarpent 
Ma. u 
—J Auen auız. 


ey. l, 


3,8,12 15, 19 


Tuch | 
Uhr. 
mido 


— — — — 
Zmante 


Sweater fucht: Guter Yartender und Vo— 
m-fa | Steile, morgens aufzumaden bis 
| ? Esch, Zelepi bon Normal 8288, 


Iricr 
9330 


ine tım ‚fer | 


fucht Cab: 
a ido | 


tar r Wann 
Ilow ein. 


Gebildeter jun nger Fiann ji icht Nee 
eine Beichäftiaung don 7 bis 12 Abends, | 
:M. 078 Ylbendpoft. mer 


Geſucht: 


id 


Vorter in Saloon. 


629 N. Wels 
midn | Mor. 

— 4 

Rerlanat: Lumdmann für Sandwiches und 


Yalte "Baden; muß Muftern öfincn 28er | Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Sadsufragen: 822 N. Clarl ir. Turner Hell 
6 idofr | Anzcıgen unter dreter Kurort Ic da8 Wort) 
—— — I 


gen 


mot: 


8 
Et:a 


Ne: | 
mido | 

Berlangt: Porter, tüchtiger, Fleibiner Marn | 
im Ehloon, muk etwas bartenden fünnen, $15 
die Woche, Zimmer und Koft: m 5 Zengni ie | 
baben,. Adr.: M 1288 Abendyoit. 11fvimt 
— — — — — —— — 

ana | 


Sa | 

Berlangt: Metallarbeiter für Alumininm- 
Bancld und Fender zu bämmern. Cadillac | 
2909 Indiana Mve., 6. Flocr. | 
mide 


4529 N. Fäden nnd Fabriken 


Berlongt: Teutihes Mädchen für 
reinliche Fabrilarbeit. Nachzufragen: 

JAlter Light Co., 430 Green Str. 
Verlangt; Erſahrene Schneiderin: auch Lehr⸗ 
mädchen; ſtetiger Plaß. 4824 Winhtrop Ave. 
midofr 


angt: Ein Buſhelman. 


be. 


V 
ſiern 


iR 
( 


— 


Verlangt: Erfahrenes Vreßz mädchen an fanch 
Damentleidern; ommt ) 
f zur Arbeit. & 

N, Aſhland 

: mädchen für Grocerv- 

Stumden Arbeit; guter 

mM be, 


Berlangt: Zunge in der Buchhbinderci 
cheit. 3115 Dsgood Eir, 11ip 


ftetine | 


wre 


Home 
de. 


mido 
und Frucht: | 


In 
Lohn. 


Elcan ers 


Färber, auch Helfer in Färberei. 


224* W. m 
3517 W. Madif 


Verlangt: 
Kraus Bros. & Loeivy Co,, 
Eiraße. 


Berlangt: 


Erfahrene Operators an Kleidern, | 
Costa & Dinfelman, | 
dimido | 


Serlangt: 
nebe | itetige Arbeit acfichert 


Janitor für 3: lat Haus; 
1591 Milmauice Ave, 


Adr.: Holländer 
2028 Potomac Ave. dimido 
Berlangt: Guter Bartender und Rorter, mor: 
Joe Led, | 
dimido | 


25 Männer fofort zum Vefchneis 


Berlangt: Lehrmädchen in Damenichneiderci. 
Joſeph Rotſchild, 30 N. Michigan Ave, Zints 
mer 604. dimido 


n 
an 


Erfahrene DOverator3 an Straltına- 
H. Robinfon & Eo,, 102 N, ranf: | 
SivimE 


Verlangt: 
ſchinen. ©. 
lin Str. 


Berlangt: 


beit, Naharfranen: Grünbaus, 1405 Gentrai | 

eir., Edan”on, ZI, Zelephon Evanfton 404.| Berlanat: Frauen mittleren Alters für leichte 
Bar...” dimido | Arbeit (fißend), guter Yobn. Kell ing, Karel 
i& Eo., 365 Eaft Stlinotd Str. Bugb Terminal 
Building, 4. Floor. tiepimX& 


pbon: Forel Berlangt: Anftändiges, Träftiges Mädchen 
— — ———— Bei Fran für — — — Shade-Fa- 
Merlannt: Danitor, Lamndale Hall Gebäude, ! bril. Wenn obne Erſghruug sum Ans 
3457 Ogben wenn e! fang. ©. R. Ehade Factory. 3514 Lincoln 

Tip*z Ave. Zel. Lincoln 242, dimido 


dimido 


| 
| 
> 
| 


Tärberei. 
| Teiephon Graceland 4569. 


Hausarbeit: 


* | Str. „, oben. $12 die Woche. 


Haus 
510 


| lanat. 


| Apenute, 


| beim, 
| weiß, 


| Lalewood 
| zwifchen 9 und 10 morgen oder 7—8B abends 


| Roscoe 


(Anzeigen unter dıeler Aubrit ic dad Mort) 


Läden und Fabriken 


Sunge Dame verlangt 


in Advertifing Office. 


| 
| 


Ucher 16 Jahre alt, um Gänge zu 
beiorgen und für allgemeine Officcar- 


beit; dauernde Stelle; guter Lohn für 


intelligente, nett ansichende Applitan: 


ten. Nadhsufragen in der Advertijing 


Difice auf dem 9. Floor. 
| Rothſchild Company, 


State, Juckſon, Van Buren. 


| 


Berlangt: 

Alteration Coat und Sfirt Hands; per» 
—“ Stellen. Nachzufragen auf dem 
12. Floor, ſüdlicher Raum. 

Marſhall Fiſeld &Co., 
Retail. 


didofr 


Verlangt: 
Maichinen Tperators an Tamen Coats 
und Suits. Nacdzufragen auf dem 12 
Floor, füdliher Raum, 
Marihballficeld& Co, 
Retail, 


didofr 


. 
+ 


Berlangt 


Näherinnen für Euit8 Cont8 und | 


Gomns, Nachzufragen bei Mr. Koch, 


Alteration Room, 10. Floor. 


RNotbihilp& Co, 


State, Jafion und Ban Buren Str, 


Berlangt: Maters und Finifhers mit 
Erfahrung an geichneiderten Kleidern 
und Sfirts; cbenfall8 Goat Finifbers. 
Joſeph Notichild, Zimmer 604, 30 N. 


Michigan Ave. dimido | 


ii 


Berlangt: Spulerinnen für Seide, 
Mobair und Baumwolle. Ebenfalls 


Mädchen zum Lernen. E. 5. Baum Go,, 


1509—1517 Frontier Ave., nahe North | 
Ave. und Larrabee, do—jon 


Erfahrenes Mädchen für 
2733 N. Clark Str, 


mide 


Verlangt: 
hochfeine Bäckerei. 


Verlangt: Erfahrene Büglerinnen für 
Heinrich, 2239 Roscoe Str. 
midofr 

RE EEE 
Terlangt: Mädchen für PBäüderei und Telis | 
lateſſen: guter Lohn, Asobnung und WBelöftie | 
gung. 3853 Eoutbport Ave, mibo | 
Berlangt: Mädchen als Verläuferin in Bäts | 
Ierci. 3039 Srving Park VBivd,, Phone: Mu 
ticeilo 18609, dimido 
Verlangt: 4 Mädchen, für leichte Affembip- | 
arbeit an Heinen eleitrifhen Avparaten, guter 
Yobn, Mädchen unter 16 Jahren benötigen 
Chool Emplpyment HYertifilnte. Weder, 438 
Briar Place, 2. Stod, Phone: Lale Niet | 
9340, (?tordfeite.) dimido 
Verlangt: Ein junges Mädden, um nad) 
mittags im PBäcerladen zu belien, gr No, 
California Ave. 11ſptwæ 


Arben in 
Samſtaas: 
Hubbard, | 
12fpimX 

zwifhen 14 ımd 16 
Bor Factory, $6 per | 
2011 Larrabee Etr. ! 
soft 


Berlangt: Mädchen für 
Re sgenihirmfabrif, Salber Tag 
ſchnelles Einpor — Kreis & 
20 So. Frantlin Str., 6. Zloor, 
Berlangt: mädchen 
Sabren alt Vaper 
Woche zum Anſang. 


leichte 


77 


Hausarbeit | 
Berlangt: Tüchtiges erfahrenes Mad- 
chen für Snusarbeit. 
Gramer, 
3434 N. Halited Str 
mibdoir | 


Berlanat: M Yüddhen für allgemeine 


keine Wäſche. 813 Sheri— 
Apt. Telephon Graceland 


2 


dan Nond, 3. 


1286. nıidofr | 


Seihirrwaiderin: Sonn: | 


\ 


Berlangt: 
tags frei, Neitanrant, 117 N. Tearborn 
Bfepimk |; 


iunge "rau fir 


at: Madden oder 
it tle ine Namilie, in Edaniton, ul, | 
Woche. Nahzufiagen: Wir, Bloont, | 
Afhland Ave, oder televboniert Nards | 
bo-fon 


 Yerlan 
ar 
die 


nn: —XE n Für 


allac meine Hausar— 

n Samilie; fein Walken; guter Lohn 

renes Süden. 1125 Afbland de, 
2256 


au erfat teile 
Ich. Wilmetie 22 


Ssilmelic, 


Frau oder Mädchen für allgemeine | 
6-Zimmer-Apt. Neferenten vers: | 
N. Elmmwood Ave, Zelepbon Dar! 
do Tamomiji 1 J 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
744 
Part 6276. 
Gi ine Frau zum Sc &ierwalhen tr | 
651 MW. Nortd Ave, doft ı 


Verlangt: 
Reſtaurant. 
ädchen oder Frau für 
lunch loc Sunden 7 bis 3, 232 
ria Str. Ecke Fulton. 
Radchen für allgemeine Hausar— 
beit 3 in Far mili ‚„autes Geim und guicr Lohn, 
5624 Coutb Kart Mpe., 5. Ant. mido | 
erlangt: Tüchtige3 Rindermädden, 6010| 
Ct. Latorence Ave., 3. Ant. 11fvtioX | 


Nerlanat: 
N 


ord Peo 


Inr 
Nerlar at: 


Verlanat: 
und bei Ha 


Meltere Frau, auf flinder 
usarbeit zu belien, 


zu achten | 
4926 Armitane 
midofrfa 


Berlangt: Eine Aranlenwärterin im Altes 
die gut mit alten Xeuten 
Nur cine mit -guien 
bitte fich zu melden unter Bilfer E, 
Mpe., oder Tel. Edgewater 


Empfeblungen 
NR, 5410 


9930 


dimido 


Nerlanat: Mädchen für allgemeine Hausars 


| 
| 


Mon: | zuberläffige Haushälterin wünſcht bei exwach— 


| George 


| | ben: 


| Ungartır, 
| werheim 
lein engliſch. 


2990. 


| im Delifateffenftore au belfen; 


| Bor 110, 


ı Haus 
BUN zäſche, 
ı hen, 

vorzuſpreche n. 2101 Clifton Ave., Baſement. 


Janitorſtelle 





beit, mit oder ohne Waſchen. Marcus, 542 

Etr. 
ng Erſter Klaſſe Köchin; 

N. Alſhland Ave. 

Scrlanat: Frau zum Mafchen on einen 
Tan in der Mode; Ileine Zamilie, Ned, 
1619 ©o, Central Barl Ave., 1. Flat. Vie 
Mädchen, über 15 Jahre alt, ober 
welde ein gutes Heim Mill, um 
aufsupaffen ıumd bei Is Ster 
679 Milwanfce Abe, 
dimido 


Verlangt: 
ältere Frau, 
auf ein Baby 
Hausarbeit mitzuhelfen. 


Verlangt: Einige Küchen- und Hausmädchen 
im Altenheim, Foͤreſt Parl. Telephon: Foreſt 
Bar! 136. dimido 


Berlangt: Aeltere Frau oder Mädchen flir 
leihte Hausarbeit md auf Zjührigen Iunaen 
aufzıpaffen; muß im Haufe wohnen, 822 Win, 
Elart Eir, 6ipimE 


guter Lohn. | 
10/yim& | 


I 


dimido | 


| 
| 
| 


Sampden Court, 
er 
“oliv 


Vraltizier: 
umaugeben | I 


| Blur, 


Hausarbeit 


Berlangt: Neltere rau ald Wirtin bei äls 
terem Herrn, die mebr auf gautes Heim als 
boden Lohn ficht. Frau Tann cventueli eins 
oder zwei Slinder haben, Anzufragen: Vehnte, 
1818 N, Nimball Ave,, äwifhen 6 und 8 libr 
abends, dofrfa 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin, in 
zu arbeiten von 5 bis 10 abends, 
Straße. . 

Verlangt: Eriter Alaffe erfahrene Frau zum 
Waſchen und Neinmaden, 109 E. 42. Er, 
[2 Apt. Tel. Trexei 4248. 


Neftaurant 
407 Venter 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus are 
beit; Tleine Samilie; fein Wafıhen. 5728 
South Karl Ave,, 2.Apt. Tel. Wentivorib 9267, 


Verlangt: Mädchen, 

helfen in Refltaurant, 
tagarbeit. 

Eiraße, 
Verlanat:_ Junges Mädden oder Frau für 

allgemeine Hausarbeit, Muß zu Haufe jchlafen, 
Keine Sonntagsarbeit. 3851 Zullerton SS 
defrfa 


umbinter Hochherd zu 
t. Board und keine Sonn— 
Alex Weiß & Co., 176 Welt udoms 

dofr 


Waſchfrau 
Mrs. 


Verlangt: 
(Vormittag). 

Verlangt: Eine Frau für m tontag au. was 
fiben, Dienitag gu bügeln, Eainftag zum rein» 
machen. 2558 Nuentworth Abe, 


für balben Montag 
Marz, 857 Webfter Ude, 


Aeltere Frau ald Hausbhälterin, 1, 


942 N. Lincoln Str. 


Frau fir Gefhirrwaihen umd 
Reftaurant, $10.70 per Node, | 
bis 9:30 abends, 732 Sheri 
Nd., nahe Broadwah. dofrfa | 


Berlangt: 
Flat hinten. 
Berlangt: 
Schruppen in 
von 2 Uhr nachm. 
dan 


doft 


Aeltere Frau, um auf 2 Kinder | 
3_ und 4 Jahre alt, 883, gutes 
Orchard Str., 1. Mpt., * 

dofr 


Verlangt: 
aufzupaficır, 
Heim, 2529 
Diverfch 4579. 





Verlangt: Neltere Frau für leihte Hausdar 
beit, Kann gibends nah Haufe geben. Bone 
Lincoln 2143, bofr 

Verlangt: Frau oder Mädchen beim Tag 
oder bei der Itode für allgemeine Hausarbeit, 
feine 2säfche, abends nah Haufe gehen. 2130 
Potwhne Place, Tel. Ravenswood 77 


boir | 


VBerlangt: 15jäbrines Mädchen zur Hilfe der 
Hausfrau, 2 in Familie. Nachzufragen Hintere 
tür, 2, Apt., 825 Daldale Ude, nahe Nord 
SHalited Str, 


Sraır mittleren Alters für allge» 
Hausarbeit, 2 im Yarnilic, Nacaufras 
6172 Broadiwah, dofria 


sc 


18 
5, 


Berlangt: Mädhen um auf Kind aufzupaffer 
und bei leichter Sausarbeit behilflich zu ſein. 
Gutes Heim. 720 Waveland Ave, 


Verlangt: 
meine 


gen 2. Bl. 


Verlangt: Scheuerſrau, 
Woche. 658 Beiden Ave. 
‚ Berlangt: Frau für Saloon rei 
lcdcı Tag, don 6 bis 9 Uhr morgen 
Stunde, 6240 S. Halſted Str. 


morgens. 


ber 
dofrſa 
machen, 
50c bie 
doft | 


Verlangt: Frau für Waſchen, Reinmaden.— 
Mibner, 3149 Darivig Terrace (2), nahe Kcd» 
sie —W Phone Belmont 6785. 

Txcrlanot 
beit, 
gut 


Mädchen für allgemeine Hausars 
s in mramilie, fein Kochen, feine Kinder, 
e Heimat. 4923 Bincennes Upe., 2, Flat. 
dofr 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausars» 
beit: Tein — guter Lohn. 6020 South 
‚2. Apt. mibofr 
Berlangt: Erfahrenes zweites Mädchen, muß 
engliſch ſprechen und Referenzen haben. Te— 
lephon Diverſey 4536. midofr 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar— 
it: lein Waſchen; engliſch ſprechen; vier in 
ilie: Reſerenzen. Tel. Wellington 2302. 
Wavbeland Ave., 1. Apt. dimido 
zrau für allgemeine Hausarbeit, 
Wäſche, einfaches Kochen, 88. 27258 
3. Apt. Phone Sunnyſide 
dimido 


Verlangt: 
leine 


Verlangt: Walk: u, Bubfrau für halben Tag 
in der Woche. Frau Beder, 458 Briar Blace, 
2, Etod. dimido 
Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausar- 
beit, Br, Mueller, 2024 Pierce Ade,, nabe 
Ncbeh. Phone Humboldt 1430, 10feptimE 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Saudarbeit, fein wachen; guter Lohn. Yeziton, 
2423 Kedzie Bivd, ’Rhone: Albany 7441. 

10fepim& 


Berlangt: Nelteres Mädhen oder junge Frau 
für Haushalt in lleiner Jamilie; muß gut To» 
ben fönnen. 2, Bohnenberger, 2843 Nord 
Clark Straße. dimido 


Stellung fudyen Frauen n. Mäddıen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Et. dad Wort) 


Geſucht: Junge Frau ſucht Kochplatz in beſ⸗— 
ſerer Familie, tut auch Sansarbeit, Schiller, 
924 E. 46. Str. Tel. Oalland 


Gefucht Alteinitehende, ältere, 


752, 
öfterreichifche, 


tener, Keiner, befierer Samilie Stelle, Vorzus 
I fpreen weit unbelfannt. 4430 Eo, Wells Str. 


Geſucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
ellgemeine Hausarbeit. Kein Waidhen, 1037 
Str, Zel, Rellington 8047. 
Gefucht: I5jähriges Mädden Furcht 
| Teichte_ Hausarbeit. 
504 


E Stelle für 
3 Vorzuſprechen, oder ſchrei⸗ 
So. Crawford Ave., M. Hinterliet⸗ 
ner. 


Gefuct: Griabrene Verkäuferin fırcht 
in Väderei für % Tage. 
16 


102, 


Stelle 
Phone Ravensmood 

dofr 
srau dr miltlerem Alter, Deutidh- 
wünſcht, Haushältexinſtelle in Wit— 
oder bei älterem Ehepaar. Spricht 
Bitte vorzuſprechen. Janitor, 
3839 Lale Park Abe., Baſement. Tel. Dalland 
bofr 


Ge ſucht: 


Gute Frau ſucht Hausarbeit oder 
lann gut lochen. 


Geſucht: 


3486. 


Telephon Armitage | 


Schußt: 
arbeit, 


Mädchen fuhrt Stellung für Haus 
fanır Hohen und Wafchen MU, ung, 
Niles Center, Si, 


unge Frau fircht Etelle für leichte 
sarbeit, bei 1 oder 2 Ermadienen, Keine 

feine Saonntagarbeit. Kann einfach ko— 
ichläft zu Haufe, Bitte zu fihreiben oder 


Gefucht: Frau ſucht Geihirriwafhplat. 1827 
Canalport Ave „Phone Canal 39. W. Mari. 


tx 


2 Nabre 
Farm vor— 
1838 Fro- 


Seluct: Frau mit Tleiıtem Kind, 
alt, fucht Strelle old Hausbälterin, 
aczogen. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
mönt Str., 1. Fl. Hinterhaus. 
Frau sucht Nachtarbeit; 
Lincoln Ave., 2. Flat. 


Aochen. 
mido 


Geſucht: 
2917 


lein 


Stellungen ſuchen: Ehelente 


reisen unter Diefer Nnbril 1 Ent das Mort) 

Geſucht: Junges kinderloſes Ehepaar ſucht 
elle, 25 bis 40 lat Gebäude, Mani 
Militardienit ausgefhloffer, Zadary, 
Scdgwid Str. dofr 


bein 
1056 


Stellenvermiitlungs-Büros 
Anzetgen unter dieſer Rubrik 1460 die Zeilen 


Deutſch-ungar. Vermittlungs-Büro verlangt: 


Buſineß Madchen Tür Sausarbeil, für Holcis und RKe⸗ 
ı jtaurant3. 452 


North Ave, Tel.: Diveriey "2Y0. 


1il,modotan* 


Fuhrs deutſch-rungar. Büro, tägl. beſte Stel— 
len für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
540 North Ave. Telephon: Lincoln 2160, 

75p1mtæ 


Nechtsanwölte 


Nnzeigen unter dirler Rubrif 14c die Boeile) 
Fred. Plotke, deutſcher 
an allen Gerichten. 

born Str., Zimmer 1444. 
Richard A.Koch, 2 N. Dearborn Str. 7. 
en deutſcher Advolat und Notar 
: 1572 R. Halſted Str., Ecke North Ave. 
1801** 


Rechtsanwalt 
127 N. Dear⸗ 
7f6*2* 


Abends 


Louis J. Gottlieb, 
Idvolat, erteilt Ra: frei. Himmer 505, 133 W 
Waflhington tr,, von 9 Uhr morg. bis 3 Ubr 
nachm,, und 1572 N. Halfted tr, bon 4 Uhr 
nahm, bi3 8:30 abends, am Conntag bon Y 
bi3 1 Uhr nahm. Phone: Diverſey 3134. 
16ap*%£ 


a Teutfchsungarifcher 


‘ 


Amtliche Peglaubigungen 
werden ausgefertigt 
der MAbendpoft Co,, 


und Nffidabits 
vom öffentlihen Notar 

223 W. Wafhington Er, 
1j1*& 

Dr Hugo Nadau, deutfch-öfferreichifih- 

ungar. NRedtsanwalt und öffentlider Notar. 
Alle Gerihtsfahen, 651 Welt North —— 
30 ur 


Deutfh-ungarifher Ndvolat, Kollelior und 
Notar: praktiziert in Allen Gerichten. Offen 
auch Abends ıı. Sonntags. Vitte borzufpreden. 
Chwarg, 2133 N,Clarl Eir. Tel, — — 

ma 


Mligfte Preife auch auf Äbſchlagszahlungen. Ge— 


Kauft ein Rooming 
res Einklommen; ehrliche Bebandiu⸗ 19 garant 


30 Simmer, Micte $80, Einnahme $275 mos 


natlic, bitlig; derfaufe mit eiwas Anzahlung. 
17 Bimmer, elelte, Licht, Einn, $175. billig. 
11 Zimmer, muß derfaufen, Preis nur $290, 
Geht zu Lange, 704 No, Vearborn Cr 
1ſpmte 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 
Haus, Nordſeite; gutes 
Adr.: N 1107 Abendpoſt. 


Bäckerei mit 
gangbares Geſchäft. 


Kaufe ſofort Delilateſſengeſchäft; nur reelles 
braucht fi au melden. Echriitlih an Schmidt, 
38, und Salfted Etr,, VBarberfbop, dofrfa 


Zu derfaufen: PBarbicrladen in chriftlicher 
Nächbarſchaft; 800 möcentlihe Einnahme, $15 
Miete monatlid). Auslunft: Notar, 1746 Lar» 
rabee Eir, doſa 


Zu verlaufen: Gute StoreBäckerei billig we— 
gen Krankheit. 3700 wöchentliche Einnähme. 
Yordfeite., Adr.: N 1100 Mbendpoft, 

dofafen 


Habe mein Property bertaufcht, bin gestitt« 
gen, meinen gutgehenden Grocery Market zu 
verfchleudern, $8U bis $100 egliche Einnab- 
ine, feltene Gelegenheit für Partner. Modr.: 
P. 972, Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Barberſhop, billig. Einziger 
Shop im Städichen. Muß wegen EBEN ber: 
lauft werden. Ed. Sano, Bartlett, Il, 

dofrfon 


Hut dverfaufen: Delilateffenftore für $250, mit | 
4 Ihönen Zlinmern, Bad und Etall, Miete $25. 
2 PBotomac Ade,, weitlid bon Humboldt 
Rart, 


Gutgehende Vüderei billig au berlaufjen. — 
Ndr.: 3 1353 Abendpoft, midofr 


Grocerde, Pelifateffen:Ztore, Tein anderer im 
od, mit 5 hellen Zimmern, für halben Preis 
zu berlaufen, 1820 Dayton tr, mido 


Bu verlaufen: 


Varberfhop billig 
Strantbeit, 


wegen 
1527 Zarrabee Str, 


midofr 


Wald» 
midofr 


,‚ Su berfaufen: Lundroom, 
ington Straße, 


503 ®, 


Zu berfaufen: Billig, Delilateffen Etore, — 
feine Sonlurrenz, 131 N, Weltern Ade,, Ede 
Narl Ave. dimido 
Zu verlaufen; 
Einrichtung billig. 


20-⸗3Zimmer Noominabaus: 
Adr,: 3 1643 Abendpoft, 
10ſp1wæ 


genommen, 10— 
beſetzt, wegen 
Huron Str. 
10fpiw& 
Zu berfaufen: Delilateffen, Bäderei und 
Grocery, altetabliertes und gutes Geſchäft, gute 
Lage, billige Miete. 4405 North Clark Str. 
dimidoſa 


8250 laufen, 
Zimmer, 
Krantheit der Frau. 


wenn ſoſort 
Roominchaus, alles 
153 W 


Kanfs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile) 


Kaufe alle alten künſtlichen Zähne u. Zahn— 
gebiffe, auch Goldzähne, Brüden, foiwie Zerbr. 
äbe Victoria. 143 N, Mabafh Ave., Zint, 200. 

mo — ſa 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeinen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Zu verkaufen: Ein Garland-Heater, 
faft nen und billig. 4322 N, Avers Ave., 
2. Floor. do—ja 


Bu bverfaufen: 
Davenport, 
St. Louis 

Zu verlaufen: 
ſchrant, Sallenubr, 
Etithle, 12 
water 2225, 


Eleganied8 Mieffingbett und 
fpottdbillig abaugeben, 1113 Süd 
Ude. didoſon 
Flemiſh Oalk Set, Bücher— 
Pult, Divan, Tiſch und 
52 Catalpa Ave. Telephon Edge— 

midofria 
Du verlaufen: 


Möbel und Defen, 
Chicago Abe. 


828 W. 
di—fr 


5u berlaufen: Neucr Heizofen, Kochofen und 
Sasofen fpottbillig. 1625 Xarrabee Eir, 
StagimtE 


Händler 


Verfteigerung 
Sreitag, den 13. Eeptenber, > 
in 2525 Sheffield Uve, Wir verlaufen ar bie 
bößften Bieter 10 BansLadungen bon Pianos, 
Nugs, Carpet3, Betten, Drefferd, Chiffoniers, 
Springs, Ehzimmertifden und Etühlen, Cide- 
boards, Buffet3, China, Cabinet3, Boofl Cafes, 
Rarlor« und Librarh:Cets, Gefgirr, Glasiva: 
ten, Büchern, Leinen, Bildern, VBettzeug ufw, 
RNeebies Auction Houfe, 
Sofeph Etraußer, Verfteigerer, 
Pribatverfäufe tüglihd. — Offen Wittwodd und 
Eamödtag abends, 


Eebt unfer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbein. Epart Geld in Werner Bros, Zurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ude, Tel, LincyIn 1377, 

15ms*& 


Piauos, muſikaliſche Iuſtrumente 
(Anzeigen unter dtefer Rubrik 14c die Beile) 


Din gegangen. mein elegantes $850 Blaher 
Fiano, 1918 — für _$225 au, verläufen; 
auch 8290 Bicttola und Hecords für nur $05, 
10 Woden gebraudt, Stchme Liberty Bonds 
al3 Bahlung an. Üefidens, 1922 ©. Kediie 
Adenue, 26ag,modido,intt 


$18 Taufen Pbonograph, 
wie neu, 162 North Ape., 


$50 Bictor Größe, 
Zanitor, abends. 
dofr 


$50 kaufen $250 Victrola, $165 nehmen mein 
$500 Riano; Wiöbel billig, BO Tage gebraudt. 

Nefidenz, 3222 -Zadfon Blvd., nahe Kedtie. 
11ſp1wæ* 


Nur $75 für ein Kimball Upright Piano, 85 
monatlih_bei Groß, 5081 Broadway, nahe 
Winona Str. 10ſept2wæ 


835 kaufen 8400 Piano, 
1066 Larrabee Sir. 


beſtem Ton. 
7ſepuwæe 


mit 


Victor⸗ Srechmafainen billig, Necorba in als 
len Epradıen. 335 W, North ve, Stataloge trei. 
mai⸗x* 





| 
| 
Kleider x 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Eetle) | 
! 
Männer und junge Männer! Kauft | 
Eure Anzüge und Ueberzieher zu un⸗ 
ſerem liberalen niedrigen Baar-Kredit— 
Plan, 820, 325, 830. 
Hyman«“ Go, 
215 N. Clark Str. nahe Lake. n 
—J 


Männerkleider-BPargains: Neue, nicht coge, 
bolte, für $25 bis $45; nad Maß gemacht 4 
Anzüge und Üüeberzieher jeßt $15 bis $22.50. 
Etwas getragene, nah Mai acmadte An; ‚üne | 
$5 1. auf, Offen täglich, Abends u. Some | 
iags. ©. Gordon, 1415 ©, Halfted Eır, 


4ap” & | 


Nähmaſchinen, Bicycles n. f. w. 


(!lnzeinen umter Dieleer Rubril 14c die Beile) 


Ausverfauf dern Einger + Nähmafchinen, bil 
brauchte $3 it Neparaturen garantieıt. 
Cooper, 335 3, Norih Ave, Tel, Diverfey 2799, 

mitt 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c bie diefer Mubrif 14c bie Beile) 


Bu verlaufen: 1018 
mobil, gerade Wie neu, 
od und eleltr, Licht. 
5048 Eo, Xeftern Ylve, 


918 5»Paffagier Ford Auto Ford Autos 
Epedometer, Wheel- 
Wird billig berfauft. | 
11fpiwE | 


Pierde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile) 


Zu dverfaufen: Pferd, 
2857 Elybourn Ave, 


Wagen und Gefcier. 


Plumbers und Supplics 


(Anzeigen wiiter diefer Nubett 14c ie Beile) 
Beople3 Plumbing & Heating Supply Co., 
400 Milwaulee Bee., 461 Yurd Salited tr, 
3mweig:-Office und Berlaufsräume in 2700 W. 
22, Etv, Alles zu Wholeſale-Preiſen verlauft. 
Speazielle Preiſe für Plumbing- und Heizungs⸗ 
materialien in Quantitäten. Tel.: Haym. 1018. 
28jin,sın& 


PBlumbing Eupplies zu Lilligiten Breifen für 
Jedermann. 2, Gerftenblait, 2750 Lincoln Abe, 
231n** 


Billard und Pocker Tiſche 


(Anzeigen unter dteler Nuhrit u4e Die Beile) 


Sn berfaufen: Villard-Tifhe, bollfiändig neu 
Garom oder Pocet, mit dvollftäud, Bubeber 
$100; gebsanake Zilhe zu berabgefeßten Brot 
fen; teichte. Bablungen. Wir bermielen Zifche 
nit dem Brivilegium, die Miete bom aufs 
preis abzusteben, Bigarrentaden-&ineichtungen 
eine Eperinlität. Pt ———— Eolien- 
der Co,, 623-629 ©. Wabalh Abe, x 


dofrſa 


nahe State. 


| der Abendbpoft Co,, 


iete 


(Anzeigen unser bieler Rubrit 1 Gent d. Wort) —— unter Biefer Nubert 14c J Beile. (Anzelgen ne Diefer Nudrit !4c die Beile.) 
us, e8 bringt ein fiche- 


Bu bermieten: Helles 7:.Bimmer-Flat, 3. 
Ctod, Por; und Vad, nahe Lincoln Part; 
gute Sabraelegenbeiten; Miete. $20, Nachzu« 


tragen im 1. lat, 2033 Lincoln Ave, 


4 fchöne_ belle Simmter, mit 


Bu bermicten: 
PBaulina tr, nahe Yelmomt 


Bad, 3141 N. 
de, 

Bu dermieten: 3 Zimmer, $8, 1301 Cleve— 
land Ave, 


Zu bermieten: 5 fhöne Zimmer und Bad. — — 
1400 Gleveland Abe, dofrfa 


Himmter, $12, ziveiter Floor, 


Zu bermieten: 
Dallch ke, s nahe „seilington, 


Wo N, 
Zu vermieten 5 Zimmer in Cotiage, sı2. 2 
1052 Rihmond Etr,, nahe Humboldt R art. 
Phone Kedgie 5642. dola 
Zu bermicten: Zwei Bimmer und Bad, hir nter 
einen Kader, pribat. 4206 Lincoln Abe, . dofa 


Zu vermieten: 2 > Bimmer, binten, $5, 1815 
Eleveland Ave., vhoꝛe Nabenswoöd v218. 
bermieten: Schönes belles 6 
lat, elektrifches Licht_ınd Bad, billig. 
N. Whipple Str., 2. Floor. 


Zu Simmer 


1732 
dofrfu 


Du bermieten: 5 Zimmer und Bad, $14.— 
1519 Hammond Etr, 


5 fhöne Zimmer mit Toilet, 
1632 Mohawk Str. 


Zu vermieten; 
812. 
Zu vermieten: Helles 9 Zimmer Brickhaus, 
auter Heizapparat. Billige Miete, 2049 Dadton 
Straße. 12ſptw 


Zu vermieten: 3 
heil, 1912 


Zimmer, eritcr loor, 
dremont Etr., nahe Ccitter, 
dofrfa 


ſchön, 


Zu vermieten: 
Zimmer⸗Flat. 
North Ave. 


$11 mieten ſchönes helles 
1613 North Part Ave. 


4: 
nabe 
dofr 


>) 


Bu bermieten: 
1918 N, 
Bu dermieten: Vier belle Zimmer und Bad, 
$18; drei belle Zimmer und Bad, $12. Saufs 
mann, 3464 N, Glar! Etr, Tel, Nüellingion 
* 


ältere Leute. 
doit 


Zimmer an 
Mozart Eir, 


8265. 

‚Bu bermieten: Tier belle Zimmer mit elettr. 

Licht, $13. 2252 PBelmont Ave, 11ſp1wæ* 
Zu vermieten: 6 Zimmer Haus, Badezimmer. 

Zementbafement, Garten, $18. "Phone: Nero 

Kaltle 733, 1119 NR, Mozart Str, mido 
Zu vermieten: Schöne b⸗Bimmer-Wohnung 

mit Vad, 515. 1811 Roscoe Str. 10ſp1w* 


Zu vermieten: 
deloriert, Preis 


Moderne G:-Zimmer-Flat?, neu 
$20. 3719-21 Montrofe Ave. 
10fpımE 


Bu vermieten: Vier belle Simmer und Yad, 
$18; drei belle Zimmer und Yad, $12, Sterner, | 


3464 N. EClark Str. Tel: Wellington en 
* 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die geile.) 


Vermiete möbfiertes Zimmer, 
mit oder ohne Woard (itive), 
waufee Avde,, 2, Floor, hinten, 

Bu vericten: 
mer, bell, $2 per 


Dampfnebeist, 
1671 mil 
dofr 


— ſauberes Frontzime 
Söchhe, 1817 Hammond Str. 
dofrfa 

zermiete moblirte Zimmer, 32 und aufwärts. 
Nahe Car und „L“ Stat * alle Bequemlichlei— 
ten, 2130 — dofria 
Elegantes Frontzimmer fir 
auch lleinere: auf Wunſch Board; 
ſchönes Heim. 18 W. Goethe Sir., 
didofa 


Bu bermicten: 
zwei Herren, 
Piano, 


Zu mieten gefucht 


(u Anzeigen unter diefer 9 tubrit, 14c die 


Seile) 


Sir: 
Preis 


Ehepaar — oder 3 
mer mit Pad, Nordfeite, 
an 9? 1008 Abendpott. 


dampfachei; te 
Briefe mit 


Anftändiaer junger Manır Sucht mette3 Sim: 
mer bei alleinjtchender Dame, wenn möglich 
Soft, Mdr.: NR 1106 Abendpoit. 


Melterer Mann fucht nettes immer bei al: 
leinjtebender Dame, wenn paffend mit Früb 
ftüd und Abendeffen. Wdr.: 3 1650 Abdpoit. 

Dido 


Berfönlicdhes, 


(Anzeigen unter dieler Aubril 14c die Teile) 


Carpenter, 28jährige Erfahrung, Umbau, Nes 
paraturen, Porhes, Trebpen, Etormfalh, Yas 
rages, mäßige Preife, Etunde oder Kontraft. 
Echarmad, 1426 N, Elarf Etr, Tel. Cum. 7072, 

fpTfafonmideimt 

Elternlofes Mädchen, evangeliih, von 7 bis 
10 Sabre, findet ein ausgezeichnetes Heim, 
Nordfeite, Mdr.: D. 473, — 

t2ipimt 


8. 

Herr und Frau Heinrich Maher feiern beute 
bie goldene Hochzeit in ihrem Wohihaufe 1333 
Sedswict Str. 





Schude 
©, eis 
10ſp4w* 


Sdoie Preiſe für alte Kleider 
zablt U. Marlowis. Cchreibt. 
ferfon Str, Tei. Canal 7258. 


und 
1239 


‚Painting, Rapering, Galfomining fehr Dils 
lig; erfter Nlaffe Arbeit; garantiert, Arndt, 
Zelevbon Wellington 1755, 10f1io& 
Painter und Paperhbanger; je bt iſt die rich— 
tige Zeit, Häuſer anzuſtreichen; gute Arbeit 
preiäivert. Keyſtone Painting & TDecorating, 

4414 Clarf Str, Lincoln 0281. 
dimido 


N, Tel. 


Austunft erteilt Steller, 2532 





Painting, Papering, Calſomining ſowie alle 
Außen⸗Arbei? äußerft billig — 24 
Sadre etabliert. Tel, Lincoln 487 Thies, | 
1055 Yremont Str, jondido | d 
Gegen Nheumatis mus, Nieren» und Leder» 
leiden, Erfältungen uf, nehmt die ESchwikbü- 
der bei GC. Bullinger, 2253 W. 12. Etraße, 
. 1fep, ‚Jadido* 
für deutfche Frauen, 
1odidofonimt 


Chöne billige Hüte 
1627 Zarrabce Str. 


Rlafterarbeit Deitens ausgeführt, Schiemann. 

2800 N. Clart Str. Tel. Wellington 2525 | 
Siv,2X | 

— - 

$1,50, aaran | 
Telephon Tore 
6fbiw X 

Amtlihe Beglaubigungen und Nffidabits 

werden auögefertigt dom öffentlihen Notar 
223 3. Balhington Er. | 
— 111*& | 
— | 

ıg, Calfontinming bil« | 
Hoff, Tel, Humboldt | 
2Tagimtx | 

— — — — — — — 
Painting, Baperbangina, Calceimining wird | 

qui und billid ausgnefübrt, Arbeit garantiert, 
Somit, 3340 N, Alhland Ave, "Bhone: Grace, 

land 800, 2lanimtk | 


— Kiano flimmen 
tiert. 9815 ©o, 
glas "43. 


reparieren, 
Ctate Er, 


Haus Painting, Ravering, 
fig; Arbeit garantiert. 


077 


 Finanzielles, | 


(Anzeigen unter dieter Anbrit 14c die Meile.) 
Mut; mein Certificate (Federal Sil Gone | 3 
paıh) verlaufen; Wert $450, für 5250. Adr.: 
NR 1099 AUbendvoft, dofafon | 
Zu ber leiben: 
eigentum. Tel, 


82000 zu 5% auf Gr: id⸗ 

Lincoln 4326. n udoſon 
Zu derleiben 83500 zu 54% 

eigentum, 2358 Lincoln de, 


o auf Grunde | 

midofon | 
Geld su berleiben bei 3. Ewart, 1: 3 5 
Clarl Str. 24agimtk | 


Darleben auf berbeffertes Grundeigentum; 
— eine Spezialität. Soſortige Ve 
dienung. H. O. Stone & Co. 111 W 
Waſhington Etr, Tel. Main 1865. 


Pläne frei. 
Zahlu ngen. 
Tearborn 


liefern 
leichte 
100 N. 


Wir bauen vollſtändig, 
Darlehen ohne Stommiffion, 
Alliſon Contracting Co., 
Str. Tel. Central 728 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen 4u niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
tag und Samstag ahends bis 9 Uhr. Krauſe 
State Eavingd Yanf, 1341 Milwaufce Mve., 
nahe Baulina ir, 201** 


— — — —⸗ — — — — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Mihrit I4c die Reile.v | 
1 


Huxman & ©., Zahnärzte, 220 Wise, 
9. 2. Be. Blatingebiffe (da beite) $150. 


24augſadidoumt 





Dr. Front, früher Affiſtent d. Wiener Univer— 
fität, Svezialift für Privatfranfbeiien, 1164 
Mihmaufce Ave, Et, 10-12 Mittags, 5-8 ADdE, 

15an*X 


Sr. Hafenclever, Alle privaten ır, 
franfheiten, 3006 W. Madifon, 


Familien⸗ 
Nat frei, 0-8, 
dſprwa 


ar 


Leichenbeſtatter 
Anzeiger unter dieter Rubrit 14c vie Zeile) 
Weſtern Easter and Undertafing Co, —Michi« 


m: Tivd, u. Nandolph Etr. Tel, zn. . 
18mi* 


| ten Gerichte: 


| Seite; 


es ma 
| burg schnarchte und Campe ebenfalis. 
Des Lebteren 


leine wichtige Mitteilung 


Morgen ift General Perfhing’s Geburtstag. Die » 
Berihing-Rolle fhließt Samstag Abend. Wenn Ihr es 
nicht bereits getan habt, fauft jet eine KYrg3-Sparmarfe 
umd unterzeichnet die Ehren:Rolle an Berihing. 


MARSHALL FIELD & CO 


BASEMENT 
Zur Räumung 


2,000 Korjets, $1 jedes 


Dieje Korjetts find von Partien, die in dev Auswahl von 
Größen nicht länger vollftändig find, und fie umfaffen 
hohe und mittelniedrige Büftenmodelle, hinten oder vorne 
zu ſchnürende Sorten. 


Materialien ſind Batiſte, Coutil und Brocade, nur in 
weiß. Alle Größen repräſentiert. 


Unſer Verkauf von Winter-Mänteln für 
Damen wird fortgeſeßt. 


Grundeigentum und Häuſer nf er General „Baid” Marfchall 
wiinzelsen unter Dieter Jtubrit 14: die elle.) | Damroſch 


Dr. Walter Damroſch, der geniale 
Mufitdirettor und Komponift Ame— 
gebäude an Ro, Halited Eir. zu berichlendern, 

53000 bar nötig oder vertaufche für ein im rilas, ging im Frühjahr nach Frant⸗ 
Sarıge befindlihes Gefhäft. Nofevb Sufat & reich, einen neuen Ton anzuſchlagen, 
2 1152 R. Aſhl A 2. Flo a 
Son, 1 (Hland dihe. 2. Sloor. —— | daß * Harmonie der reinen Töne 

J ————— — anijcher Mufit über das 
G-Simmer-zlats und groker Vrid-Garane. | bäuerifche Summen der diden Ber- 
Hochfner, 3331 N. Elart <tr, oſpiwe | tha triumphiere. Er tam, fah und 

Ifiegte. Und nun hat ihn General 


Wardicite | 


Br berfaufen: Umftände ;wingen einen uns 
ferer stunden, ein 12: lat ofengebeiztes Brick | 


562 6. 


NKordweiticite 
Be ne Ku 50 ja Znutt de | Perſhing zum General „Band“ Mar: 
neues id odernes nic a) > 
Cunparlor md zwei Heikwafferheizungsanla- ſchall und zum Reorganiſator der 

gen. Nehmt Irving Park Gar zur — Ave. an fr 

sen. Sehmt Araing, Karl „see ‚amerifanifehen Mufitfapellen er: 

en —| nannt, damit er diefe auf den hohen 
— Siowehieite * Standpuntt fünftlerifcher Volltom- 

25 bi3 So Anzahlung, Ne monatlich . — 

taufcn Mer Oükneralckieret Ge Ban |, erhebe, den = —— 

in Zählung geñömmen): neue Gebäude: ein pelle 

Yo von Archer Ave. Anaufragen Joom 162" p X — Ftanzoſen haup en 

Aſblond Bloc, Sagsw:) Dr. Damrofh, Mitglied unjeres 

Nationalen Beirats, und einer unfe= 
ter erfien Vorkämpfer, der manchen 
Amerikaner de tigen Blutes auf den 
Yobn an gute Room 162 a 
155 N. Clarf Str, 


‚u verlaufen: $25 0d° eg 50 Anzah Hlumg, Reif 
wie Micte, Taufen 14 oder 1, Ylcder Hühner: | 
vlag. Neue Gebäude, 2 VlodS don Archer Vive. | 
Yibertv Bonds in Zahlung genommen. SGober | 

Arbeiter bezablt, 20, | 


kan RE : n 

En Lifsmg | Teodten Pfad geleitet hat, feit bie 
— — Freunde der deutſchen Demotratie 

ihre Pionierarbeit begannen, iſt von 
den Franzoſen mit offenen Armen 


Farmlänvereien 


Verlängert Euer Leben um 10 Jabre, indem | 
Ihr in dem fhönlien, das ganze Jahı gleihei | a 
silima in Amerifa Icbt, Sbr Lönnt beffer leben | empfan rt £ ir 
ber weniger Arbeit und End der Lebens mehr | a prangen Io den. ze“ ſelber n 
erfreuen, al5 an irgend einem anderen Pplap. | Deutichland geboren ift, machte die= 


Vier Stunden Arbeit den Tag bringt ınebe ais| ſen keinen Unterſchied. Der Franzoſe 


ein gutes Auslommen ein. Seine extrem bei» | 
ben Somme —5*— — Silo, Auftern, weiß fehr wohl von dem Talmi-Ame- 
vi in Malle: Gemife un Obſt das ganz ‚€ 
Jahr. 6 Nach —* gehe N" 2. feicen Au | tifaner, der feine Loyalität gleihmä- 
ihrer Erholuna. Ihr fünnt Eu jeb: 5 Yor| 3 
ben3 ebenfo erfreuen wie diefe und Ahr u | ı Big in zwei Zeile jonbert, den hun: 
war viel Sept, Wenn Ihr nicht —— —— dertprozentigen, opferfreudigen und 
jetzt zu gehen, lönnt Ihr einen Platz erhalten, S 4 
der Euch jedes Jahr einen euten Profit fi \hert, | von den Prinzipien ber Weltdemo: 
bis Ahr Euch surüdsichen ie Eäreiot an | fratie Durchdrungenen Amerikaner zu 
mih um dolle Einzelheiten diefer Diferte, — 
Albert Guchring, 514, 110 Eo. — Sir. unterſcheiden — und Dr. Damroſch 
24ag,fadidoimt | ijt ein Jolcher Amerikaner zu Hundert 


5 Ader Land, 
Bar, Garage, 


——— — 
Pe "ter Land, mis allen giten Gebäuden, Ibap 2. ner nn. 
Nettopreis 83300, nabe Nemburg. Auf dieſen 
beiden Bläten far irgend Kemand fein Aus» | Künitler dazu erforen iſt, mit Hilfe 
tommen, Ruben Hm nebenct Sc verbienen: |her erften Franzöfifchen KRapellmeifter 
ten Yarı men an Hand. Schreibt ‚oder telepho⸗ die amerikaniſchen Mil litärkapellen 
niert: U, 8. Brat, Fredonia, Wis. . rs . 5 
121p5mt& auf die hohe Stufe zu bringen. Prof. 
Damrofch erfannte auf den erjten 
Dlid die Bedeutung der Miffion, 
Durch infpirierende Mufit die Dis- 
ziplin fämpfender Heere zu erhöhen, 
und wird anitatt, wie er geplant, 
nach Amerika zurüdzutehren, Die 
Bar one: | nächften Monate in Paris an der 
Std, | Spibe diefer Hochfchule für Mufiter 
dolle zubringen; feine Zeit und feine ganze 
Kunft jtehen dem Vaterlande zur 
Verfügung. 

E3 tft das auch eine unausbleibli- 
Ve Tolae der deutichen Schredlich- 
feitSmethoden; den deutfchen Mili- 
tärfapellmeiftern und ben deutſchen 
_| Kapellen, Ziehrers und Sarows, die 
„ge h ‚gm früheren Jahren noch Triumph— 
Jahre alt, mit gutem Heim und guter Stel— 
Jung, wünſcht Betanntſchaft mit anſtändiger tournees arrangieren durften, wird 
ren ee De vn auf lange Zeit hinaus der amerikani— 
Abendpoft. ſche Boden verſchloſſen bleiben. Die 

· daß nur die deutſchen 
Isa pellen mit ihrer lauten Blechmufit 
und ihrem Siellenbaum Militärmus 

Sfenteile md Wafferfronts für alte Sefen, ſik machen iönnen, hat der Krieg au 
Me Iplattiert, Margolis, 697 Milwanı | vernichtet. Die Franzoſen mit ihrer 

* | einfchmeichelnden Streihmufit und 
mm ihren eleftrifierenden Hörnern geben 

Der geſtörte Schlaf. jetzt den Ton an. 
Anaſtaſius Grün ſchickte ſeine er Von unſerem Freund, dem ame— 
„Schutt, oder die er- ritaniſchen „Band“ Marſchall, er— 
ſten Spaziergänge eines 2* Po-— warten wir Großes. Es wäre in 
eten“ an den bekannten Verlags- der Tat feine Ironie, wenn gerade 
buchhändler Campe nach Hamburg. dieſer deutſchgeborene Amerikaner, 
Campe blätterte in dem Manuſkripte, Dr. Damroſch, der Gründer des be— 
zuckte die Achſeln und legte es bei rühmten Symphonie-Orcheſters, für 
allein, nach einiger Zeit da- die amerikaniſchen Truppen kompo— 
ran gemahnt, bat er einen literari- nieren würde: „Amerika — Die 
ſchen Freund, doch einmal zu ſehen, Wacht am Rhein“. Oder die neue 
was an dem ‚Zeug“ ſei. Es war ſpät Schlachthymne der Republiken „Heil 
abends, der Doktor las die Geſchichte dir im Siegerkranz — Du Welten— 
ſogleich, und als er damit fertig war, demokratie“ Oder gar den Einzugs— 
lief er in die Schlauenburger Straße; marſch unſerer ſiegreichen Truppen 
zwei Uhr nachts, ganz Ham- |„Durch8 Brandenburger Tor“. 
(Aus dem „Germ. Democracy 

Bulletin”.) 


Berlaufe oder dertaufhe 80 "Ader W 
Farm, Vieh, Waſchinen, Ernte; beſter 
Kiſch. 1331 George Sir. 


x Boden. 


Bır derfaufen oder vertauſen für Chicago 
Haäuseigentum: 80 Acres Farm in vBaldwin 
Counth. Alabama, gute Abſabgebiele. Nähere 
Linden Place, 
Chie ago. ſodido 

Gefuct t: Sarın abe Chicago für 
gute Häufer, Torpe, 2358 Lincoln 


Jr verlaufen: 19° 9 Aero: © Stod: und Getreide: 
Far, Nebme etwas Grundeigentum im Te 
zahlung, Reit auf lange Zeit; im füdlichen Mit: 
chigan. Wm. Wallace, 1419 Forres ve, | 

Joſeph, Michigon. — 


St 


Heiratsgefnche 


Enzelgen unter dieſer ubrik 3 Era. 


ch 


He iratenefuch: 


d. Bort 
er feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Alfeinftehen der Mann, 


nF „tarr * 
Offerten zu 


— — ñ — — — — 


Ofenteile und Reparatur 


aAn'eigen unter dieſet Nubrit 140 die Zelle) 


Haus war natürlich 
aber der Doktor hatte 
zu machen 
und brüllte aus Leibeskräften vor —— NT 1 — 
dem Haufe: „Campe! Campe!“ Der „Kann ich ein — haben, — 
Alte meinte anfangs, es ſei ſein Ge— ‚Wirt? i Be Wollen Ste id 
twiffen, welches Tchreie; da er aber Nur einen Augenblid aedulden 7* 
nicht abergläubifch war, fo ſchütlelte wird gleich eines gelegt werdennn 
er dieſe höchſt unwahrſcheinliche dee | (act einer Weile): „Bitte, Herr 
unmwillig ab und ermunterte fich. | Wirt, Könnte ich nicht, ftatt des Ei’s 


— —* * in Stüchkch 254 2u 
„Sampe! u. brüllte e8 von ein Stiickchen Käſe z 
der Straße herauf. Mit der baum: Bede * 're ſehr — das Ei iſt bereit⸗ 
wollenen wei 'ben Nahtmüge auf dem gelegt! 
Kopfe, eilte der Gerufene beſtürzt 
an das Fenfter: „Was ilt Ios, 
brennt’3?" — „Campe! Campe!” — 

. Nachſtehend veröfferttiihen mir die Namen 

„Nun, in Kudud3 Namen, was if |ner Deu en, von deren dem Gehrmdheitdanir 
= t c A tina: 

wu —5 — — Baumgartner, I 1821 N. Ealifor: 

x . 1 ve — 
„Was?“ — „Nein, fol’ ein Rind | Pımreis. Eoriftina * 
vieh, olch' ein Büffel!“ — „Aber Hosmann, Barbara, 
ne ben?“ — ‚Warum? "Das |"ymberg, Elifabeid, 
alte Kameel fragt noch! Nun, meil Auguft, 

Du die Gedichte nicht [chon por einem |? 
halben Jahre gebrudt haft!“ 


verſchloſſen, 


Ri 


der — 


Sommerfriſche. 


um 


— —— — — 


Todesfälie. 


. 


J 


Vernon, 3 J. 


(geb. Gutmann), 
2022 Normal Ade. 
415 22 MN. 


Eu 


Nacino 


Klamt, x 
Neraer, Garsline (geb. Praufe), 1411 Weit 
73. Straße. 

Wester, Margarct, 1829 Park be, 


Zacharias Phillip. 





Dr. LAWION SI: 


Angen:, Ohren:, Najen-, 


in der et 


Id b 
40 für 


Hald» und Yungen-Spezialüt 


e Arzt in Ghicage, * Behandlung 


diefe Organe anarigt. 


—* diele Sabre lang diefem befonderen Bmeig der 


Medizin Ip 
fer in der 
nıcitten anderen 

SH bebandle 


elle Aufmerffamiett gewidmet, und bin bei- 
ge, /Eub erfolgreih au behandeln, als bie 


erite 
alle Erfranfungen und Eıhmwäden der 


Huacn, wie ſchwache. wafferige, wehe Augen, granulterie 
Mer. Entzündungen der Hornhaut, Störungen des Seb⸗ 


nervs oder irgendiwelde 


Sehlraft. 
Sa babe viele 


Mugen ſchnerzlos 


Taubbeit 


opfgcräufce, 


undere Urfaden abnehmender 


von Blindheit geheilt. Ih heile (dhielende 
Ich palfe Brillen forrelt an. 
QAusfluß aus den Obren und 


andere Obrenleidten nah den neuelten und milfeniaft- 
lien Metoden bebandelt. 
Ratarrh und feinen Komplifutionen in der Zafe ud fm 


Hals beiondere 


Anfmerlfamfeit gewidmet. VBernadläffigt 


nit Afıbnıa, Heufieber oder Bronditis, 
Labt mid Eu auf irgendiwelde —— umteriucen. — Lungenlchwind · 


fuct fann gebeilt werden, wenn bet Zei 


Eprebt dor in meiner Office und lakt mid Eu die 


n richtig behandelt, 
Wichtigleit richtiger De⸗ 


bendlung für Auge, Ohr, Nafe, Hals und Lunacn erllären, u,» ws Kir frei. UrE 


W. Mi. LAWHON, Mi. D. 


2195. Dearborn Str., 


Börlennotirungen. 


Chicago, 12. September 1918. 


Rexjichend Die heutigen Rotirungen 

on ber Sstreibebärie: 
10:30 vorm. 

Mais — 
Dit. $1.52% 
Kov, 1.51% 

Onfer— 

tt ‚zu 


Hoch Niedrig Alu 
bor g2 
$1.54% 


1.54 


Nov. „72% 
Spyrd— 
Dt. 40.50 
Shmali— 
Dit. 26.82 
Kippen— 

Di 


23.09 23.92 


—* 


Nachſtehend bie heutigen Schluß⸗ 

natierungen an der Getreidebörfe: 
Mais Safır Epyed Schmalz 

Olt. ..$1.n23 40.00 


onss R ht 
—— 1.51% . e 


Mais Schloß um 2 2% 


u. 


$ bis 25% 3, 9% 


fer um 1% bis 14 nieoriger ab, Die 


Vreife fielen bauptfählih der br 
trächtlichen Zufuhr 
einheimiſchen und 
Nachfrage wegen. Die 2 
Mais in den ländlichen Stapelplät- ! 


zen beläuft jich zur Zeit auf etm& 
800,000 Bujhels täglich, genügt alla | Der Schoner 
Baar- 


völlig allen Anforderungen. 
mais war unverändert bis 3 niedri 
ger. Die Anſage lautet in der Haupt⸗ 
fache auf klare und wärmere Witte— 
rung. 


Enropũiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Mercha nis Loan 
E Truſt Co. 112 W. Adams Straße, 
ſtellen ſich die Europätfchen Wechſelta⸗ 
ten für Beträge von 525, 000 oder mehr 
(für kleinere Beträge find fie entipre- 
end höher) im Verkehr der Banten | 
unter cinander heute wie folgt: 
London— Heute 

een RER 
rennen 
YBurıs- 

Gablı3 . 


So and 

BEE: „2002200000005 Pe 1-27 
Jıaiteir- 

Checs .... 

—A 

———— .....442 
Sonemarl- 

BE... 200: 2.0000 
Notwenen- 

Ehcd3 ... ee 

E w, *. ede or 

Ehe 
Gnı 
Ched 


Geſftern 
476.55 
475.45 


— 


655 

453 

30.15 
).65 
3.40 | 


—— 
re 5 


pᷣr od ten Börfe. 


Butter und Eier 
höhere Preije, Anfang , 
fie: Qutter 43 Cents Da Pfund, 
Gier 35 Cents daz Dutend; Anfang 
Auguft43Y;, reip. 37 Cents, heute | 
53, 'refp. 43 Eent2. Aud Schweine⸗ 
Hleifch ift höher notiert. Die Kar- 
toffelzufußt von Minnefota hat we 
gen des dort herrjchenden jchlechten | 


erzielen immer 


Metters nacgelaffen; nur 13 Wag- | baTd Scholen, 17. Jahre alt, Ne. 701 8 
Hamtinton, |. | 

Aoe.; | 
18 Nahre alt, Wr. 
addion Straße, und Arthur 
Nr. 905 


gonladungen famen von bort und 15 | 
von Wiöconfin, die Preife jind dar— 
um feit. 

Die folgenden Breite gelten für den 
Großhandel. Beim Cinfauf fleinerer 
Dttantitäten find die Preife etwas höher. | 
ter and — 


W Jahn Co., 


RIM; 


(Botierungen und Bericht bon 
130 Rord Franklklin 
Nachfrage doch vcciſe itetig, 
20 gut Idsbar, wie vben geringere 
Grade billig nad Butterfeligebalt, 
Sreile Noigend wegen geringer Borräte 
en KRühlware und frifchem Vlaterial 
Gelatüie ... .. 0.75 —1.05 
Gute, chbare "Ware "sehe wei ig offe⸗ 
riert. Jinportierte abgeſchniuen. Vor 

Solub der Saiſen droht Mangel an 

Wore einazutteten. 
davgie Selatine (Agar-Agar) — 

Nr, 

Nr. m 
GBetrodneie 
Yur Eiweiß. 
Gummi — Arabilı) et. 

Zrigcanib, für Feceream. 

vowder ............···· 

Irenvererer >> 

‚Maple Suder (lanadiich).... 
Hälgitren ıpulder 
(D IC ern’ 

Viole — Diners. * 
Nelsmch! . 5 


n 0.20 
Starte 


"ler anne 


Duden. 


Granutiert, 100 Pfund $ 8.46 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen bon N sahne_& Lom, 
Zoutg Water Straße.) 

„Eren: noch“ ‚ exira, das Pfund v.52 

„Strits“, Das IN .50 

„Seconds“, das Xi Az, % 

Radwarc, das Piund —0,59%, 

„Ladies“, das Km 0. 40 


Gier. 


von Wahne & Tom 
South Water Etrabe.) 
„Extras“, bas Dugend 
Ordinarh Firits“, da. Did... 
Gemiſchte Waren, Killen ein— 
geſchloſſen, das Duvend. 0.41 
(Eier für Grocers ur gefahr sc höher.) 


Käſe. 


Notierungen von der Kaäſebörſe.) 

——— das Biund. 0.25 —0.26% 
Rabınläle, „Amins * das Pid. 0.25 —U.2614 
"sloung Amicrica”“, das —— 0.27 UT % 
„zailics“ tun u... 0.270 UT 

„Drid“, 0. 304% —0. Sl 
*8 Lor iq ‘Ser 3 . L u BE — 27 
Shweizer, neu, das Mund.... 0,44 wet 

bo. (Biod), neu, Fr: nd, + DB 
Simnbuoder. 2, nd:Stüde,.... 

do., un — 


Gemilchte Tadmware . 


Ehaie (mer 10m 
Kammer, gute bi2 3 aus ee. 11.23 
“Do. geringe bi .14,5 
Jabrlünge 
veihers. 


150 


an 


nit 
We— 


—05 


.37 


(Notierungen ‚159 Meit 
0.42, —0.4312 
0.390.413 2 


421 
—0.4121% 


....10.00 

4,50 
Heu (Nerfau; auf den Geleilen’— 
meh Dimmoiin, Ciandard.. .31.00 


ah. Rebtasta..8 ‚or 
ſ. u. Dalota .00 
Sconfin, Bei ict. 
ER ..10.00 


Zimsthyiamın, Countrh 2ot8, 7.00 


amd, Duluib................ 


ſtern 


— 


342 


und der flauen 
ausländiſchen 
Zufuhr bon | 


2.10 | 


(Gegenüber —* 
VBoſtgebaude.) 


Chicago, ZH. 
Saafadine* 


Schlachtvieh. 

Riuder (per 100 Pfund) — 
Beſte Ohien ....... 

Su te bis au2gef. Ogien.. 

Nilllere Dfen * 


249. 25 
28. 0 
-17.5U 
-18,50 
-15.25 


-19.25 


22 
Pa u Du u 
Nu-lamnıed 


Gr 


- “10.10 


SKtorcıcto 


.: 
m 


Bundy 
..19.75 

20.45 
Harz und Alfotal, 


Oil and Varnify Club 
18. ira Be.) 

175 Xeft. * 

Gaſolin.. 
vun va. 


| gemeine (ver 1 * 
Duchichnitt .... ... 
..— Sleifperive ve . 
Del, 
(Keeife vom Baint, 
v00 Weſt 
Carbon Seudlight, 
Ned Crown 
zei ıtcröl, 
Lei inf ımenöl, ro, 
du, gereinigt, Do... ... * 
Terven iin, im Faß, Sallonc.. 
enatur, Yıtohol, Galtone.... 
eines Bleiweiß, in 100 Mid, 
fern, das Ya 
| Rleinerg Onantitäten, das Fal; 
Grira Dual. Gi Iders' Whiting. 
Ain Faãſſern 100 fund... .... 
| Siem Vorler Gyps, ĩ bis 4 
sülfer, da3 7 
Schellad, — 
do., a — 


orfen seihloffen. 

— des heutigen 

rungstages 

Aktienborſe, ſowie die Kaffee— 
Baumwollbörſen geſchloſſen. 
—e —— —— —e 


VBom Sturm gepeitſcht. 


-20.60 
-38.05 


im Fah.. 


2.00 


„Fram“ 

bei Evanſton geſtrandet. 

BVorigen Samstag machten zeh 
Vntgliever des verbandes 


Net „ram“ 
let. Jojeph, Vich. Sie ve ——*— 
ten, dort uber Sonniag zu bleiber 
—* am 
treten. 


Wetter, 
icheren Haſens nicht zu denten war. 


Sechs der Seeſahrer beiamen tal te Amen Boitnen. New Haven, 


Süge und fuhren nit der Bahr heim. 


Ihte vier Genoſſen traten wiens tag 
Unterwegs 


|übend die Küdjahrt an. 
* | wurben jie von einem bejtigen Sturu | 
überfallen. Der alte RKaſten ächzte 
und bebte, und die kühnen Seefahrer 
glaubien, ihr letztes Stündlein ſei 
| gefommen, Sie arbeiteten mit bem | 
Ru⸗ der Verzweiflung und hielten 
wider Erwarten ihr Scyiſflein flott 
bis es geſtern abend in der Näh 
Evanſton auf eine Sandbank 
ven wurde, Jetzt hätten 
| daran glauben müſſen, 

|die Ketiungsmanntwatt 


i geirde: 
unter 


Sicherheit georayyt hätte, 
Larıand verjorgte die gänzlich er— 
ſchöpften uno 
Schiffbrüchigen 


| mit Speiſe 
| 


tern zu. Die Geretteten jind: Bern: | 
Briar Place; Dewey 

117 Sabre alt, Nr. 732 % 

Earl Peterſon, 

11147 


Qu 


Udine 


Johnſon, 17 
Ne wport Avbe. 


— — — — 


Im Harniſch. 


Jahre alt, 


Volizeichef Alcock bricht 
Moral eine Lanze. 

Polizeichef John H. Alcock erklärtt 
heute betreffs eines heute in einer 
engliſchen Morgenzeitung erſchiene— 
nen Berichts, beſagend, daß Marine— 
ſekretär Daniels ſich abfällig über 
die unmoraliſchen Zuſtände in Chi— 
cago aus zgeſprochen habe, daß 
bisher noch keine derariige Andeu— 
tung jeitens der Bundespehörde zu: 


gegangen jei. Er habe von jeher ohne! 


vorherige Aufforderung mit der Bun- 
|beöbehörde zujammengearbeitet und 
fönne mit Stolz behaupten, daf Ehi: | 


cagos Moral weit über dem Dura 


Schnitt jtehe. Er jegte noch Hinzu, da 


Diefe in ber Zeitung aufgeftellten Bes) 


bauptungen eine Beleidigung für bie! 
| Eoldaten und Matrofen der Bundes: 


‚| Heere dienenden Jungen Leute Topf: | 
ſcheu machen müßten. D Di: ganze Er— 
tlärung ſei ein Auswuchs der 

zeh 


von Paſtoren 
gungen, 


erhobenen Beſchuldi— 
die beſagten, daß die Un— 


Regiſtrie⸗ 
blieben die New VYorker 
und 


auf ZSandbant | 


} 
yu bi —* 
„Sed Sirunk, 


— 07 America” mit dem G0)0= | fedi, 4738 Befof 
eine Uebungsfahrt nach Charles Edwin Wilſon, Columbus, O 


Dontag die Yuufayri anzu= 
wWtontug war j0 jiuzmifopes | Ill.; 
daß an ein Verlaſſen des 53 


— Francis E. Englehaupt, 3728 Elm Etr., 


J Sauitad, Henning, Minn. 
e von | 


fie wohl | 
wenn nicht 
der 

Juli ſtanden Leitung ihres Kapitans Carland auf 
dem Poſten geweſen wäre und ſie in 
Kapitän 


halbverhungerten 
und 
Trant und ſandte ſie dann den El— 


für Ghiengos | 


ihm ! 


! fon 
Bo \ . 
Iarmee jeien und die Mütter der im | 


bor | < 
n Zagen vor einer Verfammlung | Z 


18 Donnerstags Berluflifte, 
(Lifte vom Vormitiag) 
Gefallen Hauptmann Hoddis 
Wilbur Daniels, Eltinz, W. Ya. Ge- 
meine: Horace W. Gofjett, Andianapo- 
lis, Ind.; Edward Klimomerz, 700 O. 
92 KI., Chicago, I; Louis €. Noebrid, 
Charles City, Sa; Charles Larfon, 
Crosby, N. ©; Ralph dB. Ralmer, 
Milo, Mo.; Nel3 ©. Dlfon, Triumph, 
Minn.; Hyrum WM. Berrh, Mapleton, 
Utab; Bert ®. Scelen, Wbittemore, Ja. ; 
Erick Severſon, Erie, Mini. 
Bunden erlegen — Leutnant Stephen 
D. Briabam, Madiion, Wis, 
Leiter Macarthe, Et. Louis, Mo. Ge- 
meine: William ®, Lee, Fleming, Min.; 
Marion 9. Marlin, Naylor, Mo.; Kohn 
Pickarsli, Milwaufee, Wis; William | 
MW. Ceim, Lanjing, Mid.; Howard €. 
Thomas, 3 Dubuque, Ra.; James Gotwan, 
Shawvano, Mi, 
Krankheiten erlegen Storporal 
Hugh E. GCorradina, Yurr Taf, af. 
Iod duch NAeroplanunfall — Leut—⸗ 
nant Yale 
Schwer verwundet — Hauptmann 
Oscar Thomas Falk, Menominee, Mich. 
Seutnants: Nog Mathis, Cotton Plant, 
Ark; Harven ©. Ringer, Paola, Sal. 
Korporäle: Edivard G. Meier, Ogenta, 
Wis.; Nelſon E. Heaton, Lyndon, 
George A. Jaskulke, Detroit, 
Clarence Jull, Madiſon Wis 
— Maynard, O.; James M. Camp⸗ 
„Baptiſt, Okla.; Alex Combs, Ded— 
man, Ky.; John Pore, Newport, Ky.; 
| Frank Teeple, Brimlch, Mich.; Everett 
Leonard, Sycamore, Ill. Horniſt Nor— 
bert S. Foſter, Ann Harbor, Mich. 
chaniker Walter F. Nelſon, Marſhfield, 
Wis. Gemeine: Samuel Allen, New 
Amiterdam, Ind.; John Thoma Bar: 
ger, Nafpville, Ind.: William Burn: 
J Janesville, Wis: Victor Ferdi— 
nand Carlſon, Green Bah, Wis.; Jack 
Clayton, Plum Bayoo, Ark.; Brack 
Couch, New Caſtle, Ind.; Victor F. 
Dodge, McCartney, Wis Ulus Duni— 
van, Thompſonville, SIL.; Jozel Goto⸗ 
biewwsti, Pittsburg, Pa.; Charles 
Grigsby, Harrodsburg, Ky.; Helmer 
Grinde, Minneapolis, Minn.; George 
Joſeph Hack, Moſinee, Wis.; Guy Car— 
penter Hayhs, Kanſas City, Mo.; Jerl 
B. MeKinney, Geuda Springs, Kaſ.; 
William H. MeMahon, Independence, 
Utah; George D. Mogle, Indianapolis, 
Ind.; Samuel William Murphy, Sha— 
wano, Wis.; Wilfred E. Norrington, 
Sellersburg. Ind.; Frederick Ott, Brid— 
geman, Mid; Raymond Otterneß, 
Rio, Mi2.; Charles M. Overbolzer, So 
fomo, Ind.; Michael Parzesnn, Mil- 
wautee, Wis; Michael Popiel, 1810 
N. Wood Str., Chicago, Ill.: Seife 
Richie, — Ky.; Albert N. Risner, 
a coyne, D. D.; George Rowden, 241 
. 59. *ii, — ZU; Brile Ru— 
inne apolis, Minn.; Arnold 
Stearns — Walter Strys—⸗ 
Str., Chicago, Ill.; 


—F 
ne 


Mic; 


—. 


Bremen, D.; Ander- 
fon Vowling, Buckhorn, Ky.; Howard 
Brown, Owoſſo, Mich.; Stephen Conrt⸗ 

Inch, W15 W. Harrifon Str., Chiengo, 
Carl €. Baker, Dahton, 

5 Nelioı Bar ger, Jadſon, Ky. 

G. Boberg, Elk Mountain, Wyo.; 

| Edivard Vohaicd, d, Princeton, Ny.;_ Urch 
Eonn.; 
| Wilbur Bhrley, Evansville, Jud.; Geo. 
Cannon, Erhital City, Mo.; Rey L. 
Catlin, Berg, N. D.; Arthur 'C. Corne⸗ 
| lius, Erosbn, N. D.; Fred F. Eummins 
Wie sdom, KHn.; Merander Davis, Abing= 
iton, Al; Walter B®. Degroot, Weit 
is, Wis; Michael A. Drale, Wabaih, 

Ind.; Sohn ©. Driscoll, Pittöburg, 
| Ra. ; Ei liſſa Dawſon, MeAleſter, Okla.; 

Sohn N, Edlund, VBerivinsdale, Pa. 


Auſtin Bowe er, N. 


Guſtaf O. 
Quincy V. 
Geldesſleive, Severance, — Marvin 
J. Gillies, Richmond, Mich.; Alvin E. 
Hoeft, North Praitie Wis.; Khili p Se, 
Willow Hill, Ba; Victor WM. Jackſon, 
Sturgeon Bay, Wis Orville Knoph, 
Crosby, N. D.; Joſeph Koch, Cincin— 
nati, O.; William Lammers, Graettin— 
ger, Jowa; Andy Larſon, 

Minn.; Rev. P. — 
Ky.; Wm. Earl Naſh, 
James J. Neahuſan, 

Adam Patrick, Henry, W. Va.; Bert 
Potraz. Beulah, N. D.; Earl J. 
corher, Flint, Mich.; Stephen Szabo, 

3 Woſhington Str., Gary, Aud.; 
homas 8. Ihoria, Mount Ayr, Kotva; 
enrh Travis, Detroit, Mid.; Huch 
QTurpin, Foristell, Mo.; Stenneth ©. 
Milde, Gaaltra, Mich.; Charles 
"Wilfon, Mansfield, Mo. 

N unbeitimmtem Grade verwundet 
| - Hauptmann George N, Hoplins, 
| MWeitport, Mini.; 

Bennett, Cherivood, Mic.; 
jet Leſhnick, St. Vaul, 

Mack, Hooper, Neb.; 
beit St. Charles, RU.; 
Edar Sypri ugs, Mo. 

Vermißt im Kampf Sergeant 
Charlie Hampton, Grasland, Ky.: Ge— 
meine: Alex J. Chinske, Michigan 
City, Ind.; Arthur S. Flynn, New 
— Ind.; Charles Me Alter, 
| Vallard, Wafh.; Wilbur 9. Reed. Dar: 
| Tin gton, Wis; Edivard Roſe, Cuite, 
D.: weile F. Woodivard, rt. Smith, 
| Ark.; Hont X L. Mates, Wahpeton, St. D.; 
| Raztin Zimmermann, Erie, Na.; Luigi 

| Deluc Pittsbura, Pa. ; Ven jamin 
Fos weg Em erado, SR. D.; Mart in Gun 
| derjon, Suttons Bay, Mic; 
eg Windore, Wi3.; Earl Allan 
| Hall, ‚2a a .: Reile Hardroje, Mt. 
IN ——— And. Han R. Hoffmetiter, 
Mreiviter, Minin.; Martin G. Lehman, 
| Detroit, Mic.; Kohn Mandın, Glous 

ſter, O.; Evin Mann, Shawhan, Ky.; 
Theodore W. Masram, Cincinnati, ©: 
'Elmer Maitre, Part River, RN. 8; 
Ihomas 8. Nealtı, Care Nodatvaı) 
Gotel, Reynolds, N. D.; Henn 8. 
ı Miller, Ehilicothe, Mo.; Wut. ©. Nel- 
Larned, Kas.; Vincent E. No— 
Genciec, RN. D.; Koe ®. 
Malter, Mo.; Vincent Vlacek. 
Neb.; Charl 108 A. Polzel, 
Island, 


nun > 
N George W 
Iueart 
Pretth 
N N. 


Reb.; 
Rock, EN: ler 
Gummins, N, ld | 
Elkhorn, Jowa. 


Indianag Harbor, and; 


Ronsford, 
Simmons, 
etxoit, Mich.; 
Monttofe, Mich; 


13 
5 


| 
| 
I 
I 
N 
2 J. 
| 
| 


Gemeine: 
Minn.; Cha3. 
Shlveit Pen— 
Fred Spencer, 


Wi 


Fri 
i 


gowski. 
Philaph, 
Praque, 
Grand 
Znoof f 
tast ta, 
ompfon, 


'N 


>+ 
< 
TI 
x 


fittlichteit Chicagos grenzenlos jei, reg 


und daß die zn Herren er: 
|tlärten, Qemweife hierf zu haben. 
I&r habe damals die Seuts aufgefor= 
|bert, in fein Büro zu fommen un» 
| ih n dieje Beweiſe 


‚ler tichienen. Dies zeige, dab jie nicht 
de n Mut dazu hätten. Der Polizei— 
Ichef ftellie zum Schluß nod) di ge⸗ 

wagte Behauptung auf, daßef allz | 
dieſe Ankläger zu ihm —— 
ären, er ſicher in der Lage geweſen 
ein würde, einige von ihnen hinter 
chloß und Riegel zu bringen. 


Im 
If. 
la 
| — 
| 
| 
| 
I 


8 3 


Schlimmes Bahnunglück in Deutſchland. 
Amſterdam, 12. Sept. Infolge des 
uſammenſtoßes eines Ausflüglerzu— 

ges mit einem Frachtzuge zwiſchen 

Schneidemühl und Poſen haben 38 

deutſche Kinder und2 Eiſenbahnange— 

ſtellte ihr Leben eingebüßt. 18 Kin⸗ 

ı ber trugen Verlegung davon. 


| zu unterbreiten, | fi 
Inoc jei bisher noch feiner von !hnen | 


h 


— Auswahil 
Billige Preise! 


N Auch ulle Sorten 
| Bruchbänder .f 
a künstl Beine. Fuss-B 
| eınlagen und ortho- 
pädische Bedarfs-& 
artikel 
Swjähr Erfahrung. I 
Auch 
Damenbetdienung 
Offen von s—ti E 
Sonntags von 9-12 


Korporal 


e H. Squire, Mazeppa, Minn. 


Frant 


Me— — TEE — 


| 

| 

E * 
Muſiker Edwin Riley 


Solon P. 


Frant A. 
Charles Pose u: 


JVaul 9, 


Mesormie nominiert. 

(Fortfegung bon ber 1. Seite.) 

GErgebniffe der Kongrekvorwahl. 

Ueber das Refultat der Kongreß: 
borwahlen lagen heute mittag vollſtän⸗ 
dige Berichte nur aus den Bezirken 
vor, die völlig innerhalb des ſtädti— 
ſchen Weichbilds liegen, d. h. aus 
dem 1., 2.4., 5., 8. und 9. Bezirk. 
Die vollſtändigen Berichte aus dem 
9. Bezirk laſſen erkennen, daß Kon— 
greßmitglied Britten Fleicher Do— 
byns nebſt ſeinem Millionärsklüngel 
und der geſamten engliſchen Tages— 
preſſe, die ihn ſcharf angegriffen hat, 
mit der recht anſehnlichen Pluralität 
von 3747 Stimmen geſchlagen hat. 
Dobyns brachte es auf ganze 2826 
Stimmen, mährend Britten 6573 
Stimmen erhielt. 

Die Ergebniffe der Vorwahl in 
den Bezirken, aus denen vollftändige 
Berichte vorliegen, find mie folgt: 

Republikaner. 
Erſter Bezirk, vollſtändig. 


Madden 
Sco:t 


an 46, A 


ren..48,250 
N Cceba 41,381 
Emil Senif 
RE IE M. Eroß 
Ei $. Schaefer. N 
Piauett... 
Bude QDurante. 
EU. Poungauit 
Y. A. Fifhleiah 
John * Nebeck 
Dan. I.Bannon 
F. B. Deroreft.2 
J. Gartenſtein 
M. F. Arluſh.. 
John J. Lally. 
Richard Rarter.11,41: 
d. Wbittaler...10,354 


RM, AR sendling 
3,08 Melombd,, 
: Rasmuffen.. 

B. Frend...: 


m, Fergus. 13, 


Stadtgeriht. 


Die Adftimmung in der Stabt 
Chicago über die Kandidaten für das 
Stabdtgeriht war nach den vollftän- 
dig vorliegenden Berichten wie folgt: 


Demokraten, 

Oberrichter. 
Sugb N. „Kearnd..... ers 
Michael F. Eultivan 
Edward Y, White 


Stadtridter (voller Termin), 
A. Williamd.53,50 N. DeZtefano.. 51,1 14 
8. Prindiville.i 56,941 u Walfowial.42, 310 
ohn F. Bolton. 45,314 M.Fiſher. 48,5 27 
Raffertv.. 58, ‚151 A, Maboney.56,109 
Kur Lavuh. 49.005 . Weber....31,820 
Edi, = Wade. 36,308 . Roomey..41,621 
zen Courtney..30.378 M.Uirich..15,030 
EG. 9,007 I. Nice, .13,569 
3 Carey.... 13, Henry Verger . .17,805 
roy Sadatt... 21,465 | John Bruftalsti.10,725 
“d O'Prien.. 28,466 |. E. Martin. ..19,767 
. Edharbt....15,446 Non N. Moran.20,758 
MeCaridy... 21,630 ' John Herren. ...10,464 


Stadtrichter (Balanz). 
S. Mabonen 
R. Conſidine 


Stadtgerichtsdiener 
Dennis J. Egan 
George Kuehner 
Frani A. Drab 
George MeGurn 
Peter Bockſtaler 


Stadtgerichtsſchreiber. 
Frank Rydzewsli 
Frant D. O'Connell 
william H. Debitt , 
Dennis U. Horan 55.. 
Gbaries 2. D’stane .... 
Sohn R, Horan 


..37,913 
45,688 


8,7147 


C. 
Martin B. x 
James U, 


Madben3 Mehrheit 
Fünfter Bezirk, bollitändig. 


DAB, ARE annerarr en nenn 
Harry Schanze 
Mans Moehrheit..... uw 
Achter Vezir tt, 'voliftän dig. 
x Kasmar Kacmarel 


James 


Parrillos Pluralität........... 
Neunter Vezirk, vollſtändig. 
Fred A. Britten 

John B. Slinner 

Fletcher Dobyns 


Brittens 


SHodgfon 


Pluralität.. 

Demofraten. 
Erſter Begirk, bollftändie, 
Beorge eeeeee 4,595 
James ®, Paiterfon ...1,624 
Thor 3. Benion 300 


Maper3 Pluralität 

Zweiter Vezirf, bollfiändig. 
©, Lebosty 
Kouis M. Bordon „.ooonsnnsennnsenssenree 
Joſeph Frank 
Thomas MeCall 


Le Voslys Pluralität.. * 
Vierter Bezirk, bollftändig. 


— 


Republikaner. 
Iberrichter, 


83,27 4 
a ee 3 1 ER 27,855 


Ctadtrichter — Termin), 
gi E. Hale3..53,591 . P. Trude. „55,127 
B. Baraſa.55.936 E, engel. .35,797 
F. Mestinley.53,205 T. Burns,...39,100 
E. Piggott...38,016 | X, I, Grabdon..30,773 
"2. Stecle...44,405 | E, Berffon.....36,023 
x N. Billman..ä: 3,305 | Baııl U.Hazard.20,048 
D, 5. Stlceman..31,741 1%. MW, Brcen. ...20,365 
8,8, Prunbild..20,026 | 8. a. Eis... .39,331 
Noy ©, Bastlill..27,786 | WR, WW, Mazrwell.33.723 
G. B. Holmes. 34,114 M. 8. Gitten. „20,853 
— Heay. . . 30,908 6. Pindersli. 15,336 
J. F. Threll.. 29504 B. X. Gemmill. 30,688 
ötto F. Ning..31,300|&, U. Tbicda...20,882 
Meber Roffen...25,135 | 9. A. Bronillet 19,430 
D. &. Gerft.....22,693 Frant Pesla. . .13,868 

4,408 R R. Longen-“ 

W. Siebel. 14,448 —ä ————⏑—— 


Stadtrichter (Vakanz). 


Leo 


8 
CH J. 
C. 
Nainchs Mehrheit.... 6,4094 W. 
Achter Bezirl, vollſtändig. 

Thomas Gallagher .—P................... 5.923 
Frank W. Koralesli ..................... 3,374 


Gallaghers Mehrheit .P.............. 2,249 
Neunter Vezirk, vollitändig. 

Names 9. Roage 

James P. Brennan 

Eugene L. MeGarth ... 309 


Vonges Mehrheit 1,406 
Legislaturwahlen. 


Die Ergebniſſe der Wahlen für die 
Legislatur liegen ſo unvollſtändig 
vor, daß ſich ein klares Bild vielfach 
noch nicht gewinnen läßt. Nach den 
bisherigen Ergebniſſen ſcheinen die 
folgenden Kandidaten fürs Haus u. 
denSenat nominiert worden zu ſein: 


Senat (Republikaner). 

Diſtrilt, 

15— Adolph Plazel 
19—X. For, Hemmons 
21— Edwin T, Yarrar 
23— Henry W. Auftin 
2C. G. Hutchinſon 
27 ⸗AM. Roſtenkowsli 


S. 


n 


A. F. 


M. E. onaii. 
Otto Kolar.. 


Gtadtaerictdt een, 


8. Umbad.. 
Nix 
Underwood.. 


—B 


John A. Rella.. 
Names u. stearng.. 
William 9. Seäbey.. 


TE — 
Srtiwinskis Strychniuvorrat. 


Böſe Erzählung ſeiner Gattin im 
Scheidungsgeſuch. — Wiedergeheiratet. 


Mary Slivinski hatte am 15. No— 
vember letzten Jahres Charles Sli— 
vinski, auch Winter genannt, geehe—⸗ 
licht, ſich am letzten Montag aber 
wegen angeblich fortgeſetzter Miß— 
handlungen von ihm trennen und bei 
Freunden Zuflucht ſuchen müſſen. 
Sie behauptet, daß er ſie mit Er— 
ſchießen und mit Vergiften bedroht 
und ihr geſagt habe, Strychnin habe 
er genug in ſeinem Koffer, um hun— 
dert Menſchen umzubringen. Seine 
erſte Frau ſei auch an Gift geſtorben. 
Einmal hatte er ſie mit einem Keſſel 
ſiedenden Waſſers bedroht. Obwohl 
er als Bäcker 830 die Woche verdiene, 
habe er nicht für ſie geſorgt. Um 
ihn am Verkauf ſeiner Liegenſchaften 
zu verhindern, erſuchte die Frau um 
deren gerichtliche Feſtlegung. 

In Los Angeles hatten Stive und 
Maätilda Galbabh am 27. Auguſt 
1916 geheiratet. Drei Monate leb⸗ 
ten ſie zuſammen, da brannte die 
Frau angeblich mit Louis Janoſi 
nach Clebeland durch, wie Stive in 
feiner heute eingereichten Scheibungs- 


William 
Peter G. 
George W. 


[a 


3 V. Bradhy 
—S 
er D. Hull 
7—Trederid U, Noo8 
Franl Trefil 
11Frant P. Sadler 
13— Albert GClart 20 —-Billiem F. Peters 
17— Andrew Aürigbt iR. H. Eornwell, 
Cenat (Temofraten). 

I—N, 9. Machberfon 17—Edwarb A.Sladin 
3W. J. Henneſſey 19 —John T. Denvir 
5—Stein Kandidat. 231—Edwd, N. Hugbes 
7— Thomas E,Etnbb8 23— George R. Vritce, 
9— Ratrid 3. Carroll 25>—Daniel Herlibh 
IV, I. Vieduerney 27—Iohn Broderid 
13 —. J. Mulcahy 20- Valr. J. Sullivan 
15 —John J. Boehm 31-Edward J. Sliynn. 
Haus (Republikaner). 

IN, M. Brintman 13-—-&, A. Dahlberg 
1-- Edward D.Green 15—Thomas Curran 
2—Roger J. — 17-—-Edw, I. Smeilal 
3—N. 9. Nobert3 19 ⸗S. P. Noderid 
3—9. E, Cult 19-8. M, Stittleman 
4—C, ©, Nowaltli 21—F. N, Pippus 
56. %. Figaerald 21 . P. Devereur 
5--Zidnch von 23—E, M. Operland 
EM, MW Robnfon 23—Tm. G, Thon 
—Ralph F. Church 25—-C. L. Fieldſtack 

7— Albert F. Volz 25Theo. R. Stelnert 
7— Loward V. Caſtle 27 —Edward Walz 

. E. Ebanadaı 29—V, %. Clettenberg 

Yım, €, Stleift 31—Carl Mueller 
Nm. H. Cruden 31—Jad. %. Steven 
EU, Young 

Sans (Demokraten). 

1 John Seiffin 15Joſeph Perina 

2S. E.Weinsbenler 17—Jac. WR, Epitein 

Frank Rdan 17—Charled Coin 
3—Geo. G. Noonan 19 —Jas. B. O'vVrien 
4— Names R, Bohle 19—J. P. Prendergaſt 
ira tl MeDermott 21 —Michael F. Maher 

5—Michael L. oe 25—Tboß, PB. Ncane 

G-— Robert E, allen 25—Keter 9. Echtvaba 
TI,M, MeCarthh Sofeph Pelint 
Abos A. Doyle 27348 M. Donlan 
9Joſeph ‚Blacef 20 Rern. g. Conlon 
11 —Frank J. Ryan 2I—L, EC, D’Vrien 
11— Nm. ©. Tallaban 31John J. Kelly 
13 —James W. Ryan 3i—Hrant I, Self 


15-— Peter 3. Smith 5 
— ne tlage behauptet. 
Gountyänter. Robert 2. Louds hatte am 26. Of: 
Nah den vollftändig vorliegenden |tober 1909 in Crown Point Alice 
Berichten über die Abltimmung über | Sfoneter geheiratet, vierzehn Tage 
die republifanifchen Kandidaten für | nach ihrer Scheidung von James W. 
Countyämter in der Stabt Chicago | Elonefer, war mit ihr nad) Chicago 
war dad Ergebnis, wie folgt: zurüdgefehrt und hatte mit ihr jahre= 
— RE —— — —5— lang zufammengelebt. Heute hat fie 
u —— 3301 auf Grund des Ehegeſehes, welches 
Frank Righeimer 44.051 | Geſchiedenen vor Ablauf eines Sah=| „ 
TER ie gıo|te8 bie Wieberberheiratung verbietet, 
* eee e 753 | außer mit einander, die Löſung dieſes 
' Biindniffes beantragt. 
Albert Qucas bezichtigt feine Kate- 
|tine des unerlaubten Umgangs mit 
An... ja93, Ytem Werehrer O’Gtaby; cr Hat fe 
ale. Re Hi 3 m el iſt — * — 
ajo, Teraß, un ill, ebe 
John —— Iud nach „drüben“ gehl, geſchieden fein. 
voron dt :trtuunuunnutu uum 0Delia A. Ellis Hatte in Milmautee 
William J. Fleming — *2*4* 12'020 lich am 2. Oktober 1916 von Mark 
* RR — prere⸗en 0: Hin D. Ellis „fäeiben laſſen und in 
ilſon iller ge eichte e.. 
ee u 30 ag ein Jah fpäter Die Giffe. bes 
ET —— 55.997 Stabtgerichts für Familienangelegen- 
Fräfibent der Abwaiferbehörbe, “| heiten gegen ihn in Anfprud nahm, 
2 5 Männer Grauen _ Zul.! erhob er ben Einwand, daf er nicht 
| Baıter &, Davis n.D0216 18140 08, Er für fie zu forgen brauche, ihre Ehe 
Diitslicber der Abwaiferbehörde. „|fei ungiltig. Jetzt hat die Frau, der 
Harıy G, Littler 12,803 5 das Jetr. Gejeh völlig unbetannt ge- 
dweſen war, und die wie aus den Wol⸗ 
ken gefallen war, die Löſung dieſes 
Bu 0 a ehelichen Verlältniffes beantragt. 


wWilliam J. 12,336 ? 
12,711 50,281 | | 


willis O. 11,902 
12,089 50,544 | 


W 


27— 


F reberie R 
Ninian H 
Edgar A. 


Henry S 
George 
Charles 


.32,290 | 
..381,056 
48,076 

—1 
Andrew C. 
Charles G. 
Robert E. 


Healy.. 

Natice... 

Vorfer... 10,709 

9,440 

James P. 10,073 

James X, * 

Alerander %, | 570 

Walter ©, as 
Aifefiorenbehörde. 

Charles Arutaoff 

Ihomas U, —— 

Wedei. 

Bert J Evans, . 

Names 

haries Ninger.. & 

James E. Melauablin.. 


Wenn Jemand eine Neife tut. 


Der aus Kanfas City ftammenbe 
DM. ©. Rihard3 wurde gejtern, mie 
er behauptet, während er einen Yum- 


mel in der Nähe der Sriegsausitel- 
Nevifionshehörbe (welter Termin). lung madte, von vier farbigen Ban- 
nassen 3,8 
Wertins © Yahıe.. * 3347 diten angefallen, die ihm ſeine Brief— 
Lewis 2, Eitts..... oe 34,198 | tafche mit $20 und mehrere Ched3 
—— ——— Weiann. abnahmen. Richards konnie leine 
Charles V. Barre 


..69,720 
.+27,015 


ihn angeblich von hinten nieberrif fen. 


£ejet die „Sonntagpsit‘. 


Cart Dr U 
Andrew NRingman 
Fräfivdent des Gounthrats, 
Um. Melaren.. 
B. H. 
N, © 
D. 
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su Fapan im Kriege. | 


02 | Anwalt Miyaofa aus Tokio fpridht 


vor „Aifoeiation of Commerce.” 
Demokratiſche Verfaſſung. 


War lange in Berlin. — Spricht freund⸗ 
lich vom deutſchen Volk. — Italie— 
niſche Redakteure und chineſiſche Stu— 
denten anweſend. 


Die „Aſſociation of Commerce“ iſt 
in dieſem Herbſt beſonders glücklich 
in Ler Auswahl ihrer Nebner und 
das erklärt, warum am Mittimoch der 
Dahgartenfaal im Hotel La Galle 
immer dermaßen überfüllt ift, daß 
ein Teil der Anmefenden in einem 
andern Saal feine Mahlzeit einneh- 
men muß, bis dann alle zu der Rede 
zufammen fommen. Hatte am vor!= 
gen Mittwoch ein Vertreter yrant: 
reihd die Stellungnahme feines 
Landes im Krieg erklärt, fa hatte 
aeftern T. Miyaola, ein Bertreter 
Sapans, dad Wort. lind er beherrfcht 
e3 in englifcher Sprache - tadellos, 
bringt eindringlich und in gewählter 
Sprade da® vor, mas er zu fagen 
bat, Er Hat viel davon der Ber: 
fan.mlung der amerifanijchennfbalt: 
tammer in Cleveland gejagt, wo er 
über die Schugmittel der perfönlichen 
reiheit in Japan |prach, und wieder 
Anderes bei der Jahresverſammlung 
der fanabifchen Anmwalt3tammern in 
wo er über das Wachjen 
ber Volksvertretungsſyſteme in Ja— 
pan geſprochen hat. Geſtern gab er 
einige Abſähe aus dieſen beiden Vor— 
trägen, um an ihrer Hand zu erklä— 
ren, warum Japan auf Geite ber |! 
Entente im Kriege tft. 

Dem Bortrage wohnten zwei in- 
tereffante Gruppen bon Tremden 
bei, die auf der Durchreife in Chica= 
90 find. Eine, beftehend aus einigen 
italienifchen Sournaliften, die das 
„Bureau of information” durch die 
Staaten führt. Die andere, bejtchend 
aus gegen 150 jungen Chinefen und 
Ehinefinnen. Diefe find von der di- 
nefifhen NRegierung zur meiteren 
Ausbildung nad Amerita gejchidt 
worden. In dieſer Weiſe verwendet 
die chineſiſche Regierung die ihr von 
Amerika zurückgegebene Boxer⸗Ent— 
ſchädigung. Die jungen Leute machen 
einen durchaus hochintelligenten Ein- 
brud, bejonders bie Mädchen, die be= 
rufen find, in —* in China eine 
große Rolle zu ſpielen. Ihre Tracht 
iſt teilweiſe ganz amerikaniſch mo⸗ 
dern, teils tragen ſie außer dem Rock 
eine typiſch chineſiſche Seidenjacke. 
Alle ſind ſehr klein. Ihr Schuhwerk 
iſt gleichfalls modern. Der künſtlich 
verkrüppelte Fuß iſt ebenſo ſehr ver⸗ 
ſchwunden, wie der Zopf bei den 
Männern. 

Der Redner des Tages führte aus, 
daß Japan jetzt auch für die Ameri⸗ 
faner und Europäer aus einem 
Iraumland eine Wirkflichfeit gemor=- 
den if. Das hat mit dem Kaiſer 
Miofhuto angefangen, ber im März 
1868 dem Land die erfte freie Ver- 
faffung gab. Die Beitimmungen bie- 
fer Verfaffung, die Anwalt Miyao- |’ 
fa vorlieft, haben eine große Aehn- 
lichkeit mit dem amerilanifchen und 
anderen Grundgefegen. Ganz befon- 
ber3 intereffant aber ift dad Mani- 
fejt des Kaifers, in welchem er biefe 
Verfafjung einführt. Er hat fie 
durchaus freiwillig gegeben. Er er- 
Härt, daß der Kaifer nicht vom Vol— 
fe fern gehalten werben dürfe, denn 
es ift feine Pflicht, die öffentliche 
Meinung zu kennen. Die militärische 
Kafte darf ihn nicht unter dem Anz 
fchein einer höheren Verehrung tat= 
fählich feiner Macht entkleiden. Er 
anerkennt das Recht des Voltes,, daß |: 
feine perfönlichen Freiheiten nur mit 
feiner Zuftimmung und im nterei- 
je des Giaates eingeſchränkt werden 
dürfen. Es iſt eine durchaus demo— 
tratiſche Verfaſſung, wenn auch äu— 
ßerlich die Form des Kaiſertums 
beibehalten wird. Die Form der Re⸗ 
gierung iſt Nebenſache. Wichtig nur 
iſt ihr Weſen. Japan iſt nicht auto— 
kratiſch regiert und es gehört daher 
auf die Seite der Alliierten. 

Ueber Deutſchland, wo Miyaoka 

ls Attache der Botſchaft ſechs X 
gelebt bat, jpricht er mit einem war: 
men Unterton. Er erklärt, dal dic 
hochziviliſierten, vornehm denkenden 
Deutſchen durch die militäriſche 
Klaſſe vollkommen verdrängt ſind 
und nicht mehr zu Worte kommen 
können. Daß Deutſchlands Irr— 
glauben, daß Schrecklichkeit und 
Barbarei den Krieg gewinnen könne, 
ihm die Welt zu Feinden gemacht 
bat. Er hofft und wünſcht, daß das 
deutſche Volk wieder ſeine frühere 
hohe Kulturſtellung durch Beſeiti— 
gung dieſer Irrtümer einnehmen 
ſolle. Er verweiſt darauf, daß Ja— 
pan in ſeinen Kriegen geſiegt u. doch 
peinlich genau alle humanitären 
Vorſchriften des Völkerrechtes und 
der Haager Vereinbarungen befolgt 
habe. 

Redner erklärt, die 
dem Weſten müſſe ſchwinden, wie die 
Idee, daß die Welt bei Europa auf— 
hart, zur Zeit des Holumbus. 
ipricht über die Hoffnungen auf eine 
neue Entwidlung Chinas in der Art 
Japans und betont, daß es nur 
zwei Dinge gibt: Barbarei und 
Zivtlifation, und da die chriftliche 
Zivilifation jih auf der babyloni- 
ichen, indischen, dinefifchen und ja- 
panifhen aufbaut. Im Sapan 
fängt man an zu begreifen, daß 
Amerifa nicht DIoS von materiellen 
Ideen geleitet wird, jondern hohe 
Ideale hat, für die c3 jekt- das 
Scivert gezogen hat um zu helfen 
den Frieden auf Erden jiegreid) ber- 
bei zu führen. 


imaginäre Gegen 
Grenzlinie zwiſchen dem Oſten und 


Er! 


Studenten 


ten ein Eben en aus, als 

Miyaofa erwähnte, daß fein anderes 

Solf jemals etwas fo vornehmes ge- 
tan habe, al3 Amerifa mit der. Zu- 

rüderjtattung der Striegsentihädi- 

gungen bon Jaban und China. Sm 
Sejpräd; nad) der Rede erklärte der 
Anwalt dem Bertreter der „Abend: 
pojt“ nod) perfönlich, wie hoc) er die 
deutichen Gelehrten jhäßen gelernt 
habe, dab aber jogar ein Genius wie 
Selmholz vollfommen bei Seite ge- 

jetzt jet, weil die militärischen Kreife |; 
alles beherrichen. Einer der italie- 

niihen Redakteure wendete em, 
dag nad) Anficht der Italiener die 
deutichen Gelchrten am meilten anı 
Krieg und an der dort allgemein 
gewordenen Ueberzeugung ſchuld 
ſeien, Deutſchland könne alle ande— 
ren Nationen beherrſchen. Er ver— 
trat mit großer Lebhaftigkeit den 
Standpunkt, daß Trieſt und Fiume 
Italien gehören müſſe, daß aber 
Dalmatien, trotz ſeiner ſtark italie— 
niſchen Bevölkerung den ſüdſlavi— 

ſchen Ländern angegliedert werden 
müſſe, damit dieſe freien Zugang 


zum Meere haben. 
— —— 


Schulzenſus geſtattel. 


Richter Pam lehnt das Geſuch um eeinen 
Einhaltsbefehl ab. 

Das Geſuch des Steuerzahlers 
Sorry Scott um einen Einhalts— 
befehl zur Aufnahme eines Schul— 
zenſus und zur Verhinderung der 
Ausgabe von $60,000 für dieſen 
Ziock feitens des Schulrats it vom 
Nichter Pam bom Superiorge⸗ 
richt abgewieſen worden, da, wie 
der Richter entſchied, das Geſetz ganz 
klar derartige Zählungen der jun— 
gen Elemente der Vevölkerung, bis 
zu 21 Jahren, anordne, um be— 
ſtimmen zu können, einen wie gro— 
ßen Anteil jeder Schulbezirk an den 
Einnahmen der Staatsſchulbehör 
den erhalten ſolle. Daß ſolche Zäh⸗ 


lungen nicht ned) dem 15. Juli ein=| 
| berichtet erden bürften, mie der Ans 


tragfteller behauptete, ſei eine unrich— 
tige Auffaſſung. Das Ergebnis der 
Zählung müſſe nur vor Neujahr 
dem Countyſchulſuperintendenten 
übermittelt werden. Es ſei die 
Pflicht des Schulrats, die Volks— 
zählung vorzunehmen, und es ſei 
nicht verboten, das nach dem 15. 
Juli zu tun, wenngleich es der 
Staatsbehörde freiſtände, ſolche Be— 
zirke, die keine Berichte einſenden 
ſollten, von der Beteiligung an der 
Fondsverteilung auszuſchließen, ein 
Recht, das ſelbſt bei verſpäteter Vor— 
nahme der Volkszählung hinfällig 
werde. Das Geſetz müſſe als gan— 
zes hinſichtlich ſeiner Abſichten be— 
—* werden. Die Stadt Chicago 
habe ſeit über vierzig Jahren zu dem 
gleichen Zweck alle zwei Jahre eine 
Volks zzählung vorgenommen. Der 
Antrag auf Gewährung des Ein— 
haltsverfahrens ſei aus all dieſen 
Gründen abzuweiſen. 


— 


le 


: hZur lundert Jahr feier 
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„Illinois wird Staat“ hat 
höchft erfolgreiche Probe. 


m fonnte geftern abend im 
Lincoln Elub ein kleines Bild davon 
befommen, was das Feftfpiel, das in 
der am 6. Dktober beginnenden 
Woche aufgeführt wird, bieten mird. 
E3 probten zwei der großen Grup 
pen, die beide unter dem Proteftorat 
de3 Columbia Damentlubs ftegen. 
„Illinois wird Staat” ift eine Tanz 
gruppe, in der die berfchiedenen 
Staatöblumen und die Sterne ber 
Sahurhrnbertflagge ein Ballet taıı= 
gen, da3 Marie Yung mit bekannter 

Meiſterſchaft in Szene feßt, Die 
—— Mädchen, über 100 an Zahl, 
zeigen ſich als überaus gelehrige 
—— und ſchon geſtern 
ſpendeten die Zuſchauer den reiz— 
vollen Gruppen lauten Beifall,» ob- 
wohl die Koftüme, die der Sacdıe 
Farbe werleihen werden, geſtern nur 
angemeſſen tourbei. 

Die andere Oruppe, 
„Ihe Future of Jlinoi3“, arbeitete 
in einem andern Saal und die jun 
geir Dameı, die in den berjchiedenen 
allegorifchen und Hiftorifchen Orup- 
pen bi eſes Bildes mitwirken, waren 
vollzählig zur Stielle. Fräulein Ger: 
trub Hemien hat bie Rolle ber Co: | 
(umbia in dem Bilde übernommen. 
Die Gruppe wird 132 Mitwirkende 
baben und einen würdigen Abjchluß 
bes Teitfpiel3 bilden. 

Heute abend kommen die Turner 
und die Turnfchmweitern in der Nord— 
feite-Turnhalle zufammen, um bi 
von ihnen übernommenen brei®rup- 


pen zu probieren. &3 ift wichtig, daß | 


alle Eingeladenen jett regelmäßig 
an den Proben teilnehmen, damit bie 
Koftüme angemeffen und rechtzeitig 
fertiggeftellt werben fünnen, 

Morgen abend probt im Chicago 
Lincoln Club, die große Gruppe) 
bez „Altenheim“, die den Namen 


| „Reception of Lafayette” führt. 


ten 


die Berfehrsordittanz. 


Unter dem Namen Anti-Traction 
Drdinance Committee Hat fich eine 
Vereinigung gebildet, deren Aufgabe 
darin befteht, die fürzlich vom Stabt= 
rat angenommene Verfehrsordinang 
mit allen Kräften zu befämpfen, und 
darauf Hin zu wirken, daß fie in der! 
Novemberwahl verworfen wird. Sie 
beabjihtigt am Samstag vor Ridh- 
ter Erowe um einen Einhaltsbefehi 
gegen die Wahlbehörde nachzufunhen, 
um fie daran zu hindern, die Frage 
überhaupt auf den Stimmzettel zu 
ſetzen. 

* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine — in 
der „Abendpoſt. 


die probte, 


war 
Gefellſchaft 
| Schiwierigteiten die der Zeitberhälts 
niſſe wegen eintraten, ihr Wohltätig⸗ 


5 [Fu Schuh u — 


Chicagoer — den 
heute in die Stammliſte eingelrögen. 


Gegen 450,000, 


Grsier Andrang wäßßenb der frühen 
Morgenftunden. — Hauptarbeit wird 
aber am Nachmittag und Abenb ver: 
richtet werden mülien. \ 


Die 2200 Wahllotale in Chicago, 
in denen geftern die Gtimmgeber bie 
Kandidaten für die Novemberwahl 
ausmählten, Find heute morgen um 
7 Uhr von Neuem eröffnet morben, 
diefes Mal nicht für politifche, jon- 
bern für militärifche Zmede, Es 
laffen Jich dort die im Alter von 18 
bi 20 und von 31 bis 45 Jahren 
ftehenden Männer, deren Zahl auf 
410,000 bis 450,000 gefchägt wird, 
in die Lifte der Dienftpflihtigen 
eintragen. Da Taufende von ihnen 
Ihon nad) wenigen Wochen bie 
Sthafiuniform tragen und fich dann 
auch bald nach Frankreich einſchiffen 
werden, herrſcht faſt überall eine 
ernſte, feierliche Stimmung. 

Vor vielen der Wahllotale Hatten 
fi) zu der Eröffnungsftunde, 7 Uhr 
!heute morgen, bereit3 zahlreiche Män- 
ner eingefunden, um fo fchnell mie 
3 | möglich ihrer Pflicht Genüge zu tun 
Iund fich dann zur Arbeit zu begeben. 
Natürlich mährte e3 einige Minuten, 
bi3 die Mitglieder der Aushebungs- 
behörden Jomwie ihre Gebilfen. und 
Gehilfinnen fie) genau mit ihren 
Amts pflichten vertraut gemadht und 
ſich die nötige Routine erworben hat» 
ten, dann aber ging alles wie am 
Schnürden. Nachdem e3 neun Uhr 
geworben war, hörte ber Andrang 
auf und e3 gab ſowohl während des 
Vormittags wie auch in den frühen 
Nachmittagsſtunden manche Ruhe⸗ 
pauſen, die Haupiarbeit dürfte aber 
am ſpäten Nachmittag, nach Schluß 
der Geſchäfte, ſowie am Abend zu 
derrichten ſein. Dann werden alle 
Kräfte aufgeboten werden müſſen, 
um den Anforderungen gerecht zu 
werden. Man hat ſich aber jo gut 
wie möglich darauf vorbereitet und 
it im Stande, in wenigen Minuten 
eine genügende Anzahl meiteter 
Hilfsarbeiter herbeizurufen. Da bie 
Echulen geichlofjen und die Lehrerin» 
nen alfo dienftfrei find, wurden biefe 
jbon den GSchulvorftehern erjucht, 
leinem diesbezüglichen an fie ergehen: 
den Gefuh unverzüglich Folge zu 
leiften.. Diele von ihnen matren 
übrigens fchon vom frühen Morgen 
an eifrig tätig. 

Um rechtzeitig mit der Wrbeit fer- 
tig zu merben, müffen jebe Giunbe 
durchfhnittlich 32,000 Männer regı- 
ftriert werben. Zmifchen fieben und 
neun Uhr wurde diefe Zahl bebeutend 
übertroffen, dann aber reichte man 
vielfach nicht ganz an fie heran, fo- 
daß e3 alfo heute abend gelten wird, 
dad DVerfäumte nachzubolen. Eitwa 
10,000 Männer, die entmweber nicht 
‚in Chicago anfäfjig find, fich aber 
| orübergehend hier aufhalten, ober 
laber bier wohnhaft find, die Gtabt 

aber aus irgend einer Urfadhe vei« 
faffen mußten, haben fi übrigens 
fhon vorher im Hauptbüro, Zimmer 
1007 de3 County Gebäudes, regi- 
ftrieren laffen. 

E3 wird allgemein erwartet, daf 
fih unter den 410,000 biß 450,000 
Regijtrierungspflihtigen nur ganz 
wenige Drüdeberger finden werben, 
denn die Erfahrung hat gelehrt, bat 
für foldde wenig Ausficht vorhanden 
ilt, unentdedt zu bleiben und ber 
wohlverdienten Strafe zu entgehen. 

Schon morgen werben bie Aushe- 
bungsbehörden ihre Berichte nad 
Waſhington ſchicken, und ſchon in 

anz kurzer Zeit wird mit der Klaf- 

fizierung begonnen werden. 

— —— — 


Geſellſchaft Erholung. 


Jährliche Generalverſammlung. — Un⸗ 
terſtützung der Schützlinge und Wahl. 

Trotz des ungünſtigen Wetters 
hatten ſich geſtern nachmittag doch 
zahlreiche Mitglieder des MWohltätig- 
keitsvereins Geſellſchaft Erholung 
im Edelweiß Garten zur jährlichen 
Generalverſammlung eingefunden. 
Unter dem Vorſitz der bewährten 
langjährigen Präſidentin Frau Ida 
Schrader wurden zunächſt die lau— 
fenden alten Geſchäfte erledigt und 
8210 für die Unterſtützung der 

Schützlinge des Vereins bewilligt. 

Aus dem ſehr beifällig aufgenom⸗ 
menen Jahresbericht der Präſidentin 
zu erſehen, daß die 
trotz mancherlei 


keitswert doch durchführen konnte. 
Beſonders erfreulich ſei es geweſen, 
dat fich wieder viele neue Mitglieder, 
unter ihnen auch jüngere rauen, ber 
Erholung angefchlofien hatten. Zu 
beflagen war da3 Wbleben ber ge: 
Thähten Mitglieder Yraußanbmeper 
jun., Frau Ydes, Frau Almenroeber, 
Frau Nopenz und Frau Dahlmann. 
E3 wurde fodann zur Wahl gefchrit« 
ten und auf Antrag der Vorfigenben 
des Wahlausfchuffes, Frau Balls 
mann, wurden bie biäherigen Beain- 
ten fämtlih einftimmig wiederge 
wählt. Der Vorjtand fegt fich fomit 
zufammen wie folgt: $da Schrader, 
PBräfidentin; Anna Schmuß, Erfie 
Vizepräfidentin Katherine Bruns, 
zweite Vizepräfibentin; Marie Siho- 
ler, Schatmeijterin; Minna Meed- 
mann, Gefretärin; _ Anna BDöert, 
forrefp. Sefretärin; Marie Wernele, 
Finanzſekretärin. 


Liberty Bonds 


$50, $100 und höher gelauft, 


% Sypotheten 
K.W.KEMPF, 


120 N. Se Ole u 
Olfen 9-5 täglid, Sonntags don 10 
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The Store of Today and Tomorrow. 


Founded 1875 
State „Adams and Dearborn Streets 


und S4 Raifts morgen zu 2.66 


Bargain-Baſement. 
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lität Gunnmtetal Salbleder gemacht, 
1 „Overweight“ ſoliden Leder— 


rt 
dilıı 


Sohlen, nad) dem natürliden Yuß- 


Blanfetverfanf 


— —2⸗4 Varecain⸗Baſement —— 
85. 50 
Wo olnap 


R 
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tigen Partie reizender Bluſen, prächtige Qualität 
Georgette und Crepe de Chine. Einige beſtickt, andere 
perlenbeſetzt in ſehr hübſchen Entwürfen, ſowie ge— 
runde, viereckige u. ſpitz ausgeſchnittene Halsfaſſons; 
flache u. Rollkragen, ſchöne Schat— 
tierungen von fleiſchfarbig, Maize, 6 6 
@ 
Rofe u. weil; Gr. 36—44; $3.50 
und $4 Werte, für morgen j 
$S5 und $6 Seide: und Tud-Sfirts, 3.77 
feta, Eatin, Cerge und Panama; prächtige Moden 
für den Herbit; Tafchen und Sinopfbeiaß; in blau, 
Ihwarz, grau und vielen gejtreiften Karben-Kom- 
find $5 und $6 Werte; zu 
. ur 
Schul-Schube Verkauf || Hüte fertig zum tragen 
Baracin-Bajement. Mae EEE Bargain ⸗Baſement · — 
Dieſe Hüte ſind aus hochfeiner Sorte Velretta in 
Kinder, Knöpf-Faſſons, aus ausgezeichneter Qua— an 
große Drooping Sailors, 
Muſhrooms und Poke Effekte; 
kombinierte Farben; ſchwarz 
form-Leiſten gearbeitet, vollſtän— penhagen, American Beauty, 
dige Auswahl von Größen bis zu 2, Sand, Purple und Sand, 
81.79 und 81.98 Werte, zum Ver— braun und Sand, Taupe und 
vy und Sand, 
Naby und Roje— 
ipeziell für Frei— 
bildung zeigt, aus Velvetta, hübſch 
mit Catinbändern garniert; dies 
it eine der bielen Bafllons für 
zn Bargain-Balcıent mn — evBargain ·Baſemen:. 
„Kurze weiße Ba⸗ 
bies⸗Kleider; aus 


ſchneiderte Modelle; alles neue Moden, einſchließlich 
marineblau, pfirſichfarbig, Tea, 
Unvollſtändige Partien von Seidenpoplin, Taf— 77 
E 
binationen, unvollitändige Größen, 25 bis 30. Es 
2,000 Baar dauerhafte Schulichuhe für Mifies u. 
den belichteften Formen 
mitFacing von roſa, Roſe, Ko— 
zu Roſe, Taupe und 3 
39 
tag zu 
Kinder von 6 bis 12 
Jabren — ss 1.39 
quter Dual, Cloty 


Kopenhagen, Na— 
Garnierte Kinderhüte, wie Ab- 
* . 
Schnittwaren Baby-Kleidung 
Schwarze reinwolf. Koftänt) 
Serges 
gemacht, mitStide- 


Farbige Worſted Poplins, 
alle Shhattierungen .. 


Eure 


9 
Auswahl rei befekter Pole 


Fleifchnot in Sicht. 


Bon F. F. Matenaers. 


Wir ſprechen hier von einer wirk— 
lich in Ausſicht ſtehenden Fleiſchnot, 
und dabei ſind all unſere Märkte ge— 
radezu mit Schlachtvieh überfüllt. 

ie Hülle und Fülle von Fleiſch hier 
im Lande iſt eben nur ſcheinbar, und 
wenn wir den Tatſachen auf den 
Grund gehen, erkennen wir alsbald, 
daß wir mit eiligem Schritt einem 
Zuſtande entgegengehen, der nichts 
mehr und nichts weniger als wirk— 
lichen Fleiſchmangel bedeutet. Nur 
wenn wir den unverhüllten Tatſachen 
ins Auge ſehen, können wir aber die 
Wahrheit erkennen, und Wahrheit iſt 
in dieſer kritiſchen Zeit notwendig, 
um verhängnißvollen Irrtümern vor— 
zubeugen. Deshalb möge nachſtehend 
die Lage in unſerem Vieh- und 
Fleiſchmarkte einer ausführlichen und 
ſachlichen Beſprechung unterzogen 
werden. 


die Primärmärkte des Weſtens 


ben, daß der oberflächliche Beobachter 
den Eindruck gewinnen muß, wir 
wüßten gar nicht mehr, wohin mit all 
dem Vieh. Sowohl Kanſas City 
wie Omaha hat neuerdings neue Re— 
kords für die Zahl aufgetriebenen 
Viehes aufgeſtellt, und auch alle klei— 
neren Märkte des Weſtens ſind mit 
Vieh überfüllt. Mit Ablauf des ge— 
genwärtigen Jahres wird die Markt— 
ſtatiſtik wahrſcheinlich 
daß in 1918 rund eine Million Stück 
Vieh mehr vermarktet wurde als in 
1917. Dos iſt die eineSeite desBildes. 
Betrachten wir uns aber auch die an— 
dere, ſo erkennen wir ſofort, daß faſt 
alles Vieh mit viel zu geringem Ge— 
wicht auf den Markt getrieben wor— 
den iſt. Wir können dann kaum noch 
anders als von einer Liquidierung 
unſerer Viehbeſtände ſprechen. Na— 


ö— — ——— —— — — —— — — — — 





ausweiſen, 


| 





gefährlich großen Prozent breijähris 
ger Ochfen, Rühe und Kälber jchon 
aufmeift, alles Tiere, die unter nor= 
malen Berhältniffen noh aus dem 
Martte ferngehalten worden mären. 
EChon wenn wir mwirflich noch einen 
Ueberfluß in unferem nationalen 
Miehbeftande zu verzeichnen hätten, 
mwürben fid) daraus fehr bebrohliche 
Ausfichten eröffnen. Wie bie Ver: 
hältniffe heute jedoch mirflich find, 
jteht uns eine tatfächlihe Knappheit 
unmittelbar bevor. 

Teras und ein großer Teil unjeres 
Siüpmeftens haben jet eine brei= 
jährige Dürreperiode gerade hinter 
fih und befinden fich no im Griff 
derfelben. Durch diefe Kataftrophe 
find im Sübdmeften viele Züchter zu= 
grunde gerichtet worden; wenn aber 
die Kühe gehen, hören jelbitverftänd- 
lich auch die Kälber auf zu fommen. 


Es ift eine Tatfache, daß vor allem| Ueber ben Ausfall in der Erzeugung 
eine| bon Kälbern in dem von der Dürre 
fo ftarte Viehanfuhr aufzumeifen ha=) heimgefuchten Gebiet in Texas, Tetv 


Merito und Arizona find verfchie= 
dentlich Schäßungen gemacht worden. 
Und 
Schätungen auch zahlenmäßig mehr 
oder meniger auseinanbergeht, To 
müffen wir al3 dentende Menfchen 
uns doch jagen, daß eine mehrjährige 
Dürre, die fich über den größten Teil 
unferes beften Viehzuchtgebiete3 er= 
ftredte, die fünftige, ungeftörte Ver: 
forgung unferes Landes mit leifch 
tarf bedroht haben muß. 
ift die Zahl der gezogenen Kälber auf! 
mehr al3 die Hälfte zurüdgegangen, 
ſondern die noch gezogenen Tiere find 
au an fich fchon mindermertia. 
Kalifornien und feine Meibe- 


gründe find von der Dürre faft ge=|1 


rabe fo hart betroffen morben wie der 


Südmeften; dort hat man fon vorif 


zmweifahren deshalb angefangen, feine 


mentlic) in den Iekten Monaten ift! Viehbeftände zu verfchleudern. Eine 


eine ganz ungewöhnlich aroße Zahl 
junger Maftohfen auf den Fleifch- 
marft geworfen, die nicht mehr ala 
bon 600 bi3 zu 1000 Pfund mogen. 
Uelteres, ausgemäftetes Vieh ift da- 
neben faft vollftändig verfchmunden. 
Zahlreihe Kühe und Rinder haben, 
angetrieben durch die ungewöhnlid) 
hoben Breife, ebenfall3 weit vor ber 
Zeit den Gang zur Schladhtbant ma= 
hen müffen. Eine lang anhaltende 
Dürre, die fi über einen großen 
Teil der meltlihen Hälfte der Ber. 
Staaten erftredte und große Yulter- 
not im Gefolge hatte, trieb meitere 
viele taufende Tiere vorzeitig unter 
das Melfer. Das Endergebnis wird 
fein, daß die in den Markt gelomme= 
nen ?Tleifehmengen Thon in biefem 
Sabre ein erhebliches Zurücgehen ges 
genüber dem Jahre 1917 aufweijen 
werden. 
* * — 

Herr D. B. Zimmermann, eine 
anerkannte Autorität in der Beur— 
eilung des Vieh- und Fleiſchmarktes, 
äußert ſich in einer der letzten Aus— 
gaben der „The Breeders' Gazette“ 
folgendermaßen über die bedrohliche 
Sachlage: „Wir verſchleuderten die 
Schafbeſtände unſeres Landes, bis 


vernichtende Dürre hat im gegenwär— 
tigen Sommer außerdem im öſtlichen 
Montana, in Norddakota und in Tei— 
len von Waſhington und Oregon be— 
ſtanden. Oklahoma und Kanſas ha— 
ben eine ſehr kümmerliche Weide⸗ 
ſaiſon gehabt; auch hier ſind die 
Viehzüchter gezwungen worden, vor 
der Zeit die Tiere auf den Markt zu 
treiben, wodurch natürlich der falſche 
Eindruck hervorgerufen wird, als 
ſetzten ſie nur ihren Ueberfluß ab. 
Die Viehzucht im weſtlichen Kanada 
iſt gleichfalls aufs Schwerſte heim- 
geſucht worden; noch vor wenigen 
Jahren hatte Heu dort praktiſch gar 
keinen Wert, heute koſtet es 15 bis 
30 Dollars die Tonne; das iſt ein 
prohibitiver Preis, und die Folge iſt, 
daß die Farmer ihr Vieh verſchleu— 
dern und das Heu verkaufen. 

Auf unſeren heimiſchen Märkten 
ſtehen jedoch nicht nur zwei- und 
dreijährige Ochſen im Vordergrunde, 
ſondern es werden auch Kühe und 
Kälber zu Tauſenden und in wach- 
ſender Zahl aufgetrieben. Auch eine 
nicht ausgemäſtete Kuh bringt ges) 
genwärtig ſchon mehr als 100 Dol⸗ 
lars Reinerlös; das iſt zu verlockend 
für den Farmer und Viehzüchter, und 


wenn das Ergebni3 biefer | 


Nicht nur! | 


Leinenftoffe 
59€ gebl. Tiid- 
Damait, 60 Zoll 

it, hübſch gebl. 
Entwürfe, nur 5 
gen an jeden 


unden — 37 c 


die Yard.. 
Ungebl. Honeycomb 
Handtüder, echt» 
farbiger blauer 
Border, große Cor: 


te, Frei⸗ 113e 


tag äu.. 


STATE MADISON au DEARBORN STS. 


TR ANETTE Dr 


4 | Blaumen 


Galifornia Fote 
Pflaumen zum 
Einmaden; — .16 
Pfund oder mehr 
in der Stifte (feine 
abgeliefert), fomeit 
1,000 Siiten reis 
chen, die Kifte zu 


51.10 


Hier iit eine vorzügliche Tfferte von Damen Euitd zu einem 


Damen-Herbit: Mäntel und Snit:Verfanf 


| un 


eine der vielen Jafjons wie die Abbildung, 
Größen für Damen u. Miffes, reg. $6.00 
Werte, Freitag zu ‘ 


sebraud), aus Serges nemadıt, nett 

in fontraftierenden Farben beſetzt; 

newöhnlich für $4.00 verfauft — 

fpeziell für morgen $ 

zu nur 2.93 
Kleider für Mädchen für Schulgebraud, 
aus einfach farbigem Linene gemacht; 
hübjch finiihed mit Eyelet Stiderei an 
Stragen ad Tejchen, in hellblau und 
rofa, Größen 6 bis 14 Sabre, aber 
nicht in allen Yaljons, Werte bis 
$1.50 — jehr fpeziell 
zu nur 
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zu 


Flanell 
» faucy ne- 


‚36: 30l1 
Segante Sammethiite, mit hellfarbigem et 
Sammet eingefaht, gerade die gegenwärtig Pe 
itart begehrte Sorte; hübih mit Gross 
rain Nibbon Band, Schleife und 
Streamers, Blumen und Federpomp 


garniert, gewöhnlich 53 17 
* 


$3.98, fpeziell zu 
Brüdtige große Hüte mit 


fancy Stranfen Band und 


Nibbon, Andere fordern da- 


im einer 
len Farben, 
läre 50c 


Wie, Yd., 


Spiten etc. 


für $2.50, — Ä— 


Freitag äu..... 


81.93 


Ungarnierte Hüte, aus ſchwar— 

zem und verſchiedenfarbigem 

Seide-Sammet gemacht, gute 

$2 wert, mor= 51 33 

gen zu nur.. 8 3 
Hüte frei garniert. 


Neue Seidenſtoffe 


Novelty ſeidene Plaids und Streifen, vorzügliche 
dauerhafte Qualitäten, neue Herbſt-Faſſons — 
hübſche Farben-Kombinationen, für Waiſts und 

Kleider — die Yard zu 


$1.67, $1.47, Te 


36-5öllige feib. Bopfins, fchwarz 
und alle nenejten Farben, hell 


f ings,, Weiß oder 

Eeru, 10 it., Yb., 
565 2723011. feine 

Qual. Baby NRuff- 
led Cflirtings, 1 


ReiheSpit: 
zen, Yard, 69e 


Strümpfe 
Schwere Derby ge» 
tippte Schulſtrüm— 

pfe für Sinder — 
nabtlog, Second 
Qualit. von Bear 
Brand, fonjt für 
39c und 4dc ver— 


fauft — 29e 


Yuswahl . 


Längen 


Serges, 





glänzende fdwere Qualität für 


Herbitkleider, $1.25 wt., 98€ 


Freitag die Yard 
Seibegemiſchte Tuſſahs, Pongees 
und Crepe de Chines, Novelty be— 
druckte Entwürfe, Streifen und 
Plaid Effekte, paſſend für Kleider, 
Kimonos, Futter uf. — morgen 


zu etiva dem balden 39e 


Breife, die Nard zu.. 


Unterzeug 


Baumwolf. geflichte Tameıt- 
Reiben und VBeinkleider — 
alle Größen, reg. 


dunklen 


Flanell 

Velvet Finiſh Ki— 
mono Velours und 

geſtr. Outing Fla— 
nell, gute Auswahl 
Faſſons und helle 
Farben, reg. für 
356 verkauft, mor— 


ſpeziell zu nur 
gen Yard 8 ‘ 


Waſchſtoffe 
5 Kiſten guteQual. 
Dreß- u. Wrapper 


Bercales, 2—10 zu nur 


folcy niedrigen Preife, tvie er in diefer Cailon nicht Mieder 
geboten werden wird; diejelben find aus guten, dauerhaften 
Serges und Shepherd Ched3 gemacht, in nett geichneiderten 
Modellen, mit geblümtem, gemmitertem Stoff gefüttert — 


53. 


füllt, gut gemacht; 
fonft f. $3.75 ver: 


1. 52.98 


liche jchivere Cual., 


Auswahl von bel- 


390 


Gutes Sort. Leinen 
Cluny SpitzenEdg— 


morgen zu nur 


Die Kleiderſtoffe 


Vier Kiſten Fabrikreſter von Kleiderſtoffen, 
einſchließlich feiner frang. und Storm Ser⸗ 
ges, Nun's Veilings, Granite Cloths, Mel⸗ 

roſe Eloths ete., in großer Auswahl heller u. 
dunkler Farben, viele in marineblau ete., in 


und $1.25 Werte, Freitag, Yard zu.. 
Kabrifenden reinwoll. Kleideritoffe, Storm 


Blanfet3 
250 Baar baumm. 
Bett Blankets, — 
leicht vom Anfaſſen 
beſchmutzt, in Tan, 
weiß und grau — 
dopp. Bettgröße, f'ch 
Vorten, ſoweit ſie 


ar 82.95 


Paar 
Comforters 
Feine BettComfor— 
ters, doppelte Bett— 
größe, Silkoline— 
Ueberzug und mit 
ſanitär. Watte ge— 


93 


U 
men⸗ 
Trathten 


75e baum⸗ 
wollene ges 
ſtrickte Unter⸗ 
röcke f. Damen, 
weiß oder grau, 
mit farbigem 


Border — 470 


Freitag zu 
Dreffing Sac—⸗ 
ques, aus figu · 
riertem Flanne. 
——— 
Iofe pafiende 
Faffons, — ger 
wöhnlich H8c — 
oesielt zu 


770 


Bloomers für Damen — aus 
ſchwarzem Sateen gemacht — 
reg. 98c Werte — ſpeg. Te 
zu nur 
$1.10 Unterröde für Damen — aus 
fiquriertem Sateen gemacht; hübfche 


Flounce, elaſtiſches Oberteil, 870 


Outing 
vorzüg⸗ 


großen 


regu⸗ 


bis 7 Yards, reg. 81.00 und 


790 


franzöſiſche Serges, Caſhmeres, 


Veilings, Poplins, Suitings ete. in hellen u. 


Farben, Längen können für Kinder⸗ 


kleider uſw. zuſammengeſtellt werden, wert 

mehr als das Doppelte, um 2 Uhr Nachm., 

und ſoweit ſie reichen, Stück zu 15c, 

19c, 25c, 29e, 39e und aufw. biß.. 

3,500 Yards Fahrikreiter von 42-3Öll. feinen frang, 
Serge3 und Storm Gerges, in einer weiten Yustvahl bon 
populären Staple-Schattierungen und fchlvarz, Längen 
bi3 7 Nard3, $1.50 Werte; Freitag die Nard 


890 


51.00 


. 20/ Guaben-Anzüge milv, 


83.50 Norfolk: Anzüge firr_Anaben, aus dunkel 
gejtreiften und farrierten Gtoffen gemacht, paſ⸗ 
ſend für Schulgebrauch, ſtark geſchneidert — Grö— 

ßen 7 bis 17 Jahre — ſpegiell 


52.47; 


Tec wert, Freitag, 570 


$1.98 nem i ſchte 


Prüchtige Worſted Plaids, 
45-3Öl1. feine franzoſiſche 


Drahr irn 
erch Sera 


| deshalb werben die Kühe verfilbert. \\ 


Die aus dem Kriege herborgegange-, 


Dlanfet3; 


obgleich 


und Stirt; 6 Mo— 
nate, 1 u. 2 Jahr⸗ 


ein wirklicher Mangel ſowohl an 
Wolle wie an Hammelfleiſch ſich im— 


Ms. lang, blaue u. 


Indianer-Anzüge für Knaben, beſtehend 
helle Farben, reg. zur 


aus langen Hofen, Goat und befederter 


— — — — 


‚SD 


5 
Grepe 


are eurer FEN 


ganz aus Reinicih, 
Baums 

tolle gemacht, jehen fie wie Wol- 

le aus und fühlen ji auch fo an; 

find jehr warm uwmd find gut im 

Walchen; die Größe ijt 60 bei SO, 

in Plaids von allen 

Sarben zu habeı; 

diefe prächtig. Wer 

te am Freitag, jo 

lange jie vorbalten:, 

daB Paar......... 


Größen, EEE 3 
deChines. * 480 Euch 
Zoll breit, gute) O5C, zu.. ji ” | 
Schattierungen A 
Reinfeid. ſchwarze garant. 
Taffeta3, bardbreit .... | Babies Leib. —XT 
Reinſeid. Erepe Georgette, Se, nroherin: 
weih, rofa u. Flefb.... | ey Wert „Dis , 
Neinicid. MWafdh - Catins, | — — | 
fleifhrofa, Yardbreit .. | en, Su 550 k * 
nur... Jo Och t : 
Babies /7 —* 


| 
1 sn 
Lawn Dee, mc 

Bonnet3, foeziclle AA 2° nr 
nn 


Näumuna d. Dura Ag : 
Be 


die 
Yard 


* 


Dreh Ging⸗ 
hams, vrãch⸗ 
tige Faſſons — 
Nard 28 
u... OT 


EEE 


Novelty Chal- 
li3, bardbreit; 
beite Stoffe -— 

lIitäten bis $1.25; 
um zu väumen, 
sum halben PBreiic. 


Patriotifche Hausfrauen 
gebrauchen Bictory ge: 
milchtes Mehl 


Weißwaren 


— Bargain⸗Baſement —⸗ 


Braunes — 322333 6119 ſchwerer 
Leinen‘ Grafbiz fel⸗D ſt, aus⸗ 
Handtuchzeug. für NZ — F 
Gefäirr-, Hand- u. geſuchte Entwurfe. 
RollerHandtücher, 70 Zoll breit, 10 
10 Dos. an jeden VBards an jcden 
Kunden — 


— 


Yard 
Netter — Veifwaren von unierer 


oberen Abteilung — alle verfauft zum 
halben Breife. 
Fabritrefter Dr. ı Taihentächer fir 
oandied, punttiert. | Männer u. Damen 
Swib u. Novelties, — nur 1 Dutkend 
feine weniger al3|an jcden Runden; 


33c reg. 19 a au 5e 


wert, Yard, 
Mittelfhwerer Tafcldamait— gute P7 


I5C 


Unterzeng für Männer 


— Bargain ⸗ Baſement ⸗ 


Fließgefütterte 
Hemden u. Hoſen 2 : 
für Männer, Sä- 
ger= u. filberfar- 
big, guics lich, WE 
ganz Ipeziell — A) 2 
das Garment zu. = 


980 


Olive Drab baumwoll. 
Männerhemden, mit befe— 


Die Regierung erſucht Alle, 
Pfirſichkerne zu ſammeln, 
weil ſie dringend benötigt werden 
zur Holzkohlebereitung in der 
Herſtellung von Gasmasken. 
Sammelfäſſer auf d. Hauptfloor. 


uumiumis ss c5cacc wmmmiiiiim3ss msis anm WwUTTnmn i 


Freitag, den 13., 
Perſhing's Geburtstag 


Kommt auf die Perſhing Ehren— ftigtem Umlegeltagen — 
te —Sauft morgen, Freitag, 13. 


2 Anöpfe — 1 68 
Scpt., eine Kriegsſparmarke. * 


Knaben-Anzüge und Ueherzieher, ue 5. 85 


9.55 


Novelty Suits 


ings 


* 
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Dargain: Bajement. 
r CAnft Marinikiais : an g 
haften Stoff, Norfolkfaſſon; dunkle u. mittlere Farben; ſo— 
wie Knaben-Mackinaws in Plaids; Größen ſind leicht un— 
© 
Großen 3—7 tragen fönnen, $10 Werte, alle zu 
Shnlanzug für Knaben, mit zwei Paar Hoicn, beide gefüttert und weit gemadjt, 8 10 
= Schul⸗Kniehoſen für Knaben — 
aus Odds und Ends von Suit— 
Novelty-Anzüge für Meine 
naben, aus feinenMiſchungen, Größen, Auswahl aus blauem 
Re * er, ' Denim, Hidory Etreifen, Bin 
— — wet 10 Loops u Uhrtaſche; Größen bis 
Anzüge reiden, Groben 23317 — VWerte bis 22.48 — 
$3.45 und > 99 — — nicht mehr als vier Klei— 
1 98 | dungsitüde an einen 62 
— . | Hunden, au | 
Sreitag zu \ ) 
| J 
Unerwarteter Erfolg. — „Hat — Nichts. — „Was hat denn — Verſchnappt. — „Denk' Dir, 
die Annonce, „Junges Mädchen mit Deine Frau zu dem „Affen“ geſagt, Robert hat die Kühnheit gehabt, mir 
Dat Die Erbtante geheiratet.” 'Tagt — g’jhimpft hat fie Halt!“ |fhrieen?"_ „Natürlich! Sedeamat!” 
| 4 
gen kommſt Du doch zu meiner Ver⸗ Nacht träumte meine Frau von einem | „Nein, du nimmft keinen Regenfchirm 
sobung?” — „Aber Eulalia, verlobit ;goldener Armband — und heute hab’ | mit, ich durchichane di! Tamit haft 


$ \ . ." . nd 
Warme Kleidung für die Schule 
Scul-Anzüge für Knaben, mit ertra Hofjen, gut gentadjt, aus dauer 
volljtändig; 87.45 Werte; Knabenüberzieher, feine Wollemi- 
Hungen, ein jehr warmer Mantel fire die Kleinen Jungen, die 
die neuejte Mode; großes Cortiment, einfchlichlich reintvollene blaue Serge-Anzüge 
mit einem Paar ganz gefütt. Hojen; Größ. 6—18, $12.50 u. $13.50 Werte, zu.. 
— 
| Berfauf von Overalls ) 
gemacht; einige find aefüt- Scadlight Weberhofen, alte | 
>, warme Anzüge für Herbitz | tert und aut gemadt; Gürtel | 
Lintergebrauch, ſoweit 185 | Ched, mweihen Wabafh u. Er: 
vpreßz Streifen, nur Freitag und 
84.45 Merte — ebenfo in GCorduroy — 
reitag zu Größen bi3 16 — 
IOBSUAHARERUGGRESERRGREDERBDRZRUREEAUDERRELUEURERTDERTRARUUDGDUTERRRERNBERDESERSRURGSERESERRURTDORDRERURUUOSETLANEERDERURDEULERSDRRGERRARGRNATHERSAEREEZ 
Feier Erbtanie juht Mann“, Er: ‚den Du beute Früh nach Haufe ges |geftern einen Ku zu rauben!” — 
folg gehabt?“ — „a — vorgeilern |bramt haft?" — „Nichts hat fie ae: | Unerh Du haſt 
— Unier Freundinnen. — Mor⸗ — Prompt. — Ehemann: Letzte — Eiferſüchtig. — Junge Frau: 
Su Dich denn noch immer ſo gern?* ich ſchon die Rechnung!“ du auch mit mir angebandelt!“ 


gewiß ge⸗ 


mer fühlbarer machte; und während 
dieſe Verſchleuderung unſerer Schaf— 
beſtände noch im Gange war, fanden 


ſich doch ſchon Leute, die, obwohl ſie 
es in Wirklichkeit viel beſſer wußten, 


taltblütig erklärten, die ſteigende Zu— 
fuhr von Schafen in den großen 
Schlachthöfen laſſe ſchon wieder ein 


5 
zucht erkennen. Was in Wirklich— 
f 


ı Schafzucht geichehen ift, wagt heute 
fein vernünftiger Menfh mehr in 
| Frage zu Stellen; wohl aber hat in: 
zwifchen eine ganz allgemeine Bemwe- 
gung einaefebt, die bäuerliche Schaf: 


zucht neu zu beleben. Die Erfahrung, | Les z : 
em d Orfahrung, | Verhältniffe alauben wir, daß es Tid) 


| die wir mit unferer heimifchen Schaf: 
zucht gemacht haben, jcheint fich jebt 
beit unferer beimifhen Bieh- 
aut zu toieberholen. Meine be- 
| fimmte Vorausfaae ift, daß die zu: 
ſammengeſchrumpften Fleiſchvorräte 
ſchon dieſer Ueberzeugung allgemein 
zum Durchbruch verhelfen werden. 
Die wirkliche Fleiſchknappheit wird 
im nächſten Jahre in Erſcheinung 
treten. 

Alles, was wir zum Leben als 
Nahrung benötigen, wird im Ver— 


nur die Erzeugung von Rindfleiſch. 
Um einen Ochſen voll für den Markt 


ſtens vier Jahre; das gilt vor allem 
für das Gebiet weſtlich vom Miſſouri, 
aber auch für wichtige Bezirke öſtlich 
dieſes Fluſſes. Solange wir in nor— 
malen Zeiten einen regelmäßigen 
Nahmuhs unferer leifchviehbe- 
ftände zu verzeichnen haben, für den 
wir jedes Nahr 
ziehen und neue MWeibenegetation ha= 
ben, nimmt alles auch feinen geregel- 
ten Verlauf. ber feit einem halben 
Schrzehnt find wir auß dem einen 
oder anderen Grunde fehr fnapp an 
altem, ausaemiäfteten Vieh fchon ge- 
worden und haben, um das Defizit 
im ?leifchmarkte zu deden, auf die 
Beſtände an Zucidieh felbft zurücdge- 
griffen. Auf diefe Weife haben un- 
jere normalen Beitände an Zuchtoi:h 
I*on eine bedrohliche Minderung er- 
'fihren. Dazu fommt, daß die ge 
| genwärtiaen, ungewöhnlichen Markt- 
| berhältniffe nur zu leicht dazu ver- 
| leiten, Yung» und AZuchtvieh der 
Schlahtbant zu übermweifen. Ganze 
ı Ströme vor Yungbieh und Zuchtvieh 
manbern heute tatfächhlih „auf die 
Schlachtbank. Am Ende des Jahres 
wird es ſich ausweiſen, daß der Bi.*: 
auftrieb aus dem Weſten einen ganz 


eit mit unſerer nordamerikaniſchen 


im Verlauf der nächſten zwei Jahre —— 
ar nen 3 Jah blößung des ſüdweſtlichen Territo- 


auszumäſten, gebrauchen wir minde— 


neue Futtermittel 


| 





| 


junehmen unferer heimifchen Schaf: | an brauchbarem 


| 


| 


} 





| 
| 
| 


| 





nen Forderungen haben für alle} 
dagemefene I 


Klaffen Fleifchnieh nie ene 
Preife gebracht, und diefe ungemöhn- | 
lih hohen Breife fümmen 


unſere 
Weiden ⸗örmlich ab. Würde nicht 


heute einfach alles auf den Markt gez if 
die |} 


ı Schwer gefliente 


Tchleubert, fo wäre jchon jebt 
größte, jemal3 verzeichnete Knappheit 
Zuchtvieh * 

großen Viehhandel an Hand. 
Schon jetzt iſt es faſt zur Unmöglich- 
keit geworden, wirklich gutgezüchtetes 
Zuchtvieh auf den Märkten noch zu 
erwerben, ein Mangel, der erſt im 
kommenden Jahre voll in Grfcheiz | 
nung treten wird. 
Sn Anbetracht 





der geichilderter 


in hohem Grade lohnen wird, leichtes, | 


| jet in den Markt fommenbes Vieh 


aufzufaufen und den Winter über) 
noch zu mäften. Die Tiere merben| 
nah Monaten ficherlih einen fehr| 
hohen Preis bringen. Denn die Ent: 


riums von Vieh fann do nur eine! 
einzige Folge haben, und zwar eine; 
wirkliche Snappheit, da ausgewachfe- 
ne3 Vieh immer mehr ſchon ver— 


39c Qualität, fpe3. 
für Jreitag Die 
Mar 


mim 


wollene Hemden f. 


Männer, angebroch. 


Kopftracht, Größen 6 bis 


Größen, bezieht f. 


morgen zit 


81.59 


Drab farbige Corduroy Blaue 
Hofen Für Männer — | 
fehlerlos pallend, Grogen | 

32 biz 44, Andere fordern 


83.50 dafür— 2 43 | 
“ 


morgen Zl.... 


Kurzwaaren 

Drei Snap Faſte— 
ners, das 1 

Dußende 420 

Dr Kindergar- 

ers, verſch. 

Größen, zır.. Te 

Nedelfiffen u. 400 
Count Pin 1 

23c 


Sheet, zu 


Sabre, 


Unterhemden u. 


Hofen f. Kin: 
der, angebtod). 
Größen, ſonſt 
für Neiſver— 

lauft — zu Paar Schuhen 


von mehreren Tauſend 


und Kinder — 


nur 
67 Gardinen 

3,000 einzelne 
Spipengardinen —- 

2% md 3 NYards 

lang, Filet, Cable 
u. Nottingham Ge— 
tvebe, viele zu Baa= 
ren zuſammenſtell— 


bar, tot. biz $1 


$4 Br., ©t., 


fons, Größen 812 bis 2, reguläre $3 bis 
83.50 Werte — aber Ivegen leichter Unregel 
mähigfeiten markierten wir diefe Schuhe zu 
einem jebr niedrigen Breife — für morgen 
das Paar zu nur 


| 
biele armer, ba | wird fi mit dem Gebanten vertraut | 
Ein= 


foften zwingen n 
Vieh einfach vor der Zeit unter allen machen müſſen, daß weitere 


— 


Jahre, newöhnlic $1.25 wert, zu 


14 


TTe 


lohfarbine 


und 


| geitreifte Heberhofen für 
Heine Anaben u. Mäd— 
chen, Größen 2 bis 6 


wert 39c 


| — freitag zu.. 


Schuhe für Miles und Sünder zu SI 


Kür morgen maden wir Euch eine fvezielle Offerte 


für Mijjes 


DViefelben find ans nanz ſolidem Leder gemacht — 


in Knöpf- und Schnür-Faſſons, Tip und einfache Zehen-Faſ— 


Mitglied des Abgeordnetenhauſes 
(erſter Vorſitzender); Fürſt v. Pleß, 


ſchwunden iſt und die Schlächter heute Umſtänden abzuſtoßen. Noch vor ſchränkungen im Fleiſchverbrauch un- Mitglied des Herrenhauſes; Zand- 


leichteres Vieh als jemals zuvor chon 
akzeptieren. Fahren wir fort, Jung— 


laufe eines einzigen Jahres neu er⸗ und Zuchtvieh zu verſpeiſen, ſo kann 
zeugt. Cine Ausnahme davon macht das nur eine einzige Folge haben: 


Ein anderer Grund für das ge— 


immer größer werdenden Mangel. | 
genwärtige Verfchleudern von Vieh) 


| beiteht no darin, daß die Leute 


nicht3 Gemiffes darüber wiffen, was 
mit Beendigung de3 Krieges eim- 
treten mwird. Dagegen find bie 
jebigen Preife verlodend hoc, und 
jeder möchte gern von.denfelben meit- 
gehendbft noch profitieren, um fo mehr, 
al3 ja auh die YFuttermittelpreife 
ganz ungewöhnlih Hoch geworden 
find. Von einigen mwenigen, eng 
begrenzten Bezirken abaefehen mer: 
den die Farmer in unferem ganzen 
Weiten mit viel weniger Vieh in den 
Minter gehen, als feit vielen Jahren, 
während das VBebürfnis für Fleifch 
im fommenden ‘ahre, namentlich 
wenn der Krieg noch lange andauert, 
biel größer fein wird als jemals zu=- 
bor. Vieh aus dem Weiten, das jebt 
in den Markt fommt, ift im allge: 
meinen nod) vor der mehrjährigen, 
großen Dürre geboren worden. Die 
wirklichen Folgen diefer Dürre ha— 
ben wir alfo bi8 jett überhaupt noch 
nicht verfpüren fünnen, 

> Uebrigens wird die ungeheuer gro- 
Be Vermarktung von Vieh, die wir 
aur Zeit beobachten, auch durch bie 
Abe ber Futterfoften zum Zeil me- 
nigiten3 bebingt; bie hohen Futter: 


wenigen Jahren glaubten twir in der| abwendbar werben mögen. Unjere; 
Silage ein Mittel zur Verbilligung | Farmer müffen erfennen, daß fie fi 
unferer Viehhaltung und Viehmaſt zul in ganz zielbewußter Weife der Vieh: | 
bejigen, da3 nie verfagen twürbe; | zucht und Viehmaft wieder zumenden | 
heute haben fich aber die landwirt-| müffen, um Land und Volt vor) 
Ihaftlihen Produftionsfattoren be) Schlimmem zu bewahren. Die Re— 
reitö derart verfchoben, daß die Tonne gierung, bezw. die Bundesnah— 
Silage mit mindeſtens 15 Dollars rungsmittelverwaltungsbehörde, end— 
bewertet werden muß, um die Silage- lich wird aber nicht länger ſäumen 
gewinnung noch lohnend zu machen. dürfen, rechtzeitig die notwendigen, 

Die größte Gefahr droht unſerer weitſichtigen und umgreifenden Maß- 
Viehzucht indeſſen gegenwärtig durch nahmen zu ergreifen, die zur Erhal— 
das maſſenhafte Abſchlachten von tung unſerer Fleiſchviehbeſtände heute 
Kühen, wobei nicht vergeſſen werden abſolut notwendig erſcheinen. 
darf, daß der Neuaufbau der Rind— 
viehzucht eine ſehr lange Zeit in An— 
ſpruch nimmt.“ 

* * * 


— —ñ —⸗ 

Der Anti⸗Sozial-Demokratiſche 

Reichsverband. 

(„Frankfurter Ztg.“, 27. Juli.) 

Der Reichsverband zur Bekäm— 
pfung der&ozialdemofratie hat einen | 
Aufruf zur Geldſammlung ergehen 
laſſen, um eine „umfaſſende und 
großzügige Aufklärungsarbeit in die 
Hand nehmen“ zu können. Unter— 
zeichnet ſind u. a. folgende Herren: 
Graf v. Arnim, Mitglied des Her— 
renhauſes; Oberſtleutnant a. D. 
Graf v. Blücher; General der In— 
fanterie z. D. v. d. Boeck; von Dirk— 
ſen, Mitglied des Herrenhauſes, 
Graf zu Dohna von Goßler, Mit— 
glied des Abgeordnetenhauſes: Syn— 
dikus Hirſch, Mitglied des Reichs— 
tages und Abgeordnetenhauſes; Ge⸗ 
neral der Infanterie z. Dev. Liebert, 


Sowei? Herr Zimmermann. Das 
gezeichnete Bild iſt außerordentlich 
trüb und eröffnet recht traurige Aus— 
ſichten für die nahe Zukunft. Es iſt 
aber dringend notwendig, daß wir 
uns über die Ausſichten abſolut klar 
werden, weil es nur dann möglich iſt, 
rechtzeitig und umgreifend die erfor— 
derlichen Maßnahmen zu treffen, 
der drohenden großen Gefahr die 
Spitze abzubrechen. Allem Anſcheine 
nach iſt es ſchon heute ein zwingendes 
Gebot der Zeit, das Abſchlachten ein— 
wandfreier Kühe und Kälber zu ver— 
bieten und ferner unnachſichtlich zu 
verlangen, daß nur wirklich ausge— 
mäſtetes Vieh noch geſchlachtet wer— 
den darf. Das amerikaniſche Volk 


rat a. D. Roetger, Mitglied des 
Abgeordnetenhauſes; Geh. Kommer⸗ 
zienrat Vorſter, Mitglied des Ab⸗ 
geordnetenhauſes. 

Der „Vorwärts“ bemerkt dazu, 
dal die fteinreihen Großgrund« 
befiger und Sroßindujtriellen jchon 
ungeheure Summen  zufamment« 
bringen tvürden. Der württember« 
giſche Finanzminiſter babe fejt« 
geſtellt, daß die Kriegsgewinnſteuer 
I Milliarden hätte bringen müſſen 
und nur 51, Milliarden gebradyt 
habe. 31, Milliarden feien alio 
verichwinden, ımd da fünne man 
ji ausrechnen, welde Summen 
der Reichsverband zujammenbringen 
würde, Daraus föünne man aber 
tpeiter berechnen, wie viele Zeitungs» 
redaftcure, Nationalöfonomen und 
Agitatoren mit diefee Summe be- 
zahlt werden Fünnten, wie viel be- 
drucktes Papier unter die Maſſen 
geſchleudert werden könne. An— 
geſichts dieſer Verhältniſſe richtet der 
„Vorwärts“ die Aufforderung an 
die Arbeiterſchaft, den Bruderzwiſt 
endlich ruhen zu laſſen und ſich 
einheitlich zur Abwehr gegen den 
Anſturm des Mammonismus zu— 
ſammenzuſchließen. 

(Aus dem „German Demoerach 

Bulletin.“) 





